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Stadtfeuerwehrtag 2023
Einheit Siedlinghausen feierte ihr 112-jähriges Jubiläum

Am 22.April 2023 fand der diesjährige Stadtfeuerwehrtag in der Schützenhalle Siedlinghausen statt. Ausrichter war die Einheit Siedlinghausen,
die ihr 112-Jähriges Jubiläum feierte.                                                                                                                                >>> Bericht auf Seite 2
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Einheit Siedlinghausen feierte ihr 112-jähriges Jubiläum
beim Stadtfeuerwehrtag
Stadtfeuerwehrtag fand am 22. April 2023 statt
Der Stadtfeuerwehrtag der Freiwilli-
gen Feuerwehr Winterberg mit dem
112-jährige Jubiläum der Einheit
Siedlinghausen war ein voller Erfolg,
in dessen Mittelpunkt zahlreiche
Ehrungen und Beförderungen stan-
den. Zu Beginn setzten sich zahlrei-
che Einsatzkräfte aus dem gesam-
ten Stadtgebiet Winterberg sowie
aus den angrenzenden Städten in
einem großen Festzug in Bewegung.
Musikalisch begleitet wurden sie
hierbei von der Stadtfeuerwehrka-
pelle Hildfeld und den Negertalmu-
sikanten Siedlinghausen.
Am Ehrenmal legten der allgemeine
Vertreter des Bürgermeisters, Lud-
ger Kruse, und Wehrleiter Wolfgang
Padberg zum Gedenken an die im
Einsatz verstorbenen Feuerwehr-
männer und Feuerfrauen und die
Opfer von Krieg und Vertreibung ei-
nen Kranz nieder. Die Ansprache, die
zum Nachdenken anregte, hielt Pas-
tor und Feuerwehrseelsorger Klaus
Engel. Unter den Augen der Bevöl-
kerung aus Siedlinghausen, die die
Straßenränder säumten, zog der Fest-
zug in die Schützenhalle ein. In den
anschließenden Festansprachen
stellten Wehrleiter Wolfgang Pad-
berg, Bürgermeister Michael Beck-
mann, Bezirksbrandmeister Uwe
Wiedenbeck und Ortsvorsteher Mi-
chael Mingeleers die Bedeutung der
Feuerwehr für das Gemeinwesen,
den Stellenwert der Freiwilligen Feu-
erwehr Winterberg und aktuelle He-
rausforderungen heraus. „Der Dienst
in der Freiwilligen Feuerwehr ist al-
les andere als normal und selbstver-
ständlich: sich in Gefahr zu bege-
ben, viel Zeit zu opfern, sich ausbil-
den zu lassen, zu lernen, Teamgeist
zu leben und nicht zu wissen, wann
wieder der Melder oder die Sirene
geht. Euer Ehrenamt ist jeden Tag -
ob mit oder ohne Einsatz - außerge-
wöhnlich und großartig. Und wen wir
dabei nicht vergessen dürfen, sind
natürlich auch die Partnerinnen und
Partner unserer Feuerwehrfrauen
und Feuerwehrmänner - ohne Eure
Unterstützung und ohne Euren Rück-
halt würde unsere Freiwillige Feuer-
wehr auch nicht funktionieren“, so
Bürgermeister Michael Beckmann.
FFFFFreiwillige Freiwillige Freiwillige Freiwillige Freiwillige Feuerwehr euerwehr euerwehr euerwehr euerwehr Winterberg istWinterberg istWinterberg istWinterberg istWinterberg ist
personell gut aufgestelltpersonell gut aufgestelltpersonell gut aufgestelltpersonell gut aufgestelltpersonell gut aufgestellt
Wehrleiter Wolfgang Padberg brach-
te zum Stadtfeuerwehrtag auch die
aktuellen Personalstände mit. „Sehr

erfreulich ist, dass die Personalzah-
len der Einsatzabteilung in den ver-
gangenen Jahren leicht, aber stetig
gestiegen ist. Die Anzahl der Kinder
in der Jugendfeuerwehr hat wieder
die Marke von 150 erreicht, damit
erreichen wir eine Stärke, wie wir
sie zu besten Zeiten gehabt haben“,
freute sich Wolfgang Padberg.
Die Gründung von zwei Kinderfeuer-
wehren in den vergangenen Mona-
ten ist ein weiterer wichtiger Bau-
stein für die Zukunft der Freiwilligen
Feuerwehr. Die nächste Gründung
ist für Juni diesen Jahres geplant.
Mit der Gründung der 3. Kinderfeu-
erwehr werden dann ca. 45 Kinder in
der Kinderfeuerwehr an das Feuer-
wehrwesen herangeführt. „Die po-
sitiven Zahlen kommen nicht von
ungefähr. Sie sind das Ergebnis der
engagierten und ideenreichen Arbeit
der Betreuerinnen und Betreuer, die
es immer wieder schaffen, die Ju-
gendlichen mit ansprechenden The-
men für die Feuerwehr zu begeis-
tern“, so Wolfgang Padberg. Tom
Schmidt, der Einheitsführer der Ein-
heit Siedlinghausen, bedankte sich
abschließend bei seinem Feuerwehr-
team für die tolle Unterstützung wäh-
rend der Vorbereitung des Stadtfeu-
erwehrtages.
Ehrung von zahlreichen FEhrung von zahlreichen FEhrung von zahlreichen FEhrung von zahlreichen FEhrung von zahlreichen Feuerwehreuerwehreuerwehreuerwehreuerwehr-----
angehörigenangehörigenangehörigenangehörigenangehörigen
Einen großen zeitlichen Block nah-

men die Ehrungen beim Stadtfeuer-
wehrtag von zahlreichen Feuerwehr-
angehörigen für ihre langjährige Tä-
tigkeit und Verdienste in der Feuer-
wehr ein. Eine besondere Ehrung
erhielt dabei Andreas Appelhans aus
Grönebach: Er wurde für über 20-
jähriges Engagement in der Jugend-
feuerwehr Grönebach mit der Eh-
rennadel der Jugendfeuerwehren
NRW in silber ausgestattet.
Nach dem offiziellen Programm des
Stadtfeuerwehrtages feierte die Ein-
heit Siedlinghausen dann ihr 112.-
Jubiläum. Viele Gäste aus nah und

fern feierten mit „ihrer“ Feuerwehr
noch bis in die frühen Morgenstun-
den bei bester Stimmung. Auch die
vielen Feuerwehrangehörigen nutz-
ten die Gelegenheit, miteinander ins
Gespräch zu kommen.
„An das ganze Team der Einheit Sied-
linghausen um Einheitsführer Tom
Schmidt ein herzliches Dankeschön
für die Organisation des Stadtfeuer-
wehrtages“, so Bürgermeister Mi-
chael Beckmann und Wehrleiter
Wolfgang Padberg, die sich bereits
jetzt auf den nächsten Stadtfeuer-
wehrtag 2025 in Silbach freuen.

Zahlreiche Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr nahmen am großen Festzug teil.Zahlreiche Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr nahmen am großen Festzug teil.Zahlreiche Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr nahmen am großen Festzug teil.Zahlreiche Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr nahmen am großen Festzug teil.Zahlreiche Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr nahmen am großen Festzug teil.

Viele Gäste aus nah und fern feierten mit „ihrer“ Feuerwehr noch bisViele Gäste aus nah und fern feierten mit „ihrer“ Feuerwehr noch bisViele Gäste aus nah und fern feierten mit „ihrer“ Feuerwehr noch bisViele Gäste aus nah und fern feierten mit „ihrer“ Feuerwehr noch bisViele Gäste aus nah und fern feierten mit „ihrer“ Feuerwehr noch bis
in die frühen Morgenstunden bei bester Stimmung.in die frühen Morgenstunden bei bester Stimmung.in die frühen Morgenstunden bei bester Stimmung.in die frühen Morgenstunden bei bester Stimmung.in die frühen Morgenstunden bei bester Stimmung.
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Hinweis der
Stadtverwaltung
Öffentliche Bekanntmachungen der
Stadt Winterberg, die durch Rechts-
vorschrift vorgeschrieben sind (z. B.
Satzungen, Tagesordnungen der
Ratssitzungen, Bebauungspläne)
werden in einem separaten „Amts-
blatt der Stadt Winterberg“ veröf-
fentlicht. Das Amtsblatt liegt im
Dienstgebäude der Stadtverwaltung
Winterberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Informati-
on, Am Kurpark 4, bei den Ortsvor-
stehern sowie in den Geldinstituten
einschl. der Zweigstellen im Stadt-
gebiet Winterberg aus. Es ist dort
kostenlos erhältlich. Es kann gegen
einen Kostenbeitrag von 2,50 Euro
einzeln bestellt oder abonniert wer-
den (Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).

Nächstes Mitteilungsblatt
am 02.06.2023
Das nächste Mitteilungsblatt
der Stadt Winterberg erscheint
am 02.06.202302.06.202302.06.202302.06.202302.06.2023. Artikel und
Fotos für das Mitteilungsblatt
können an die Stadt Winterberg
gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch, der 24.05.202324.05.202324.05.202324.05.202324.05.2023,
10.00 Uhr

Zu viel Verkehr: Bürgermeister setzen sich für
Verkehrsentlastungen von Olsberg über Winterberg
bis Hallenberg ein
Friedrich Merz, heimischer Bundestagsabgeordneter schaut sich Situation vor Ort an
Die Verkehrsbelastung auf der
B 236 und B 480 ist in den ver-
gangenen Jahren erheblich ge-
stiegen und belastet vor allem
die Bürgerinnen und Bürger in
den Ortsdurchfahrten von Ols-
berg über Winterberg bis Hal-
lenberg mit Lärm und Abgasen.
Mit gebündelten Kräften gehen
die drei Städte Hallenberg, Ols-
berg und Winterberg das The-
ma an „Der Verkehr auf den
beiden Bundestraße hat in den
vergangenen Jahren massiv zu-
genommen und ist damit eine
zunehmende Belastung für un-
sere Bürgerinnen und Bürger.
Besonders belastend ist dabei
der Schwerlastverkehr, der
überproportionale zugenommen
hat. Alle Prognosen deuten
zudem darauf hin, dass der Ver-
kehr auf der B480 und B236,
einer wichtigen der Nord-/Süd-
Verbindung, weiter ansteigen
wird. Deswegen müssen nun
dringend Optionen und Entlas-
tungen erreicht werden“, so die
drei Bürgermeister Enrico Epp-
ner, Wolfgang Fischer und Mi-
chael Beckmann, die das The-
ma nun auf die Bundesebene
gebracht haben. „Wir haben
unseren Verkehrsminister Vol-
ker Wissing und die heimischen
Bundestagsabgeordneten mit
konkreten Lösungsvorschlägen
für die Verkehrsproblematik
angeschrieben. Uns ist be-
wusst, dass es nicht möglich
sein wird, eine weitere Zunah-
me des Verkehrs auf den Bun-
desstraßen zu verhindern oder

gar zu reduzieren. Es sollte je-
doch möglich sein, gemeinsa-
me Maßnahmen umzusetzen,
welche die Belastung für alle
Anwohner reduzieren können“,
so die Bürgermeister.
Maßnahmen wurden mit Orts-Maßnahmen wurden mit Orts-Maßnahmen wurden mit Orts-Maßnahmen wurden mit Orts-Maßnahmen wurden mit Orts-
vorstehern erarbeitetvorstehern erarbeitetvorstehern erarbeitetvorstehern erarbeitetvorstehern erarbeitet
Gemeinsam mit den Ortsvorste-
hern von Niedersfeld, Züschen,
Wiemeringhausen und Assing-
hausen wurde die Situation in
den vergangenen Monaten be-
wertet und Maßnahmen entwi-
ckelt, um die Verkehrssicher-
heit zu erhöhen, die Geschwin-
digkeit zu reduzieren, wann
dann auch zur Entlastung der
Anlieger führt.
Bundestagabgeordneter Fried-Bundestagabgeordneter Fried-Bundestagabgeordneter Fried-Bundestagabgeordneter Fried-Bundestagabgeordneter Fried-
rich Merz macht sich vor Ortrich Merz macht sich vor Ortrich Merz macht sich vor Ortrich Merz macht sich vor Ortrich Merz macht sich vor Ort
einen Eindruck von der einen Eindruck von der einen Eindruck von der einen Eindruck von der einen Eindruck von der VVVVVererererer-----
kehrsbelastungkehrsbelastungkehrsbelastungkehrsbelastungkehrsbelastung
Als erste Reaktion ist am
Dienstag, 02. Mai 2023, der
Bundestagsabgeordnete Fried-
rich Merz nach Niedersfeld ge-
kommen, um sich von der Ver-
kehrsproblematik einen Ein-
druck vor Ort zu machen. Bür-
germeister Wolfgang Fischer
und Michael Beckmann, der
Ortsvorsteher von Niedersfeld
Christian Schmidt und der Ge-
schäftsführer der Bäckerei Is-
ken mit dem direkt an der B480
liegenden Café, Meinolf Itter-
mann, teilten Friedrich Merz
ihre Sorgen mit und suchten ge-
meinsam nach Lösungen. „Der
Verkehr muss für unsere Bür-
gerinnen und Bürger erträgli-
cher werden. Einige Bürger-

innen und Bürger haben gar
den Eindruck, dass die LKWs
direkt durch die Küche fahren“,
so Michael Beckmann.
„Es war mir wichtig, mir vor
Ort einen Überblick zu ver-
schaffen. Gemeinsam mit den
drei Städten werde ich nun auf
allen Ebenen versuchen, eine
Entlastung für die Bürgerinnen
und Bürger hinzubekommen.
Eine kurzfristige Maßnahme, um
die Geschwindigkeiten und da-
mit auch den Lärm zu reduzie-
ren, könnte zum Beispiel das
Aufstellen von Geschwindig-
keitsmessanlagen sein“, so
Friedrich Merz. Geprüft werden
soll auch, ob Fahrbahnteiler zur
Reduzierung der Geschwindig-
keit an den Ortseingängen rea-
lisiert werden können sowie

weitere innerörtliche Que-
rungshilfen für die Sicherheit
der Fußgänger als kurzfristige
Maßnahmen installiert werden
können. Mittel- und langfristi-
ge Maßnahmen, zum Beispiel
zur Lärmreduzierung, wurden
ebenfalls angesprochen. Jetzt
geht es auch darum, weitere
Zahlen, wie Geschwindigkeiten,
Frequenzen und Lärmemissio-
nen, belastbar für die nächsten
Diskussionen aufzubereiten.
Bild v.l.n.r.: Bürgermeister Mi-
chael Beckmann, Anlieger Mei-
nolf Ittermann, Ortsvorsteher
Christian Schmidt, Bürgermeis-
ter Wolfgang Fischer und Bun-
destagsabgeordneter Friedrich
Merz. Bürgermeister Enrico Epp-
ner konnte terminbedingt nicht
an dem Treffen teilnehmen.
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Winfried Borgmann.
Unternehmen können sich kreativUnternehmen können sich kreativUnternehmen können sich kreativUnternehmen können sich kreativUnternehmen können sich kreativ
präsentierenpräsentierenpräsentierenpräsentierenpräsentieren
Der Kreativität bei den Unterneh-
mens-Präsentationen sind übrigens
keinerlei Grenzen gesetzt. Sei es
durch eine Präsentation, eine prak-
tische Arbeit, durch haptische Mo-
delle, ein Tasting oder durch ein
Video - alles ist erlaubt, was den
Schülerinnen und Schülern einen
Einblick in den jeweiligen Betrieb
sowie die Ausbildungs-Möglichkei-
ten im Unternehmen ermöglicht.
„Es muss auch nicht unbedingt der
Chef oder die Chefin selbst in der
Schule sein. Alternativ können auch
aktuelle Auszubildende ihre Erfah-
rungen weitergeben oder Ausbilder
Rede und Antwort stehen“, erläu-
tern Borgmann und Schulte ab-
schließend und mit Blick auf die
kommenden Wochen. Denn dann
werden sich folgende Unternehmen
in der Sekundarschule bei „UvO“
präsentieren:
Alfons Brass Spedition und Lagerei
GmbH, Borbet GmbH, Berghotel
Astenkrone GmbH & Co. KG, Leiße
& Söhne GmbH & Co. KG, AGEB
Elektrotechnik Winterberg GmbH,
ALU-CAR GmbH und Paul Köster
GmbH.
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Nachwuchskräfte bestens informiert! -
Die Sekundarschule in Winterberg öffnet ihre Türen!
Projekt „Unternehmen vor Ort“ der Wirtschaftsförderung Winterberg läuft gut an /
Steuerbüro Kruse trifft bei Premiere auf reges Schüler-Interesse

Kreativ gegen den Fachkräfteman-
gel, engagiert für die Nachwuchs-
Akquise, vielfältig bei der Berufs-
orientierung - so sieht das Rezept
der Winterberger Wirtschaftsförde-
rung für eine erfolgreiche und zu-
kunftsorientierte Unternehmens-
landschaft aus. Schließlich sind es
gerade die starken heimischen
Branchen wie die Gastronomie und
Hotellerie sowie das Handwerk, die
beim Thema Personal nicht auf Ro-
sen gebettet sind. Um bei der Be-
wältigung dieser Herausforderung
zu unterstützen, entwickelt die Wirt-
schaftsförderung stetig neue Ideen.
Eines dieser Projekte feierte jetzt
eine erfolgreiche Premiere: „Unter-
nehmen vor Ort“ - kurz „UvO“ ge-
nannt - ist eine Kooperation der
Wirtschaftsförderung mit der Se-
kundarschule Medebach-Winter-
berg sowie dem Projekt „HAND ANS
WERK“ im Rahmen der Standort-
strategie und der interkommuna-
len Zusammenarbeit mit den Städ-
ten Medebach und Hallenberg. Ziel
bei „UvO“ ist es, dass sich die hei-
mischen Unternehmerinnen und Un-
ternehmer aus Winterberg, Mede-
bach und Hallenberg im Rahmen
eines Besuches in der Schule vor-
stellen und direkt in den persönli-
chen Austausch mit den Schülern
gehen können. Initiiert hatte die-
ses Detlef Völlmecke, der bei der
Sekundarschule für die Berufsori-
entierung zuständig ist. Den viel-
versprechenden und erfolgreichen
Auftakt angesichts der großen Re-
sonanz bei den potentiellen Nach-
wuchskräften machte jetzt das Steu-
erbüro Kruse aus Winterberg.
„Wir halten den persönlichen Kon-
takt zwischen Betrieb und den Schü-
lern für unglaublich wichtig. Im Aus-
tausch miteinander können nicht
nur die Ausbildungsberufe und das
Unternehmen selbst hervorragend

präsentiert werden, auch Fragen
werden direkt geklärt. So entste-
hen Vertrauen und ein gutes Netz-
werk. Auf diesem Wege erfährt das
Thema Berufsorientierung an der
Sekundarschule Medebach-Winter-
berg vor allem für den Standort Win-
terberg, an dem es im Vergleich zu
Medebach noch keine ausgepräg-
te praktische Berufsorientierung
gibt, eine ganz neue Note“, beto-
nen Christine Schulte und Winfried
Borgmann von der Wirtschaftsför-
derung Winterberg. Zwei Stunden
sind für die Treffen in der Sekundar-
schule in Winterberg jeweils mitt-
wochs eingeplant. Mindestens bis
zum Sommer, eine Verlängerung bis
Jahresende ist möglich. Eingeladen
dazu sind die Schülerinnen und Schü-
ler des 8. Schuljahres. Das Angebot
ist freiwillig und dient als Ergän-
zung der ohnehin intensiven Be-
rufsvorbereitung an der Sekundar-
schule.
Tolle Resonanz: 24 interessierteTolle Resonanz: 24 interessierteTolle Resonanz: 24 interessierteTolle Resonanz: 24 interessierteTolle Resonanz: 24 interessierte
Schülerinnen und Schüler direktSchülerinnen und Schüler direktSchülerinnen und Schüler direktSchülerinnen und Schüler direktSchülerinnen und Schüler direkt
beim beim beim beim beim AuftaktAuftaktAuftaktAuftaktAuftakt
Stolze 24 Schülerinnen und Schüler
der 8. Klasse waren gleich bei der
Premiere in der vergangenen Wo-
che dabei, als sich die Kruse Bri-
ckenstein & Partner Steuerbera-

tungsgesellschaft mbB in der Se-
kundarschule vorgestellt hat. Mar-
cel Kruse und Sonja Kreuzmann
vom Steuerbüro informierten kurz-
weilig und kreativ über die Berufs-
felder vom Steuerfachangestellten
über die Steuerfachwirtin bis hin
zum Steuerberater einschließlich
der Gehalts-Frage während und
nach der Ausbildung in den jeweili-
gen Berufen. „Die Resonanz war
wirklich sehr gut und zeigt, dass
das Projekt als Bereicherung zur
klassischen Form der Berufsorien-
tierung zum Beispiel über die Aus-
bildungsbörse am 25. Mai in Mede-
bach sofort gut angekommen ist.
Darüber freuen wir uns natürlich
sehr“, sagt Christine Schulte. Es sei
begeisternd, dass auch die Unter-
nehmen diese Chance beim Schop-
fe packen und sich präsentieren.
Schließlich beginne Fachkräftesu-
che schon vor Ausbildungsbeginn.
„So ein Projekt ist nur dann erfolg-
reich, wenn alle Beteiligten an ei-
nem Strang ziehen. Dies ist mit den
Verantwortlichen der Sekundar-
schule, bei HAND ANS WERK sowie
mit den Unternehmen der Fall. Die
Kooperation mit uns als Wirtschafts-
förderung ist beispielhaft.
Dafür sind wir sehr dankbar“, so

Sonja Kreuzmann und Marcel Kruse vom Winterberger Steuerbüro Kruse informierten unter anderem überSonja Kreuzmann und Marcel Kruse vom Winterberger Steuerbüro Kruse informierten unter anderem überSonja Kreuzmann und Marcel Kruse vom Winterberger Steuerbüro Kruse informierten unter anderem überSonja Kreuzmann und Marcel Kruse vom Winterberger Steuerbüro Kruse informierten unter anderem überSonja Kreuzmann und Marcel Kruse vom Winterberger Steuerbüro Kruse informierten unter anderem über
mögliche Ausbildungsberufe in ihrer Branche. Foto: Wirtschaftsförderung Winterbergmögliche Ausbildungsberufe in ihrer Branche. Foto: Wirtschaftsförderung Winterbergmögliche Ausbildungsberufe in ihrer Branche. Foto: Wirtschaftsförderung Winterbergmögliche Ausbildungsberufe in ihrer Branche. Foto: Wirtschaftsförderung Winterbergmögliche Ausbildungsberufe in ihrer Branche. Foto: Wirtschaftsförderung Winterberg
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St. Franziskus-Hospital weitet Möglichkeiten zur
stationären Aufnahme geriatrischer Patienten aus
Seit dem Sommer 2021 wurde
das Leistungsangebot des St.
Franziskus-Hospitals in Winter-
berg kontinuierlich gestärkt
und um weitere Schwerpunkte,
wie z. B. die Geriatrie und die
Neurologie, ergänzt. Die gute
Resonanz auf diese Erweiterung
der medizinischen Angebote
spiegelt sich schon seit länge-
rem in deutlich gestiegenen
Belegungszahlen in allen me-
dizinischen Fachbereichen wi-
der. Im Zuge dessen stieg auch
der Bedarf an weiteren, statio-
nären Betten. Durch umfangrei-
che Investitionen sollen durch
den Umbau der bisher als Kurz-
zeitpflege genutzten, aber nur
wenig frequentierten Räumlich-
keiten der neun Kurzzeitpfle-
geplätze im ersten Schritt 15

vollstationäre Betten entste-
hen. Eine Erweiterung in einem
zweiten Schritt ist geplant. An-
gedacht ist, dass hauptsächlich
der gestiegene Bedarf zur sta-
tionären Aufnahme von alters-
medizinischen Patienten abge-
deckt werden kann.
„Wir mussten uns entscheiden,
wie wir der Nachfrageänderung
so begegnen können, dass die-
se zusätzlichen Anforderungen
trotz der allgemein bekannten
wirtschaftlichen Zwänge im
Gesundheitswesen erfüllt wer-
den könnten. Außerdem war der
räumliche und bauliche Bedarf
zu befriedigen. Bei dieser Ab-
wägung haben wir uns ent-
schieden, der räumlichen Aus-
weitung der stationären Versor-
gung den Vorzug vor der bishe-

rigen Kurzzeitpflege, die nicht
zwingend im Krankenhaus zu
erbringen ist, zu geben. Die Pla-
nungen zur Umsetzung werden
bereits umgesetzt, die Kurz-
zeitpflege wird zum 01.08.2023
das Angebot einstellen. Diese
Entscheidung ist uns nicht
leicht gefallen“, stellt Ge-
schäftsführer Dennis Figlus klar.
„In der Region um Winterberg
ist der Bedarf an Kurzzeitpfle-
geplätzen wie auch in anderen
Orten gleichbleibend hoch. Wir
unterstützen daher parallel die
Suche nach einem anderen ge-
eigneten Standort, auch wenn
dies nicht zu unserem Kern-Ver-
sorgungsauftrag zählt“, er-
gänzt er weiter. Die bisher Mit-
arbeitenden in der Kurzzeitpfle-
ge werden in der Zeit des Um-

baus in den stationären Berei-
chen des Krankenhauses ein-
gesetzt und bei Bedarf auch
weiter qualifiziert, um anschlie-
ßend wieder gemeinsam im neu-
en Stationsbereich die Patient-
innen und Patienten auf höchs-
tem Niveau zu betreuen.
„Wir reagieren mit dieser Maß-
nahme auf die geänderten An-
forderungen und sind bereit,
mit Investitionsmitteln und
Know-how die medizinische
Versorgung in Winterberg seit
unserer Übernahme vor rund
eineinhalb Jahren sowie das
medizinische Leistungsangebot
des Hauses nicht nur für die
älteren Menschen in der Regi-
on weiter zu verbessern,“ fügt
Elmar Willebrand, ebenfalls Ge-
schäftsführer der Klinik, hinzu.

Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
vzbv-Marktcheck: Online-Informationen zum Deutschlandticket oft unklar...

Die VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentralealealealeale (vzbv =
Bundesverband) hat in einem
Marktcheck geprüft, wie gut Ver-
kehrsunternehmen und -verbün-
de auf ihren Internetseiten über
das Deutschlandticket informie-
ren. Die Ergebnisse zeigen, dass
das InformationsangebotInformationsangebotInformationsangebotInformationsangebotInformationsangebot oftmals
unzureichendunzureichendunzureichendunzureichendunzureichend ist. Alamierend sind

die Ergebnisse, wenn es um den
Erwerb des Deutschlandtickets an
Schaltern oder Kundencentern
geht. Einige Anbieter (5 von 15)
schließen diese Möglichkeit ex-
plizit aus, andere (4 von 15) ge-
ben keine eindeutigen Informati-
onen dazu. Fahrgäste, die das
Deutschlandticket online nicht

kaufen können oder wollen, ha-
ben in diesen Fällen das Nachse-
hen. Unsere Forderung: „DasUnsere Forderung: „DasUnsere Forderung: „DasUnsere Forderung: „DasUnsere Forderung: „Das
Deutschlandticket muss einfachDeutschlandticket muss einfachDeutschlandticket muss einfachDeutschlandticket muss einfachDeutschlandticket muss einfach
und flexibel für alle erwerbbarund flexibel für alle erwerbbarund flexibel für alle erwerbbarund flexibel für alle erwerbbarund flexibel für alle erwerbbar
sein - und das auch ohne Smart-sein - und das auch ohne Smart-sein - und das auch ohne Smart-sein - und das auch ohne Smart-sein - und das auch ohne Smart-
phone oder Internet.“phone oder Internet.“phone oder Internet.“phone oder Internet.“phone oder Internet.“
Ich suche Informationen fürIch suche Informationen fürIch suche Informationen fürIch suche Informationen fürIch suche Informationen für
VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucher*innen:aucher*innen:aucher*innen:aucher*innen:aucher*innen: info@vzbv info@vzbv info@vzbv info@vzbv info@vzbv.de.de.de.de.de

Schließung Kurzzeitpflege - Bürgermeister
Michael Beckmann kündigt kurzfristige Gespräche an
Mit großer Bestürzung hat Win-
terbergs Bürgermeister auf die
Ankündigung des St. Franzis-
kus-Hospitals reagiert, die
Kurzzeitpflege zum 01.08.2023
zu schließen. „Der Geschäfts-
führer des St. Franziskus-Hos-
pitals Herr Figlus hat uns am
Rande eines Gespräches, wo es
um die gynäkologische Versor-
gung in unserem Stadtgebiet
ging, darüber informiert, dass
es möglicherweise zu einer Um-
strukturierung beim Thema
Kurzzeitpflege kommen könn-
te, aber noch keine abschlie-

ßende Entscheidung gefallen
sei. Wir waren dann doch sehr
überrascht, als wir nur zwei
Tage später aus seiner Presse-
mitteilung des St. Franziskus-
Hospitals erfahren haben, dass
die Kurzzeitpflege zum
01.08.2023 geschossen wird“,
so Bürgermeister Michael Beck-
mann. Die Schließung der Kur-
zeitpflege werde eine große
Lücke im Bereich der pflegeri-
schen Versorgung reißen und
gerade die pflegenden Angehö-
rigen vor große Probleme stel-
len, die kurzfristig und tempo-

rär einen Pflegeplatz für ihre
zu pflegenden Angehörigen be-
nötigen würden. Bereits kurz
nach der Veröffentlichung der
Schließung der Kurzzeitpflege
haben sich pflegende Angehö-
rige an Bürgermeister Michael
Beckmann gewandt und ihre
Nöte zum Ausdruck gebracht.
Die pflegenden Angehörigen
stellen sich die Frage, wer zu-
künftig die pflegenden Angehö-
rigen versorgen kann, wenn sie
selber mal ausfallen oder eine
Auszeit aus verschiedenen
Gründen benötigen, da durch

die Schließung demnächst nur
noch wenige Kurzzeitpflege-
plätze in den Winterberger Al-
ten- und Pflegeheimen beste-
hen. Diese Zukunftsfrage stellt
sich auch Bürgermeister Micha-
el Beckmann. Tatenlos zusehen
will der Winterberger Bürger-
meister nicht: „Wir werden nun
alle Pflegeeinrichtungen und
das Krankenhaus einladen, um
zu prüfen, ob es Lösungen im
Sinne der betroffenen Pflege-
bedürftigen und auch derer An-
gehörigen geben kann,“ so Bür-
germeister Beckmann.
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„Digital im Alter“ -
Nach den Sommerferien geht es weiter...

Seniorenbeirat: Im Bild die Schüler*innen mit einigen Teilnehmer*innen.Seniorenbeirat: Im Bild die Schüler*innen mit einigen Teilnehmer*innen.Seniorenbeirat: Im Bild die Schüler*innen mit einigen Teilnehmer*innen.Seniorenbeirat: Im Bild die Schüler*innen mit einigen Teilnehmer*innen.Seniorenbeirat: Im Bild die Schüler*innen mit einigen Teilnehmer*innen.

Am 31. Mai enden zunächst die
wöchentlichen Beratungsstunden
an der Sekundurschule Medeb-
ach-Winterberg. Der Seniorenbei-
rat der Stadt bedankt sich bei den
Schüler*innen (Foto), die bis jetzt
die Schulungen im Umgang mit
Smartphone und Tablet für die äl-
tere Generation durchgeführt ha-
ben. Alle Teilnehmer*innen in den
vergangenen Monaten waren be-
geistert von der Kompetenz, Hilfs-
bereitschaft und Freundlichkeit
der jungen Menschen. Der Senio-
renbeirat wünscht den Jugendli-
chen für die weitere schulische
bzw. berufliche Laufbahn alles
Gute. - Die „Zukunftswerkstatt“Die „Zukunftswerkstatt“Die „Zukunftswerkstatt“Die „Zukunftswerkstatt“Die „Zukunftswerkstatt“

St. Franziskus-Hospital bietet
„Pflegekurs für pflegende Angehörige“ in Winterberg an
Ob Sturz, Schlaganfall, Operation
oder Krankheit - plötzliche Pfle-
gebedürftigkeit stellt Betroffene
ebenso wie deren Familien vor
große Herausforderungen. In
Deutschland werden rund 75%
aller zu Pflegenden durch Famili-
en, Angehörige, Freunde und
Nachbarn zu Hause gepflegt.
Doch oftmals treten Ängste und
Unsicherheit im Umgang mit Pfle-
gebedürftigen auf. Wie hebe ich
einen Pflegebedürftigen richtig
aus dem Bett? Wie erleichtere ich
ihm die Nahrungsaufnahme? Wel-
che gesetzlichen Leistungsan-
sprüche bestehen und welche Hilf-
sangebote können in Anspruch
genommen werden? Das sind nur
einige Fragen, die sich Angehöri-
ge regelmäßig stellen.
In einem neuen „Pflegekurs fürPflegekurs fürPflegekurs fürPflegekurs fürPflegekurs für
pflegende pflegende pflegende pflegende pflegende AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige“ bieten wir
nicht nur die Möglichkeit, sich mit
anderen Betroffenen auszutau-

schen, sondern auch unter pro-
fessioneller Anleitung von erfah-
renen Mitarbeitern des Kranken-
hauses grundlegende Pflegetech-
niken und Hilfen zur Alltagser-
leichterung zu erlernen.
Der 3- teilige Pflegekurs findet an
den Samstagen 10.06.23,Samstagen 10.06.23,Samstagen 10.06.23,Samstagen 10.06.23,Samstagen 10.06.23,
24.06.23 und 01.07.2324.06.23 und 01.07.2324.06.23 und 01.07.2324.06.23 und 01.07.2324.06.23 und 01.07.23 jeweils
von 11 Uhr bis 15 Uhr im Pflege-von 11 Uhr bis 15 Uhr im Pflege-von 11 Uhr bis 15 Uhr im Pflege-von 11 Uhr bis 15 Uhr im Pflege-von 11 Uhr bis 15 Uhr im Pflege-
kkkkkolleg olleg olleg olleg olleg Winterberg am OversumWinterberg am OversumWinterberg am OversumWinterberg am OversumWinterberg am Oversum,
Am Kurpark 4, 59955 Winterberg
statt.
Die Teilnahme am Pflegekurs ist
kostenlos. Weitere Informationen
finden Sie auf unserer Homepage
( w w w. g e s u n d h e i t s z e n t r u m -
winterberg.de).
Da die Plätze für eine Teilnahme
begrenzt sind, wird um eine vor-
herige Anmeldung unter
pflegekurs@gesundheitszentrum-
winterberg.de gebeten. Hier ste-
hen wir auch für Ihre sonstigen
Fragen gerne zur Verfügung.

„Klönnachmittag“
mit dem Bürgermeister
Michael Beckmann kommt am
Mittwoch, 31. Mai, um 15 UhrMittwoch, 31. Mai, um 15 UhrMittwoch, 31. Mai, um 15 UhrMittwoch, 31. Mai, um 15 UhrMittwoch, 31. Mai, um 15 Uhr
zum „Klönnachmittag“ in die KKKKKururururur-----
parkstuben Kornparkstuben Kornparkstuben Kornparkstuben Kornparkstuben Korn. Zwei Stunden
ist der Bürgermeister anwesend,
um über aktuelle Dinge aus der

Kommunalpolitik zu sprechen und
auch Fragen zu beantworten. Der
Seniorenbeirat lädt zu diesem
Gespräch besonders die
Senioren*innen, aber auch alle
Interessenten herzlich ein.

Gratulation
zum Ehejubiläum
Das Fest der Eisernen HochzeitEisernen HochzeitEisernen HochzeitEisernen HochzeitEisernen Hochzeit
feiern am
25.05.202325.05.202325.05.202325.05.202325.05.2023 die Eheleute
Erika und Robert Völlmecke,
Nuhnetalstraße 84,
59955 Winterberg

Das Fest der Goldenen Hoch-Goldenen Hoch-Goldenen Hoch-Goldenen Hoch-Goldenen Hoch-
zeitzeitzeitzeitzeit feiern am
25.05.202325.05.202325.05.202325.05.202325.05.2023 die Eheleute
Maria und Georg Stahlschmidt,
Westernau 8,
59955 Winterberg

wird nach den Sommerferien mitwird nach den Sommerferien mitwird nach den Sommerferien mitwird nach den Sommerferien mitwird nach den Sommerferien mit
einer „neuen“ Schülermann-einer „neuen“ Schülermann-einer „neuen“ Schülermann-einer „neuen“ Schülermann-einer „neuen“ Schülermann-
schaft fortgesetztschaft fortgesetztschaft fortgesetztschaft fortgesetztschaft fortgesetzt. Der Neustart
wird rechtzeitig bekanngegeben.
Interessenten können sich aber
jetzt schon anmelden!
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Stadtmarketingverein
Winterberg lädt zum
nächsten Arbeitskreis
Innenstadt ein
Anlieger, Anwohner und Unternehmen aus
der Kernstadt sind am 30. Mai um 18 Uhr in
den Winterberger Ratssaal eingeladen

Der Stadtmarketingverein Win-
terberg lädt am Dienstag, 30.
Mai um 18 Uhr alle interessier-
ten Anlieger, Anwohner sowie
Gewerbetreibenden der Winter-
berger Innenstadt zum nächsten
Arbeitskreis Innenstadt in den
Ratssaal im Rathaus ein. In der
Sitzung soll über konkrete Ideen
und Vorschläge für mögliche An-
schaffungen gesprochen werden,

die noch in diesem Jahr über den
neuen Förderantrag des Sofort-
programms Innenstadt beantragt
werden können. Auch wird es In-
formationen zum aktuellen Stand
der fußläufigen Innenstadt-Be-
schilderung geben. Aus organi-
satorischen Gründen wir um eine
Anmeldung per E-Mail an
nicole.mueller@winterberg.de
gebeten.

Winterberger Forstbetrieb hat 2.500 Festmeter
Bürgerbrennholz geschlagen
Brennholzabholung verschiebt sich aufgrund der nassen Wetterlage
In der vergangenen Wintersai-
son hat der Forstbetrieb der
Stadt Winterberg 2.500 Fest-
meter von den Winterberger
Bürgerinnen und Bürgern be-
stelltes Buchen-Bürgerbrenn-
holz geschlagen. Das Holz ist
bereits gerückt, allerdings kön-
nen die Lagerorte des Holzes
derzeit aufgrund der anhalten-
den nassen Witterung noch
nicht angefahren werden, so-
dass sich die Brennholzabho-
lung etwas nach hinten ver-
schiebt. Auch müssen einige
Wege noch instandgesetzt wer-
den. Die Arbeiten können aber
auch erst durchgeführt werden,
wenn die Wege einigermaßen
abgetrocknet sind. Der Forst-
betrieb der Stadt Winterberg

bittet die Kundinnen und Kun-
den des Bürgerbrennholzes
noch um etwas Geduld. Sobald
das Holz abgefahren werden
kann, wird der Forstbetrieb die
Kundinnen und Kunden infor-
mieren. Über den Sommer kön-
nen die Winterberger Bürger-
innen und Bürger Fichten-Bür-
gerbrennholz beim Forstbetrieb
zum Preis von 45,- Euro/Fest-
meter bestellen. Buche wird nur
im Winter geschlagen und kann
ab November diesen Jahres
wieder für das Frühjahr 2024
bestellt werden. Die Bestellung
kann per E-Mail beim jeweili-
gen Revierleiter erfolgen:
Revier Zuschen:
michael.kleinsorge@stadtforstamt-
winterberg.de

Brennholzabholung verschiebt sich aufgrund der nassen WetterlageBrennholzabholung verschiebt sich aufgrund der nassen WetterlageBrennholzabholung verschiebt sich aufgrund der nassen WetterlageBrennholzabholung verschiebt sich aufgrund der nassen WetterlageBrennholzabholung verschiebt sich aufgrund der nassen Wetterlage

Revier Niedersfeld:
matthias.koch@stadtforstamt-
winterberg.de

Revier Winterberg:
m a x . l a n g e @ s t a d t f o r s t a m t -
winterberg.de

Wir gratulieren zur Vollendung des
89. Lebensjahres am 20.5.23 Frau
Elisabeth Beine, Winterberg-Altas-
tenberg, Grunwaldweg 4
83. Lebensjahres am 22.5.23 Herrn
Uwe Bohnhardt-Schneider, Winter-
berg, Am Postteich 17
83. Lebensjahres am 22.5.23 Herrn
Theodor Dederichs, Winterberg, Dr.-
Suren-Straße 6
84. Lebensjahres am 25.5.23 Herrn

Josef Steinrücke,
Winterberg-Siedlinghausen,
Goethestraße 4
80. Lebensjahres am 25.5.23 Frau
Elisabeth Völlmecke, Winterberg-
Züschen, Felsenstraße 5
89. Lebensjahres am 27.5.23 Herrn
Günter Grosser, Winterberg-Nie-
dersfeld,
Am Kreuzberg 6

87. Lebensjahres am 28.5.23 Frau
Ursula Rautert,
Winterberg-Neuastenberg,
Zur Lenneplätze 13
83. Lebensjahres am 28.5.23 Herrn
Adolf Schönfelder,
Winterberg, Am Südhang 17
80. Lebensjahres am 30.5.23 Herrn
Heinrich Birkenhauer, Winterberg-
Silbach, Fuchshol 1

82. Lebensjahres am 1.6.23 Herrn
Jozsef Feher, Winterberg-Neuasten-
berg, Zur Lenneplätze 1
87. Lebensjahres am 1.6.23 Frau Hil-
degard Wahle,
Winterberg, Hagenstraße 8
81. Lebensjahres am 2.6.23 Herrn
Hans-Peter Kulik,
Winterberg-Mollseifen,
Höhendorfstraße 7
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Zum Saisonstart Anfang Mai ist für den Trailpark-Ranger jede Menge zu tun /
Attraktives Streckennetz über 40 Kilometer lockt immer mehr Biker

Der Rechen darf in seinem Jeep
nicht fehlen. Ebenso wenig die
Schaufel, der Besen und seine
zwei Huskies, die ihn häufig bei
den Einsätzen begleiten. Wenn
Holger Wohlfahrt den Trailpark in
Winterberg ansteuert, dann ist er
in seinem Element. Der Mann mit
dem Fünf-Tage-Bart hegt und
pflegt seit vielen Jahren die Trails
am und rund um den Bremberg in
der Ferienwelt Winterberg mit
Hallenberg. Jetzt, Anfang Mai, ist
Saisonstart im Trailpark. Zugege-
ben, das Wetter spielt noch nicht
wirklich mit im Frühjahr. Es ist
frisch, die Winterjacke darf
durchaus noch zum Einsatz kom-
men. Eine Trailtour kann dann
schon recht kühl werden. Aber
schon bald, wenn sich der Früh-
sommer hoch oben im Sauerland
durchgesetzt hat, lockt mit dem
Trailpark ein außergewöhnliches
und zugleich kostenloses Bike-
Erlebnis. Und dies auch dank des
Engagements von Holger Wohl-
fahrt, der als Trailpark-Ranger ein
ebenso außergewöhnliches Hob-
by betreibt.
Für den 47-Jährigen, der im „nor-
malen“ Leben im Rettungsdienst
arbeitet, ist der Saisonstart
zugleich mit richtig viel Arbeit ver-
bunden. Der Winter hinterlässt
jedes Jahr deutliche Spuren. „Auf-
räumen ist zum Start in die neue
Saison angesagt. Das Schmelz-
wasser von den Skipisten sucht
sich immer wieder ein Weg durch
die Trails. Außerdem liegen viele
Äste und Baumwipfel vom Schnee-
bruch auf den Trails. Laub, Nadeln
usw. müssen von den Strecken
gefegt werden“, sagt Holger Wohl-
fahrt. Natürlich hat er auch einen
Blick für Müll, der sich in den ver-
gangenen Monaten angesammelt
hat. Ein sauberer Trail ist für ihn
und sein Team aus freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern, die immer
mal wieder mit anpacken, Ehren-
sache.
Naturbelassene Strecken in ab-Naturbelassene Strecken in ab-Naturbelassene Strecken in ab-Naturbelassene Strecken in ab-Naturbelassene Strecken in ab-
wechslungsreicher Landschaftwechslungsreicher Landschaftwechslungsreicher Landschaftwechslungsreicher Landschaftwechslungsreicher Landschaft
Der Trailpark in Winterberg bie-
tet ein 40 Kilometer langes Stre-
ckennetz. Vom Anfänger bis zum
fortgeschrittenen Biker, von der
Familie bis zum Trailpark-Profi ist

für jeden der passende Trail
dabei. Der „Herr“ der Trails ist
nicht nur selbst seit vielen Jah-
ren ein passionierter Biker, er ist
regelrecht verliebt in seine
„Wohnzimmer“ vor der Haustür
am Bremberg. „Unser Trailpark
ist sicher einer der ältesten und
für mich einer der attraktivsten
Trailparks überhaupt. Warum? Er
ist naturbelassen und führt durch
eine abwechslungsreiche Land-
schaft. Ich mag es, dass die Trails
auf einem relativ kleinen Raum
sind. Ich muss keine großen Stre-
cken fahren, um wieder in einen
Trail zu kommen. Da im Skige-
biet auch die Hütten offen sind,
kann ich auch hier und da auf
einen Kaffee einkehren.“
Großen Wert legt Holger Wohl-
fahrt auf eine enge Zusammen-
arbeit mit den heimischen Förs-
tern. Schließlich geht es um ein
harmonisches Zusammenspiel
aus Forstwirtschaft und Touris-
mus. „Wir arbeiten wirklich sehr
gut miteinander, tauschen uns
aus, helfen und unterstützen uns
gegenseitig. Nur gemeinsam ist
es möglich, so ein hochwertiges
Angebot mitten in der Natur lang-
fristig zu erhalten.“ Natürlich hat
der Job nicht nur schöne
Seiten, es gibt durchaus auch Är-
gernisse. Müll zum Beispiel auf
den Trails oder geklaute Schil-
der. „Manchmal finde ich die
Schilder irgendwo im Wald. Das
muss nicht sein“, sagt der Trail-
park-Ranger und streichelt sei-
ne Huskies, die neugierig von
Baum zu Baum zu schnüffeln. Nur
wenig Verständnis bringt er
zudem auf, wenn sich Biker eige-
ne Trails „basteln“ und damit für
unnötige Gefahrenquellen sorgen
oder sogar Wildruhezonen ver-
letzen. „Ich denke, wir haben ein
vielfältiges Streckenangebot
hier, das völlig ausreicht.“
Helm ist natürlich Pflicht / NichtHelm ist natürlich Pflicht / NichtHelm ist natürlich Pflicht / NichtHelm ist natürlich Pflicht / NichtHelm ist natürlich Pflicht / Nicht
jedes Fahrrad ist geeignetjedes Fahrrad ist geeignetjedes Fahrrad ist geeignetjedes Fahrrad ist geeignetjedes Fahrrad ist geeignet
Doch genug gemeckert! Unter
dem Strich gehen fast alle Bike-
rinnen und Biker sehr verantwor-
tungsvoll mit der Natur und den
Routen um. „Natürlich gibt es
hin und wieder auch persönlichen
Kontakt zu den Gästen. Man un-

terhält sich und tauscht sich
aus.“ Apropos verantwortungs-
bewusst: An Unfälle kann sich der
ausgebildete Rettungssanitäter
nicht erinnern in den Jahren sei-
ner Tätigkeit. Dies spricht für ein
umsichtiges Fahren und vor al-
lem für ausreichende Schutzbe-
kleidung und das passende Fahr-
rad. „Ein Helm ist natürlich Pflicht
hier bei uns und mit einem nor-
malen Tourenrad macht es auch
keinen großen Spaß und Sinn. Da
sollte es schon ein Mountainbike
sein. Für uns ist es wichtig, re-
gelmäßig auch neben den Trails
die Sturzlinien freizuhalten, um
Unfälle zu vermeiden.“
Mit der zeitintensiven Saisonvor-
bereitung ist die Arbeit natürlich
nicht getan für Holger Wohlfahrt.
Der 47-Jährige ist im gesamten
Saisonverlauf dafür zuständig,
dass die Trails in einem möglichst
einwandfreien Zustand sind. „Wir
kontrollieren die Trails regelmä-
ßig. Mit einem besonderen Auge
auf mögliche Gefahrenquellen.
Dazu kommt das Müll einsam-
meln, es ist unglaublich, wie vie-
le Trinkflaschen verloren gehen.
Und die Schilder sind immer ein
Thema. Da schauen wir halt auch
immer, ob welche fehlen oder re-
pariert werden müssen.“ Der Ar-
beitsaufwand ist auch abhängig
vom Wetter. Regnet es viel, dann
ist der Aufwand größer.
Insbesondere im Frühjahr ist viel
zu tun, im Sommer geht es dann

ans Büsche schneiden
beispielsweise. „Im Herbst wer-
den dann die Wasserrinnen
wieder aufgemacht und wir fe-
gen das Laub von den Strecken.“
TTTTTrrrrrailpark wird stetig optimiert /ailpark wird stetig optimiert /ailpark wird stetig optimiert /ailpark wird stetig optimiert /ailpark wird stetig optimiert /
Freiwilliger Kostenbeitrag will-Freiwilliger Kostenbeitrag will-Freiwilliger Kostenbeitrag will-Freiwilliger Kostenbeitrag will-Freiwilliger Kostenbeitrag will-
kommenkommenkommenkommenkommen
Der Trailpark kommt sehr gut an
bei Einheimischen und Gästen
gleichermaßen. Die Frequenz ist
gut, immer mehr entdecken den
Bikespaß in der Natur. Dies liegt
auch daran, dass der Trailpark ste-
tig optimiert wird. Sei es die Be-
schilderung oder die Strecken-
qualität - es passiert immer was
in Sachen Weiterentwicklung am
Bremberg. „Auch in diesem Jahr
wird wieder investiert. Mehr
möchten wir aber noch nicht ver-
raten“, sagt der Trailpark-Ranger
mit einem Augenzwinkern und
verabschiedet sich mit Rechen
und Huskies in „sein Revier“!
Wer jetzt richtig Lust auf eine
schöne Bike-Tour im Trailpark
Winterberg bekommen hat, der
ist herzlich eingeladen, kräftig
in die Pedale zu treten. Zudem
besteht die Möglichkeit, mit ei-
nem freiwilligen Kostenbeitrag
dafür zu sorgen, dass die Quali-
tät des Trailparks auch künftig
nicht leidet. Weitere Infos dazu,
einen QR-Code für eine finanzi-
elle Unterstützung und alle wei-
teren Infos zum Trailpark Winter-
berg finden Interessierte unter
www.trailpark-winterberg.de!

Trailpark-Ranger Holger Wohlfahrt mit seinen beiden Huskies, die ihnTrailpark-Ranger Holger Wohlfahrt mit seinen beiden Huskies, die ihnTrailpark-Ranger Holger Wohlfahrt mit seinen beiden Huskies, die ihnTrailpark-Ranger Holger Wohlfahrt mit seinen beiden Huskies, die ihnTrailpark-Ranger Holger Wohlfahrt mit seinen beiden Huskies, die ihn
oft bei der Arbeit begleiten. Fotoquelle: Ralf Hermann | WTWoft bei der Arbeit begleiten. Fotoquelle: Ralf Hermann | WTWoft bei der Arbeit begleiten. Fotoquelle: Ralf Hermann | WTWoft bei der Arbeit begleiten. Fotoquelle: Ralf Hermann | WTWoft bei der Arbeit begleiten. Fotoquelle: Ralf Hermann | WTW

Für Holger Wohlfahrt ist der Trailpark Winterberg eine
echte Herzensangelegenheit
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Frühjahrstagung der Ortsheimatpfleger in Grönebach
Die Frühjahrstagung 2023 der
Ortsheimatpfleger der Stadt Win-
terberg führte diesmal nach Grö-
nebach. Vor der Sitzung fand eine
Besichtigung der Pfarrkirche St.
Lambertus statt, in der Heinz-Jo-
sef Gerlach vom Kirchenvorstand
die Geschichte der Kirche und der
Pfarrei eindrucksvoll vorstellte.
Grönebach war einst Kirchspiel
(Mutterpfarrei) und damit Zentrum
für viele anliegende Gemeinden,
was unter anderem zur Folge hat-
te, dass die Toten nur in Gröneb-
ach beigesetzt werden durften.
Der Kirchturm, dessen Dach mo-
mentan renoviert wird, gehört zu
den ältesten Bauwerken des
Stadtgebietes. Zu der anschlie-
ßenden Tagung konnte Stadthei-
matpfleger Jürgen Basedow fast
alle Ortsheimatpfleger sowie Bür-
germeister Michael Beckmann,
Geschäftsführer der Winterberg
Touristik und Wirtschaft GmbH,
Winfried Borgmann und Ortsvor-
steher Matthias Krevet begrüßen.
Aus den einzelnen Orten gab es
erfreulich viel zu berichten. Ein
Langzeitprojekt, das Flurnamen-
buch, stand auch diesmal final auf

der Tagesordnung, es befindet
sich in der Revision. Interessiert
zeigte sich die Runde auch vom
digitalen Ortsbildarchiv, welches
der Niedersfelder Ortsheimatpfle-
ger Florian Schirm vorstellte.
Kreisheimatpfleger Hans-Jürgen
Friedrichs berichtete aus dem Sau-
erländer Heimatbund.
Für das nächste Treffen wurde der
historische Dorfrundgang in Zü-
schen ausgewählt, der in den letz-

Foto: WTWFoto: WTWFoto: WTWFoto: WTWFoto: WTW

ten Monaten dort erstellt wurde.
Im Bild von links:
Michael Beckmann (Bürgermeis-
ter der Stadt Winterberg), Hans-
Jürgen Friedrichs (KHP HSK),
Wilfried Fresen (OHP Elkeringhau-
sen), Walter Peis (OHP Züschen),
Matthias Krevet (OV Grönebach),
Jörg Dienst (OHP Langewiese/
Hoheleye), Florian Schirm (OHP
Niedersfeld), Walter Padberg (OHP
Hildfeld), Jürgen Basedow (OHP

Neuastenberg/Lenneplätze), Josef
Krevet (OHP Grönebach), Günther
Bartz (OHP Winterberg) und Win-
fried Borgmann (Winterberg Tou-
ristik und Wirtschaft GmbH).
Reinhard Becker (OHP Siedling-
hausen) fehlt auf dem Foto.
Entschuldigt waren an diesem Tag:
Roswitha Hoffmann (OHP Mollsei-
fen), Ulrich Pape (OHP Altasten-
berg) und Jochen Zimmermann
(OHP Silbach).

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Naehring und Nellenschulte holen Auszeichnung
nach Winterberg
Bei der diesjährigen HSK-Sport-
gala 2023 am Samstag, 22. April,
in der Konzerthalle in Olsberg,
konnten sich die Mitgereisten
vom Skiklub Winterberg vor aus-
verkaufter Kulisse und einem tol-
len Rahmenprogramm, auf einen
schönen Abend einstimmen. Der
Skiklub hatte mit Marie Naeh-
ring, Nordische Kombiniererin und
Lukas Nellenschulte, Skispringer,
gleich zwei Athleten, die zur Wahl
zur Sportlerin bzw. zum Sportler
des Jahres 2022 standen. Unter
den Nominierten holten sich Ma-
rie Naehring und Lukas Nellen-
schulte, mit den meisten Stim-
men, was zuvor per E-Mail Ab-
stimmung erfolgte, jeweils den
1.Platz und können sich mit dem
Titel Sportlerin bzw. Sportler des
Jahres 2022 krönen.
Unter Beifall des Publikums, hiel-

te der treue Wegbegleiter und
Sportfotograf für Skisprung und
Nordische Kombination Jan-Si-
mon Schäfer, die Laudatio für die
beiden Athleten vom Skiklub.
Zum ersten Mal in der Vereinsge-
schichte vom Skiklub wurden zwei
Athleten mit einem der höchsten
Preise bei der HSK-Sportgala
gleichzeitig zur Sportlerin bzw.
zum Sportler des Jahres ausge-
zeichnet.
Bei der Tombola durfte sich auch
eines der Trainer freuen. Marius
Kappes hatte an diesem Abend
das glücklichste Los und gewann
den Hauptpreis, einen „Stressless
Sessel“ vom Möbelmarkt Best-
wig.
Insgesamt war es für alle Betei-
ligten ein sehr schöner Abend in
der Konzerthalle in Olsberg. Der
Skiklub Winterberg sowie Marie

v.li.n.re. Lukas Nellenschulte, Jan-Simon Schäfer, Marie Naehringv.li.n.re. Lukas Nellenschulte, Jan-Simon Schäfer, Marie Naehringv.li.n.re. Lukas Nellenschulte, Jan-Simon Schäfer, Marie Naehringv.li.n.re. Lukas Nellenschulte, Jan-Simon Schäfer, Marie Naehringv.li.n.re. Lukas Nellenschulte, Jan-Simon Schäfer, Marie Naehring

Naehring und Lukas Nellenschul-
te bedanken sich bei allen recht
herzlich, die für die beiden abge-
stimmt haben und ihnen somit
eine besondere Freude entgegen-

brachten. Ein großes Dankeschön
geht auch an den Kreissportbund
HSK, der diesen Abend wieder
einmal zu einem unvergesslichen
Abend machte.
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Weiterer Schritt zu einer langfristigen Partnerschaft:
SZW verlängert Vertrag mit Schwalli bis 2026
Pieper lobt „sehr zuverlässigen Partner“
Es ist ein weiterer Schritt auf
dem Weg zu einer langfristigen
Partnerschaft. Das Sportzen-
trum Winterberg (SZW) hat den
Vertrag mit dem Großhandels-
unternehmen Schwalenstöcker
& Gantz, kurz Schwalli, um wei-
tere drei Jahre bis zum Jahr
2026 verlängert. Bereits seit
Sommer 2018 ist der Lebens-
mittelhandelsbetrieb aus Korb-
ach offizieller Partner des
Sportzentrums. Im Jahr 2020 ist
das Unternehmen zum Premi-
umpartner aufgestiegen. „Wir
sind froh, dass wir die Partner-
schaft mit Schwalli um weitere
drei Jahre verlängern konnten“,
erklärt SZW-Geschäftsführer
Stephan Pieper. „Es ist bereits
die dritte Vertragsverlänge-
rung. Mit Schwalli haben wir
einen sehr zuverlässigen Part-
ner an der Seite, mit dem die
Zusammenarbeit stets sehr gut
abläuft.“
Mit den Produkten von Schwal-
li wird für die Verpflegung der
ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern in der VELTINS-Ei-

sArena sowie an allen anderen
Sportstätten wie den Schan-
zenpark gesorgt. Das gilt auch
für die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des Sportzen-
trums.
Bei der ersten Vertragsunter-
schrift 2018 hatte Pieper die
Partnerschaft als einen „wei-
teren bedeutenden Schritt zur
Stärkung des Ehrenamtes“ be-
zeichnet. „Unsere ehrenamtli-
chen Helfer sind bei Training
und Veranstaltungen Wind und
Wetter ausgesetzt. Daher ist
eine hochwertige Verpflegung
von großer Bedeutung. Schwal-
li steht für Qualität zu fairen
Preisen und kommt aus der Re-
gion.“ SZW-Pressesprecherin
Luisa Mette lobt die „gleich-
bleibende, hochwertige Quali-
tät der Lebensmittel“.
Der Lebensmittelbetrieb mit
Convenience-Produktion und
Gastronomietechnik hat sich in
den vergangenen über 50 Jah-
ren von einem Bauernhof mit
Hühnerzucht und Eierverkauf zu
einem bedeutenden Lebensmit-

Vertragsverlängerung bei der Veranstaltung „Schwalli kocht über“ inVertragsverlängerung bei der Veranstaltung „Schwalli kocht über“ inVertragsverlängerung bei der Veranstaltung „Schwalli kocht über“ inVertragsverlängerung bei der Veranstaltung „Schwalli kocht über“ inVertragsverlängerung bei der Veranstaltung „Schwalli kocht über“ in
Korbach. Foto: SchwalliKorbach. Foto: SchwalliKorbach. Foto: SchwalliKorbach. Foto: SchwalliKorbach. Foto: Schwalli

tel-Großhandel entwickelt und
beschäftigt über 175 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Gut

3000 Kunden werden im Um-
kreis von 100 Kilometern von
Korbach beliefert.

hagebau kompakt Müllenhoff ehrt
langjährige Mitarbeiter in Winterberg
Heute wurden einige Kollegin-
nen und Kollegen in einer klei-
nen Feierstunde von Geschäfts-
führer Andreas Wiese zu ihren
Dienstjubiläen geehrt.
Seit nunmehr 37 Dienstjahren
ist Andrea Welticke ein fester
Bestandteil der Müllenhoff-
Gruppe.
Auf ein Vierteljahrhundert, also
25 Jahre Betriebszugehörigkeit
bei der Firma Müllenhoff, kön-
nen Matthias Krevet und An-
dreas Kümmel zurückblicken.
Geschäftsführer Andreas Wiese
wünscht den Kolleginnen und
Kollegen die besten Wünsche
für die nächsten Berufsjahre
und freut sich auf eine
weiterhin gute Zusammenar-
beit.

Die Jubilare Andreas Kümmel, Andrea Welticke, Matthias KrevetDie Jubilare Andreas Kümmel, Andrea Welticke, Matthias KrevetDie Jubilare Andreas Kümmel, Andrea Welticke, Matthias KrevetDie Jubilare Andreas Kümmel, Andrea Welticke, Matthias KrevetDie Jubilare Andreas Kümmel, Andrea Welticke, Matthias Krevet
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Exkursion des Heimat- und
Geschichtsvereins
Am 22. Mai findet die erste Nach-
mittagsexkursion des HGV Winter-
berg in diesem Jahr statt. Ziel ist
Hallenberg, Treffpunkt die Kirche um
14.00 Uhr. Besichtigt wird neben der
Kirche u.a. auch die Merklinghauser
Kapelle. Eine Einkehr schließt sich
an. Der Stammtisch am 1. Juni ist in
Diedenshausen vorgesehen, Treff-
punkt ist unterhalb der Kirche um

19.00 Uhr. Nach der Führung durch
den Ort ist ebenfalls eine Einkehr
geplant.
Abschließend wird noch auf den Juli-
stammtisch in Wulmeringhausen (6.
Juli) und die Nachmittagsexkursion
in Medebach (13. August hingewie-
sen). Details zu diesen Veranstal-
tungen werden rechtzeitig bekannt-
gegeben.....

Seniorentag des Schützenvereins Langewiese
ein voller Erfolg

Ausflug zum Möhnesee
Sommerzeit - Zeit für einen Aus-
flug. Am 13. Juni lädt das Orga-
nisationsteam der Seniorenge-
meinschaft Siedlinghausen zu
einem Halbtagsausflug zum
Möhnesee ein.
Wir starten um 13 Uhr am Kol-
pinghaus Siedlinghausen und
fahren per Bus zum Möhnesee.
Um 15 Uhr werden wir eine
Schiffsrundfahrt mit der MS
Möhnesee machen. An Bord
werden wir mit Kaffee und Ku-

chen bewirtet. Gegen 17 Uhr
werden wir die Rückfahrt nach
Siedlinghausen antreten. Es be-
steht dann noch die Möglich-
keit eines Abendessens im Kol-
pinghaus Siedlinghausen.
Die Kosten für die Busfahrt, die
Schifffahrt (inclusive Kaffee und
Kuchen) betragen 35 Euro.
Verbindliche Anmeldungen bit-
te bis zum 6. Juni bei Annema-
rie Wiese (02983-8198) oder
Martina Pieper (02983-8698).

Am Freitag, 21. April, fand der
Seniorentag des Schützenver-
eins Langewiese 1874 e. V.
statt. Die Teilnehmer unternah-
men eine interessante Reise in
die Vergangenheit des Mittel-
alters und besuchten die Burg
Altena.
Die Fahrt zur Burg bildete den
Beginn des Tages. Nach der Be-
sichtigung kehrten sie zur
Schützenhalle Langewiese zu-
rück und genossen bei Kaffee
und Kuchen die ausgelassene
Stimmung.
Die Senioren waren begeistert
von der entspannten Atmosphä-
re und der Gelegenheit, den Tag
gemeinsam zu verbringen. Zum
Abendessen gab es eine lecke-
re Suppe.
Die Teilnehmer waren begeis-
tert von der Veranstaltung und
genossen den Ausflug in die
Vergangenheit.
Besonders die Besichtigung der
Burg Altena und die interessan-
te Ausstellung im Inneren der

Burg waren Höhepunkte der
Veranstaltung. Der Schützen-
verein Langewiese 1874 e. V.

bedankt sich bei allen Teilneh-
mern und freut sich bereits auf
den nächsten Seniorentag.

Veranstalter:
Schützenverein Langewiese
1874 e.V.
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Traditionelles
Pfingstspringen an den
Herrloh Schanzen

Kinderschützenfest in
Langewiese - Marie Böhl
neue Schützenkönigin
Am Samstag, 22. April, wurde
in Langewiese das jährliche Kin-
derschützenfest veranstaltet.
Zahlreiche Kinder und deren El-
tern nahmen kamen in der
Schützenhalle zusammen und
verbrachten gemeinsam einen
fröhlichen Tag. Der Schützen-
verein Langewiese hatte das
Fest organisiert und für eine ge-
lungene Feier gesorgt.
Das Fest begann vormittags mit
dem Königs- und Preisschießen.
Nach einem spannenden Wett-
kampf konnte sich Marie Böhl
gegen ihre Konkurrenten durch-
setzen und wurde zur neuen
Schützenkönigin gekrönt. Zum
Prinzregenten wählte sie sich
Oskar Gerke aus. Die Krone
schoß Hannes Biederbick, das
Zepter Max Mammey und den
Reichsapfel errang Oskar Ger-
ke. Beim Geckschießen wurde

Kian Schlüter Vizekönig.
Am Nachmittag fand ein Um-
zug vom Dorfgarten zur Schüt-
zenhalle statt. Danach gab es
für die Kinder nach dem Kö-
nigs- und Kindertanz viele spie-
lerische Aktivitäten, der Eis-
Toni war auch vor Ort. Zum Ab-
schluß des Tages wurde eine
Tombola mit tollen Preisen ver-
anstaltet. Die Kinder waren be-
geistert und hatten viel Spaß
bei den verschiedenen Aktivi-
täten des Tages.
Insgesamt war das Kinderschüt-
zenfest in Langewiese ein gro-
ßer Erfolg und hat bei allen Teil-
nehmern und Helfern für viel
Freude gesorgt. Der Schützen-
verein Langewiese bedankt sich
herzlich bei allen Beteiligten.
Veranstalter:
Schützenverein
Langewiese 1874 e. V.

v.l.: Das Königspaar Oskar Gerke und Marie Böhl sowie Vizekönigv.l.: Das Königspaar Oskar Gerke und Marie Böhl sowie Vizekönigv.l.: Das Königspaar Oskar Gerke und Marie Böhl sowie Vizekönigv.l.: Das Königspaar Oskar Gerke und Marie Böhl sowie Vizekönigv.l.: Das Königspaar Oskar Gerke und Marie Böhl sowie Vizekönig
Kian SchlüterKian SchlüterKian SchlüterKian SchlüterKian Schlüter

Am Pfingstsonntag, 28. Mai findet
wieder das alljährliche und traditi-
onelle Pfingstspringen des Skiklubs
Winterberg an den Schanzenanla-
gen am Herrloh statt. Beginnen wird
das Springen mit den Trainings-
sprüngen um 9 Uhr, ehe im An-
schluss um ca. 11 Uhr, mit den Wer-
tungsdurchgängen gestartet wird.
Gesprungen wird von den Schan-
zen der K10, bis hin zur K44. Auch

einige Sportlerinnen und Sportler
vom Skiklub sind neben zahlreichen
Athleten aus nah und fern dabei.
Für das leibliche Wohl mit Speis
und Trank wird ebenfalls bestens
gesorgt sein. Anstelle von Eintritt,
steht eine kleine Spendenbox für
den Nachwuchssport bereit. Der Ski-
klub freut sich auf ein tolles Sprin-
gen und auf viele Besucher.
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Stromspeicher auf vier Rädern
Elektroautos bieten zusätzliches Potenzial im Energiesystem der Zukunft
Die Batterie des E-Autos hat gro-
ßes Potenzial, künftig nicht nur für
den Fahrbetrieb genutzt zu werden,
sondern auch das eigene Zuhause
mit Strom zu versorgen. Fachleute
sprechen vom sogenannten bidirek-
tionalen Laden, also Laden in beide
Richtungen: Strom fließt nicht nur
in den Fahrzeugakku, sondern bei
Bedarf auch wieder zurück ins Haus-
netz. Was aktuell noch wie Zu-
kunftsmusik klingt, kann E-Auto-
Fahrern schon bald einen attrakti-
ven Zusatznutzen bieten.
Solarstrom speichern und effektivSolarstrom speichern und effektivSolarstrom speichern und effektivSolarstrom speichern und effektivSolarstrom speichern und effektiv
nutzennutzennutzennutzennutzen
Insbesondere in Verbindung mit
Photovoltaikanlagen (PV) weist das
bidirektionale Laden zahlreiche Vor-
teile auf. Tagsüber produzierter über-
schüssiger Solarstrom wird im E-
Auto-Akku gespeichert und kann
später das Haus versorgen. Statt
Sonnenstrom ins Netz einzuspei-
sen, können Kunden mit dieser Lö-
sung einen größeren Anteil der pro-
duzierten Energie selbst verbrau-
chen. „Es bietet sich an, die ohnehin
vorhandene Batterie des E-Autos
während der Standzeiten als Zwi-
schenspeicher für zu Hause zu nut-
zen. Das macht unabhängiger vom
Netzbezug und trägt dazu bei, dass
sich die PV-Anlage noch schneller
rentiert“, erklärt Benjamin Jambor,
Geschäftsführer bei E.ON Deutsch-
land. Ein aktuelles Pilotprojekt des
Energieversorgers mit dem Auto-
mobilhersteller BMW erforscht die
Möglichkeiten des bidirektionalen
Ladens im Praxiseinsatz. Ziel ist es,
Erkenntnisse für künftige Produkte
im Sinne integrierter Energielösun-
gen für das Zuhause der Zukunft zu
sammeln.
Spezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software in
der Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklung
„Besonders wichtig ist die Kunden-
freundlichkeit der Anwendung. Wie
viel Reichweite mindestens in der
Fahrzeugbatterie verbleiben soll,
beispielsweise für die Fahrten zur
Schule oder zur Arbeit, wird un-
kompliziert per App eingestellt „,
erklärt Jambor weiter. Neben der
Installation einer geeigneten Wall-
box ist ein Energiemanagementsys-
tem notwendig, das aus einer ei-
gens entwickelten Software und
Steuereinheit besteht. Auch das E-
Fahrzeug muss bidirektionales La-

den unterstützen - immer mehr Au-
tohersteller haben dies angekün-
digt oder schon in ihre Fahrzeuge
integriert. Das bidirektionale Laden
hat einen positiven Zusatzaspekt
für das gesamte Energiesystem:
Perspektivisch können viele E-Au-
tos, deren Akkus sich bidirektional
nutzen lassen, wie eine Schwarm-
batterie fungieren. So können sie
Strom aufnehmen, wenn die Solar-
und Windparks Überschüsse produ-
zieren, und Energie ins Netz ein-
speisen, wenn sie benötigt wird.
Wer sein E-Auto während der
Standzeiten als einen solchen
Stromspeicher zur Verfügung stellt,
könnte künftig finanziell vergütet
werden und trägt außerdem zur En-
ergiewende bei. Wie solche Model-
le aussehen können, wird derzeit
von Experten diskutiert. (DJD)

Anschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient die
Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.
Foto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte Braun

Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-
dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.
Foto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte Braun
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Festprogramm
Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
18 Uhr - Schützenmesse in der
Schützenhalle Altenfeld, unter der
Mitwirkung der Negertalmusikan-
ten Siedlinghausen
20 Uhr - Großer Festball
Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
14 Uhr- Großer Festzug mit Ge-
denken der Gefallenen und ver-
storbenen Schützenbrüder am
Ehrenmal
15.30 Uhr - Begrüßung der ehe-
maligen Schützenkönige & Ehren-
mitglieder, Ehrungen, Anschlie-
ßend Kinder-& Königstanz
Gegen 18 Uhr - Vogelschießen,
anschließend Proklamation,
danach Fest und Tanz
FestmusikFestmusikFestmusikFestmusikFestmusik
Negertalmusikanten
Siedlinghausen
Spielmannszug Altastenberg

Schützenfest in Altenfeld 27. und 28. Mai
TTTTTrrrrraditionell feiert der Heimat-aditionell feiert der Heimat-aditionell feiert der Heimat-aditionell feiert der Heimat-aditionell feiert der Heimat-
und Schützenverein und Schützenverein und Schützenverein und Schützenverein und Schützenverein Altenfeld/Altenfeld/Altenfeld/Altenfeld/Altenfeld/
WWWWWalbeckalbeckalbeckalbeckalbecke ee ee ee ee e.....     VVVVV..... sein Schützenfest sein Schützenfest sein Schützenfest sein Schützenfest sein Schützenfest
an Pfingsten.an Pfingsten.an Pfingsten.an Pfingsten.an Pfingsten.
Die Schützen treffen sich am 27.
Mai um 18 Uhr mit dem amtieren-
den Königspaar Daniel Häger und
Alexandra König und Vizekönigs-
paar Martin und Katja Wüllner zur
Schützenmesse in der Schützen-
halle Altenfeld. Begleitet wird der
Gottesdienst von den Negertal-
musikanten Siedlinghausen.
Gegen 20 Uhr lädt der Heimat-
und Schützenverein Altenfeld/
Walbecke dann zum großen Fest-
ball in der Schützenhalle ein.
Am Sonntag, 28. Mai, startet der
Festzug um 14 Uhr mit Gedenken
der gefallenen und verstorbenen
Schützenbrüder am Ehrenmal. Im
Umzug präsentiert sich das am-
tierende Königspaar Daniel Hä-
ger und Alexandra König mit ih-
rem Hofstaat und dem Viezekö-
nigspaar Martin und Katja Wüll-
ner. Neben den Negertalmusikan-
ten Siedlinghausen sorgt der
Spielmannszug Altastenberg für
die musikalische Gestaltung des
Schützenzuges.
Im Anschluss an den Festzug wer-
den Ehrungen der Jubelpaare und
Vereinsmitglieder sowie der Kö-
nigs- und Kindertanz durchge-
führt. Karl-Heinz Renn feiert in

diesem Jahr sein 25-jähriges Kö-
nigsjubiläum. 50-jähriges Königs-
jubiläum würde Hans G. Knipp-
schild mit seiner Frau feiern.
Für 25-jährige Mitgliedschaft wer-
den geehrt: Holger Ränker Sven
König Reiner Göke 40-jähriges
Mitgliedschaftsjubiläum haben:
Herbert Nissel und Franz-Josef
Uelsberg.  Auf 60-jährige Mitglied-
schaft können Richard Wüllner
und Paul Stöber zurückblicken.
Nach einem kleinen Gebet be-
ginnt gegen 18 Uhr das Vogel-
schießen. Anschließend wird der
neue Schützenkönig begrüßt und
der Abend klingt unter musikali-
scher Begleitung der Negertal-
musikanten Siedlinghausen aus.
Der Eintritt ist an allen Tagen frei.
Der Heimat- und Schützenverein
Altenfeld/Walbecke e. V. wünscht
allen Einheimischen und Gästen
ein schönes Schützenfest.
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80 Jahre GEFU und
„Viva Italia“
bei „Tischlein deck dich“ in Winterberg

„Viva Italia“ bei Tischlein deck dich„Viva Italia“ bei Tischlein deck dich„Viva Italia“ bei Tischlein deck dich„Viva Italia“ bei Tischlein deck dich„Viva Italia“ bei Tischlein deck dich

Küchenhelfer für Pizza & Pasta vom TischleinKüchenhelfer für Pizza & Pasta vom TischleinKüchenhelfer für Pizza & Pasta vom TischleinKüchenhelfer für Pizza & Pasta vom TischleinKüchenhelfer für Pizza & Pasta vom Tischlein
deck dichdeck dichdeck dichdeck dichdeck dich

Wie holt man sich italienischen Char-
me nach Hause?- Voilá- „Viva Ita-
lia“- Die richtigen Küchenhelfer ma-
chen den Unterschied, denn mit dem
attraktiven Pasta-, Pizza- und Kaf-
feesortiment von GEFU gelingt jede
italienische Genuss-Vielfalt. Außer-
dem schmeckt es gleich doppelt so
gut, wenn man die Pasta und Pizza
selbst herstellt. Zutaten, Teig und
Füllung lassen sich in Form von Pas-
ta oder Ravioli selbst zubereiten.
Dazu abschließend ganz „Dolce Vita“
ein schöner Espresso, Cappuchino
oder Latte Macchiato... Herz was
willst Du mehr? Die Qualitätsmarke
GEFU des Sauerländer Unterneh-

mens aus Eslohe feiert in diesem
Jahr sein 80-jähriges Bestehen. Das
„Tischlein deck dich“ an der Unte-
ren Pforte in Winterberg hat die pas-
senden Nudelmaschinen, Pasta-Aus-
stecher, Nudelrollen, Pizzasteine,
Pizzaschneider, Pizzarollen, etc...
rund um Pizza, Pasta und Co. sowie
eine weitere große Auswahl an GEFU-
Artikeln für eine gute Umsetzung.
Ebenso wie Kaffee- und Espressoko-
cher, Milchaufschäumer, Wasserko-
cher für einen abschließenden, herr-
lichen Kaffeegenuss. Das Team vom
„Tischlein deck dich“ aus Winter-
berg berät Sie gerne und wünscht
„Buon Apetito“. [BL]
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Bäckerei Isken in
Düsseldorf zum sechsten
Mal in Folge mit dem
Ehrenpreis
Meister.Werk.NRW
ausgezeichnet
Landwirtschafts- und
Verbraucherschutzministerin Silke Gorißen
würdigt die Leistung der Handwerks-
Betriebe und ihrer Belegschaften

Niedersfeld.Niedersfeld.Niedersfeld.Niedersfeld.Niedersfeld. Sie steht für Quali-
tät im Handwerk! Die Niedersfel-
der Bäckerei Isken ist nicht nur
ein familiengeführtes Traditions-
unternehmen, sie liefert tagtäg-
lich und Jahr für Jahr im wahrsten
Sinne des Wortes auch ausge-
zeichnete Produkte. Kein Wunder
also, dass der Betrieb aus dem
Hochsauerland am vergangenen
Montag zum sechsten Mal in Fol-
ge mit dem Ehrenpreis
Meister.Werk.NRW des Landes
Nordrhein-Westfalen ausgezeich-
net wurde. Damit ist das mittel-
ständische Unternehmen eines
von insgesamt 90 Bäcker-, Flei-
scher-, Konditoren- und Brau-
handwerksbetriebe landesweit,
die sich mit dieser besonderen
Auszeichnung schmücken dürfen.
„Das Lebensmittelhandwerk ist
eine tragende Säule in Nordrhein-
Westfalen und ein Garant für Ar-
beit und Ausbildung auf Top-Ni-
veau: Die Betriebe bewahren und
fördern das Wissen um die hand-
werkliche Herstellung regionaler
Produkte. Sie stehen für Nähe,
Qualität und Verantwortung und

tragen maßgeblich zur Nahversor-
gung mit hochwertigen Lebens-
mitteln bei. Diese herausragen-
den Leistungen des Lebensmittel-
handwerks würdigen wir gern mit
dem Ehrenpreis
Meister.Werk.NRW‘“, sagte Land-
wirtschafts- und Verbraucher-
schutzministerin Silke Gorißen bei
der Preisverleihung in Düsseldorf.
Die Auszeichnung
„Meister.Werk.NRW“ wird an
Betriebe des Bäcker-, Konditor-,
Fleischer- und Brauer-Handwerks
vergeben, die sich um eine
besonders hohe Qualität ihrer Er-
zeugnisse bemühen. Dazu gehö-
ren unter anderem ein selbst her-
gestelltes Sortiment, regionale
Spezialitäten und die Bereitstel-
lung von Ausbildungsplätzen. Die
Kriterien für die Auszeichnung
wurden mit den Fachverbänden
des jeweiligen Gewerks erarbei-
tet. „Der Wettbewerb soll den
Verbraucherinnen und Verbrau-
chern deutlich machen: Hand-
werkliche Produkte sind keine All-
täglichkeit, sondern ihre traditio-
nelle Herstellung ist eine Kunst
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und sie machen die wirtschaftli-
che und kulturelle Stärke Nord-
rhein-Westfalens aus“, so die Mi-
nisterin in ihrer Laudatio.
220 Mitarbeiterinnen und Mitar220 Mitarbeiterinnen und Mitar220 Mitarbeiterinnen und Mitar220 Mitarbeiterinnen und Mitar220 Mitarbeiterinnen und Mitar-----
beiter in 24 Filialen prägen denbeiter in 24 Filialen prägen denbeiter in 24 Filialen prägen denbeiter in 24 Filialen prägen denbeiter in 24 Filialen prägen den
ErfolgErfolgErfolgErfolgErfolg
Die Bäckerei Isken ist mit ihren
24 Filialen und rund 220 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern ein
namhaftes Unternehmen im Hoch-
sauerlandkreis. „Wir freuen uns
natürlich riesig über diese Aus-
zeichnung. Sie zeigt, dass hier im
Unternehmen alle an einem
Strang ziehen und hochmotiviert
jeden Tag Top-Qualität im Bäcker-
handwerk liefern“, so Isken-Ge-
schäftsführer Meinolf Ittermann.
Unternehmensführung, Qualität,
Hygiene, tarifliche Entlohnung und
Fortbildung sind nur einige Vor-
aussetzungen, die erfüllt sein
müssen, um mit diesem Preis aus-
gezeichnet zu werden. „Die Bä-
ckerei Isken ist ein vorbildlicher
Handwerksbetrieb, der unsere

Werte nachhaltig umsetzt. Aus-
bildung, Regionalität und Wert-
schöpfung direkt vor Ort machen
ihn in ganz besonderer Weise aus.
So werden Arbeitsplätze ganzjäh-
rig in der Region gesichert“, so
Landesinnungsmeister Jürgen
Hinkelmann aus Dortmund.
Info-Box:
• Die NRW-Landesregierung

würdigt mit dem Ehrenpreis
Meister.Werk.NRW bereits
seit 2013 herausragende Bä-
cker- und Fleischerhand-
werksbetriebe, die sich um
besondere Qualität bemühen.

• Seit 2015 bekommen die bes-
ten handwerklich geführten
Brauereien diese Auszeich-
nung für besonders gute Pro-
dukte, handwerkliches Kön-
nen, eine verantwortungsvol-
le Betriebsführung und regio-
nale Verankerung.

• Seit 2017 werden zudem auch
die besten Konditorhand-
werksbetriebe geehrt.

FC Hilletal tagt im neuen
Feuerwehrhaus
Die diesjährige Generalver-
sammlung des FC Hilletal 03 fin-
det am Sonntag, 21. Mai, um
18.30 Uhr in den neuen Räu-
men des Feuerwehrhauses in
Niedersfeld statt
Neben dem jährlichen Kassen-
bericht und den Vorträgen aus
den Jugend- und Senioren-

mannschaften stehen u.a. die
Wahl des Geschäftsführers und
des 2. Vorsitzenden im Mittel-
punkt.
Alle Mitglieder der Stammver-
eine aus Grönebach, Hildfeld
und Niedersfeld sowie Fußball-
interessierte sind hierzu herz-
lich eingeladen.

Freuen sich über die erneute Auszeichnung der Bäckerei Isken (v.l.):Freuen sich über die erneute Auszeichnung der Bäckerei Isken (v.l.):Freuen sich über die erneute Auszeichnung der Bäckerei Isken (v.l.):Freuen sich über die erneute Auszeichnung der Bäckerei Isken (v.l.):Freuen sich über die erneute Auszeichnung der Bäckerei Isken (v.l.):
Jürgen Hinkelmann (Landesinnungsmeister), Katrin Giacco, MarvinJürgen Hinkelmann (Landesinnungsmeister), Katrin Giacco, MarvinJürgen Hinkelmann (Landesinnungsmeister), Katrin Giacco, MarvinJürgen Hinkelmann (Landesinnungsmeister), Katrin Giacco, MarvinJürgen Hinkelmann (Landesinnungsmeister), Katrin Giacco, Marvin
Isken, Heidemarie Guller (Bäckerei Isken) sowie Silke Gorißen (Landes-Isken, Heidemarie Guller (Bäckerei Isken) sowie Silke Gorißen (Landes-Isken, Heidemarie Guller (Bäckerei Isken) sowie Silke Gorißen (Landes-Isken, Heidemarie Guller (Bäckerei Isken) sowie Silke Gorißen (Landes-Isken, Heidemarie Guller (Bäckerei Isken) sowie Silke Gorißen (Landes-
ministerin für Landwirtschaft und Verbraucherschutz).ministerin für Landwirtschaft und Verbraucherschutz).ministerin für Landwirtschaft und Verbraucherschutz).ministerin für Landwirtschaft und Verbraucherschutz).ministerin für Landwirtschaft und Verbraucherschutz).
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Mitgliederversammlung des Sozialverband VdK
Ortsverband Siedlinghausen
Der Vorstand des Sozialver-
band VdK Ortsverband Sied-
linghausen lud zur ordentlichen
Mitgliederversammlung am
Dienstag, 28. März, um 18 Uhr
in den Gasthof Lingenauber in
Siedlinghausen ein
Die Vorsitzende Gertrudis
Hirsch begrüßte die Mitglieder
und war sehr erfreut das trotz
des geänderten Wochentags so
viele der Einladung gefolgt des
Vorstands gefolgt waren, ein
herzlicher Genesungswunsch
der Vorsitzenden Gertrudis
Hirsch ging auch an alle Kran-
ken die deshalb der Sitzung
fernbleiben mussten.
Ganz besonders begrüßte sie
die VdK Kreisvorsitzende Frau
Rita Isenberg und den VdK
Kreisgeschäftsführer Bernhard
Rentmeister
Die VdK Kreisvorsitzende Frau
Rita Isenberg spricht in ihrem
Grußwort über die Arbeit des
Sozialverband VdK. Sie be-
dankt sich ganz herzlichen bei
allen ehrenamtlichen Mitar-
beitern beim
Sozialverband VdK.
Der Stellvertr. Vorsitzende
Thomas Zimmermann infor-
miert die Versammlung über
die Mitgliederbewegung bis
zum 31.12. 2022, der VdK Orts-
verband hat 182 Mitglieder..
Im Jahresrückblick des VdK Ov
Siedlinghausen hob die Vorsit-
zende noch einmal die Ereig-
nisse des Jahres 2018 hervor.
Ganz besonders freut sie sich
wieder ein Büro für Sprechstun-
den des Sachbearbeiters vom
VdK Hochsauerlandkreis ge-
funden zu haben.
Leider war es ja nach Corona
nicht mehr möglich aus Platz-
gründen die Sprechstunde bei
Haus Nordhang durchzuführen.
Mit Zusammenarbeit unseres
Bürgermeisters Michael Beck-
mann wird sie jetzt immer im
Quatiersbüro des Roten Kreuz
in der Hagenstraße 19 durch-
geführt.
Allesdings nur mit Terminab-
sprache über
termine-hsk@vdk.de oder
telefonisch 029190224
Die Kasse wurde ordnungsge-
mäß von dem Kassierer Peter
Werneke geführt. Sie wurde

von den Kassenprüfern Klaus
Steinrücke und Hans-Jürgen
Michalk geprüft und nach dem
Bericht der Kassenprüfe dem
gesamten Vorstand von der
Versammlung einstimmig Ent-
lastung erteilt.
Frau Waltraud Schnurbusch
schied turnusmäßig nach vier
Jahren als Kassenprüferin aus
und Janet Baijer wurde von der
Versammlung für vier Jahre zur
Kassenprüferin gewählt.
Die Vorsitzende Gertrudis
Hirsch dankte dem Kassierer
Peter Werneke und den Kas-
senprüfern für ihre verantwor-
tungsvolle Aufgabe.
Als nächstes standen Neuwah-
len auf der Tagesordnung:

WWWWWahl der ahl der ahl der ahl der ahl der VVVVVorsitzendenorsitzendenorsitzendenorsitzendenorsitzenden
WWWWWahl der ahl der ahl der ahl der ahl der VVVVVertreterin derertreterin derertreterin derertreterin derertreterin der
FrauenFrauenFrauenFrauenFrauen
Die Vorsitzende Gertrudis
Hirsch nach 20 Jahren im Amt
der Vorsitzenden, sowie die
Vertreterin der Frauen Edith
Schmiedel nach 12 Jahren im
Amt stellten sich nicht mehr
zur Wiederwahl.
Gertrudis Hirsch bedankt sich
bei den Mitgliedern und dem
Vorstand für das entgegenge-
brachte Vertrauen und ver-
spricht auch weiterhin dem So-
zialverband VdK treu zu blei-
ben. Sie bedankt sich auch bei
Edith Schmiedel für die gute
Zeit mit Ihr im Vorstand.

Thomas Zimmermann /Silbach
wurde von der gesamten Ver-
sammlung für vier Jahre als
Vorsitzender des VdK Ortsver-
bandes Siedlinghausen
gewählt.
Petra Brockmann verstärkt als
Beisitzerin den Vorstand und
wurde auch einstimmig für vier
Jahre gewählt.
Für den Kreisverbandstag:

Wahl von einem DelegiertenWahl von einem DelegiertenWahl von einem DelegiertenWahl von einem DelegiertenWahl von einem Delegierten
und einem Ersatzdelegiertenund einem Ersatzdelegiertenund einem Ersatzdelegiertenund einem Ersatzdelegiertenund einem Ersatzdelegierten
zum großen VdK Kreisver-
bandstag in Freienohl am 24.
Juni werden auf Vorschlag des
Vorstandes einstimmig als De-
legierte Marlies Caspari, als
Ersatzdelegierter Roland Buhl
einstimmig gewählt. Gertrudis
Hirsch nimmt als Stellvertre-
tende Kreisvorsitzende teil und
ist auch für den Landesver-
bandstag am 2.und 3. Juni in
Bochum als Delegierte des
Kreisvorstandes gewählt.
Gertrudis Hirsch stellte den In-
formationsausflug nach Bad
Nauheim und zum Rosendorf
Steinfurth am Samstag, 17. Juni
vor. Anmeldungen werden von
Gertrudis Hirsch, Antonius Pri-
or, dem Vorsitzenden Thomas
Zimmermann und den Betreu-
ern entgegen genommen.
Der Kreisgeschäftsführer Bern-
hard Rentmeister stellte das
neue Abrechnungsverfahren für
die Ortsverbände über eine

Firma vor.
Zum Abschluss der Sitzung be-
dankt sich der neue Vorsitzen-
de Thomas Zimmermann bei al-
len Mitgliedern für Ihre Auf-
merksamkeit und für ihren Be-
such. Ganz herzlich lädt der
Vorsitzende auch im Namen
des Vorstands alle Mitglieder
mit Familien und Freunden zu
den Terminen ein und bittet um
rege Teilnahme am Vereinsle-
ben des VdK Ortsverbands
Siedlinghausen. Es werden
auch weiterhin Mitglieder ge-
sucht die gerne ehrenamtlich
mitarbeiten möchten. Zum Ab-
schluss wird noch ein Imbiss
gereicht und der Abend klang
in gemütlicher Runde aus.
Auf dem Gruppenbild der Vor-
stand 2023 von links: Kreis-
vorsitzende Rita Isenberg, der
Kreisgeschäftsführer Bernhard
Rentmeister, der Vertreter der
Sozialversicherten Antonius
Prior, Stellvertr. Kassierer u.
Betreuer für Silbach Roland
Buhl, der neu gewählte Orts-
verbandsvorsitzende Thomas
Z immermann ,Sch r i f t füh re r in
Marlies Caspari, Kassierer Pe-
ter Werneke,die ausgeschie-
dene Ortsverbandsvorsitzende
Gertrudis Hirsch, die neu ge-
wählte Beisitzerin Petra Brock-
mann, die ausgeschiedene
Frauenvertreterin Edith
Schmiedel und die Betreuerin
Claudia Hibbel.
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Traditionelle Kompanieabende
Winterberger Schützen treffen sich vom 2. bis 3. Juni
zu ihren traditionellen Kompanieabende

In langer Tradition treffen sich die
Schützenbrüder der Schützengesell-
schaft 1825 e. V. Winterberg zwei
Wochen vor dem Hochfest (16. bis
18. Juni), zu ihren Kompanieaben-
den. In diesem Jahr finden die Aben-
de wie folgt statt:
Freitag, 2. Juni:Freitag, 2. Juni:Freitag, 2. Juni:Freitag, 2. Juni:Freitag, 2. Juni:
Treffen der II. Kompanie um 20 Uhr
im Vereinslokal „Cafe Engemann“,
Am Waltenberg.
Samstag, 3. Juni:Samstag, 3. Juni:Samstag, 3. Juni:Samstag, 3. Juni:Samstag, 3. Juni:
Treffen der I. Kompanie um 20 Uhr
im Vereinslokal „Bödefelder“,
Hauptstraße.

Treffen der III. Kompanie um 20 Uhr
im Vereinslokal „Kurparkstuben“,
Am Kurpark.
Die Jungschützen gehören in die-
sem Jahr der III. Kompanie an und
treffen sich somit ebenfalls am Sams-
tag um 20 Uhr im „Kurparkstuben „.
Der Vorstand und die Hauptmänner
bitten um vollzähliges Erscheinen der
Winterberger Schützenbrüder.
Weitere Informationen über die Kom-
panien:
https://www.schützengesellschaft-
winterberg.de/wir-ueber-uns/kompa-
nien

Traditionelle Kompanieabende der Winterberger Schützen vomTraditionelle Kompanieabende der Winterberger Schützen vomTraditionelle Kompanieabende der Winterberger Schützen vomTraditionelle Kompanieabende der Winterberger Schützen vomTraditionelle Kompanieabende der Winterberger Schützen vom
2. bis 3. Juni2. bis 3. Juni2. bis 3. Juni2. bis 3. Juni2. bis 3. Juni

Kursangebot im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elkeringhausen
Das Bildungs- und Exerzitien-
haus St. Bonifatius in Winter-
berg-Elkeringhausen bietet
vom 30. Juni bis 2. Juli 2023
den Kurs Irgendwann ist JETZTIrgendwann ist JETZTIrgendwann ist JETZTIrgendwann ist JETZTIrgendwann ist JETZT
an:

Wir gehen gemeinsam denWir gehen gemeinsam denWir gehen gemeinsam denWir gehen gemeinsam denWir gehen gemeinsam den
nächsten Schritt.nächsten Schritt.nächsten Schritt.nächsten Schritt.nächsten Schritt.
In jeder und jedem von uns
steckt die Kraft, Verluste - im
Beruf, durch Krankheit oder
Tod, in der Beziehung oder im
Lebensentwurf - zu überwinden,
mit ihnen umzugehen und sie
annehmen zu können.
Entdecke, was nach deinem
Verlust in dir steckt und dir
Kraft geben kann.
Freue dich auf längere Wande-
rungen rund um Elkeringhau-
sen, Zeit für dich und den Aus-
tausch mit anderen Kursteilneh-
menden. Zielgruppe sind Ju-
gendliche und junge Erwachse-
ne bis 30 Jahre.
Im Bildungs- und Exerzitien-
haus St. Bonifatius in Winter-
berg-Elkeringhausen findet vom
10. bis 14. Juli der AWBG-Kurs

„ÜberForderungen“ „ÜberForderungen“ „ÜberForderungen“ „ÜberForderungen“ „ÜberForderungen“ statt:
Wir kennen es alle: gefordert
zu sein. Im Beruf, im Privaten,
im Sport und nicht zuletzt auch

durch unsere eigenen Ansprü-
che. Gesunde Forderungen sind
förderlich: Sie schöpfen die
Möglichkeiten, die da sind, aus
und können Horizonte weiten.
Solche Herausforderungen kön-
nen der eigenen Entwicklung
dienen. Schnell kann es aber in
die Überforderung gehen, wenn
ein gesundes inneres und äu-
ßeres Korrektiv nicht mehr
wahrgenommen wird. Dann er-
schöpft sich das Engagement -
und deckt sich nicht mehr mit
den eigenen Möglichkeiten und
Ressourcen. Forderungen kip-
pen so ins Negative.
In diesem Kurs wollen wir den
Forderungen und Überforderun-
gen des Alltags nachspüren. Im
Erkennen von negativen Stres-
soren können überhöhte Anfor-
derungen verändert werden. So
kann der gesunde innere und
äußere Spannungsbogen wie-
dergefunden werden.
Im (meditativen/intuitiven) Bo-
genschießen sind Spannungs-
bögen unmittelbar erlebbar. Er-
gänzend arbeiten wir mit An-
geboten aus der Konzentrati-
ven Bewegungstherapie (KBT).
Darin werden über (unbewuss-
te) Bewegungsgestaltung und
Bewegungsabläufe Verhaltens-

muster offenbar und können re-
flektiert werden. So wird im For-
dernden auch das Fördernde
entdeckt.
Kenntnisse im Bogenschießen
sind nicht erforderlich. Bitte
wetterentsprechende Kleidung
für draußen und bequeme Klei-
dung für drinnen bedenken.
Auch in dem Wochenendkurs

„Bogenschießen für Männer“„Bogenschießen für Männer“„Bogenschießen für Männer“„Bogenschießen für Männer“„Bogenschießen für Männer“,
der vom 14. bis 16. Juli stattfin-
det, sind noch Plätze frei.

Zentrieren - Zentrieren - Zentrieren - Zentrieren - Zentrieren - Ausrichten - Los-Ausrichten - Los-Ausrichten - Los-Ausrichten - Los-Ausrichten - Los-
lassenlassenlassenlassenlassen
Mit Pfeil und traditionellem
Langbogen den Stress des All-
tags hinter sich lassen; die ei-
gene Mitte finden, sich zentrie-
ren und auf neue Ziele ausrich-
ten; Anspannung und Loslassen
in einem unmittelbaren Zusam-
menhang erleben und spirituell
deuten; die Möglichkeit haben,

verloren geglaubte archaische
Gefühle wieder zu entdecken -
dazu werden wir auf dem Ge-
lände von St. Bonifatius auf
Scheiben schießen und einen
Tag im 3D Bogen-Parcours im
Briloner Wald verbringen.
Dementsprechend sind wetter-
feste enganliegende Outdoor-
kleidung, ein Rucksack für die
Tagesverpflegung sowie festes,
wasserdichtes und stabiles
Schuhwerk sehr zu empfehlen.
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Das Material wird ge-
stel lt .
Ihre Anmeldung zu den Semi-
naren richten Sie bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1-5
59955 Winterberg-
Elkeringhausen
Tel.: 02981 9273 - 0
E-Mail: info@bonifatius-
elkeringhausen.de

Einladung zum Taizégebet
Das Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Elkeringhausen
lädt herzlich zum Taizégebet am

Samstag, 27. Mai, um 21 Uhr in
die Kapelle ein. Wir freuen uns
über Ihren Besuch.
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Bewegungswoche in den Anerkannten
Bewegungskindergärten im HSK
Eine Woche voller interessanter Bewegungsangebote

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

In der letzten Aprilwoche stand
bei den Anerkannten Bewe-
gungskindergärten im HSK, in
Kooperation mit dem KreisSport-
Bund, die Bewegungswoche an.
Eine komplette Woche voller
Spaß und mit großartigen Sport-
aktionen. Jeder Wochentag wur-
de zu einem bestimmten Thema
gestaltet. Am Montag hieß es
„Spiel und Spaß mit Alltagsma-
terialien“, am Dienstag „Zirkus
und Akrobatik“, am Mittwoch
„Entspannt durch den Tag“, am
Donnerstag „Ich bin stark“ und
am Freitag wurde unter dem
Motto „Tanz dich fit“ ins Wo-
chenende getanzt.
Für die Eltern wurde zusätzlich
über den KSB ein digitaler Work-
shop angeboten, in dem moti-

vierende Spielideen für zuhause
präsentiert wurden. Auch die
Erzieher*innen kamen nicht zu
kurz. Digitale Workshops zum
Thema Rückengesundheit und
Stressmanagement rundeten
eine gelungene Woche im Zei-
chen der Bewegung ab.
In den 36 Anerkannten Bewe-
gungskindergärten steht die Be-
wegungsförderung im Mittel-
punkt. Offene und angeleitete
Bewegungszeiten ermöglichen
jedem Kind sich täglich
mindestens 180 Minuten zu be-
wegen. Innerhalb der Bewe-
gungswoche wurden die sportli-
chen Angebote noch einmal for-
ciert und neue Angebote
erprobt.
Für weitere Informationen zum

Foto: LSB NRW, Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW, Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW, Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW, Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW, Andrea Bowinkelmann

Gütesiegel Anerkannter Bewe-
gungskindergarten steht Katja
Osenberg, Fachkraft Ganztag

KSB HSK, unter
k.osenberg@hochsauerlandsport.de
/ 02904-9763253 zur Verfügung.

Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 21. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Bau- und Planungsausschusses am 28.03.2023
SitzungsortSitzungsortSitzungsortSitzungsortSitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:
18:00 - 19:53 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender
Deimel, Sven Lucas
2 Stellv. Ausschussvorsitzender
Hiob, Lars
3 Ausschussmitglied
Biene, Sandra
4 Ausschussmitglied
Hampel, Jörg
5 Ausschussmitglied
Krevet, Matthias ab Pkt. 2
6 Ausschussmitglied
Kruse, Andre
7 Ausschussmitglied Löffler,
Michael
8 Ausschussmitglied
Niggemann, Jürgen
9 Ausschussmitglied Pape,
Joachim
10 Ausschussmitglied
Dr. Quick, Ilona
11 Ausschussmitglied
Reuter, Joachim
12 Ausschussmitglied
Schmidt, Christian

13 Ausschussmitglied Stoetzel,
Christoph
14 Ausschussmitglied
Susewind, Andre
15 Ausschussmitglied Vielhaber,
Sebastian
16 Sachkundiger Bürger Geilen,
Diethelm
17 Sachkundiger Bürger
Schulte, Rüdiger
18 Sachkundiger Bürger
Selbach, Stefan
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Bürgermeister
Michael Beckmann
Stadtverwaltungsdirektor
Ludger Kruse
Stadtamtsrat Ralf Lefarth
Bauhofleiter
Alexander Vonnahme
Verwaltungsangestellte
Julia Aschenbrenner (zu Pkt. 3)
Verwaltungsangestellter An-
dreas Wittrock (Schriftführer)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Schildbau AG/Schönbach Immo-
bilien GmbH Herr R. Jermann
(zu Pkt. 2)

3 K Projekt GmbH Herr Kotthoff
(zu Pkt. 2)
Ratsmitglied Timo Bundkirchen
Ratsmitglied Helene Schulten
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung, der Tagesord-
nung sowie der Beschlussfähig-
keit
Der Ausschussvorsitzende be-
grüßt die Anwesenden und stellt
im Anschluss hieran die ord-
nungsgemäße Ladung zur Sit-
zung, die Beschlussfähigkeit
des Ausschusses sowie die Ta-
gesordnung einvernehmlich
fest.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Errichtung eines Mehrfamilien-
wohnhauses in Winterberg, Am
Waltenberg 62, Gemarkung
Winterberg, Flur 28, Flurstück
623, im Be-reich des Bebau-
ungsplanes Nr. 20
„Am Waltenberg“
- Ausnahme gem. § 4 der Sat-
zung über die Veränderungs-

sperre für den Geltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. 20
„Am Waltenberg“
Zu diesem Beratungspunkt be-
grüßt der Ausschussvorsitzen-
de einen Vertreter der Investo-
ren, Herrn R. Jermann sowie den
planenden Architekten, Herrn
Kotthoff und bittet diese, das
Projekt näher zu erläutern.
Dabei geht zunächst Herr R. Jer-
mann als Investor auf die ge-
plante Maßnahme ein und
weist ausdrücklich darauf hin,
dass es sich bei dem geplanten
Projekt um „Schadenbe-gren-
zung“ für die Schweizer Bank
„Frick & Co. AG“ handele, die
bei der Finanzierung des. ur-
sprünglich auf dem Grundstück
geplanten Pflegeheimprojekts
beteiligt sei.
Das Grundstück sei von der neu
gegründeten Fa. Schönbach Im-
mobilien GmbH, ein Tochterun-
ternehmen der Schildbau AG,
zu einem sehr hohen Einstiegs-
preis ersteigert worden.
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Nunmehr sei es Ziel, ein Pro-
jekt umzusetzen, das es der
Bank ermögliche, den entstan-
denen Schaden so gering wie
möglich zu halten.
Im Anschluss hieran geht der
planende Architekt, Herr Kott-
hoff, sehr umfassend auf die ge-
plante Baumaßnahme ein und
erläutert zunächst, dass man
ein Mehrfamilienwohnhaus mit
ca. 45 Wohnungen zum dauer-
haften Wohnen plane. Dabei
seien Ferienwohnungen aus-
drücklich nicht vorgesehen, da
man den politischen Willen be-
rücksichtige.
Herr Kotthoff geht hieran an-
schließend sehr umfassend auf
die bisherigen Planungen zum
Objekt ein. So gibt er u.a. an,
dass man sich bemüht habe,
sämtliche Festlegungen des
bisherigen Bebauungsplanes
einzuhalten. Man plane daher
ein Gebäude mit einer straßen-
seitigen maximalen Traufhöhe
von 7,00 m. Aufgrund des auf
dem Grundstück stark abfallen-
den Geländes entstehen vier
Vollgeschosse, was ebenfalls
den Festsetzungen des bisheri-
gen Bebauungsplanes entspre-
che. Ebenfalls würden die bisher
geltende Grund- und Geschoss-
flächenzahl (GRZ und GFZ) ein-
gehalten.
Lediglich bei der talseitigen
Dachneigung habe man eine
geringere Dachneigung mit 35
Grad statt der vorgegebenen 40
- 50 Grad vorgesehen, um dort
Photovoltaik zu installieren.
In Zusammenarbeit mit der TU
Darmstadt strebe man ein Effi-
zienzhaus der neuesten Gene-
ration an.
Bisher seien 45 Wohnungen mit
45 Stellplätzen vorgesehen.
Eine Ausweisung weiterer Stell-
plätze wäre auf den geplanten
Carports vor dem Haus in Rich-
tung der Straße „Am Walten-
berg“ möglich. So könne man
die Ausweisung der Parkplätze
auf bis zu 1,5 Stell-plätze pro
Wohnung erweitern. Dafür
müsste jedoch die angrenzen-
de öffentliche Verkehrsfläche
((Stellplatzfläche, Grünfläche,
Gehweg) mitgenutzt werden.
Im Anschluss an die Vorstellung
des Projektes entwickelt sich
eine sehr ausgiebige Diskussi-
on, an welcher sich eine Viel-
zahl von Ausschussmitgliedern
beteiligen und in der überein-
stimmend das Projekt als sehr

positiv dargestellt wird. Dabei
werden auch eine Vielzahl von
Fragen der Ausschussmitglieder
durch die Herren Jermann und
Kotthoff beantwortet, die sich
u.a. auf folgende Punkte bezie-
hen:
• Erschließung aller Wohnun-

gen über einen sogenann-
ten Laubengang und eine
Aufzugsanlage

• Verkaufspreis der Wohnun-
gen kann jetzt noch nicht
angegeben werden, wird je-
doch voraussichtlich zwi-
schen 4.000 und 4.500 Euro
pro Quadratmeter liegen.

• Welche Heizungsanlage
eingebaut wird, kann aktu-
ell noch nicht mitgeteilt
werden.

• Bedarfsermittlung für die
Wohnungen soll über eine
Marktabfrage erfolgen.

• Farben und Gestaltung der
Außenfassade. Hier sind
Putzflächen mit braunen
Holzverschalungen in den
Giebelbereichen vorgese-
hen. Dabei können sich ver-
schiede-nen Ausschussmit-
glieder auch grüne Holzgie-
belverschalungen vorstel-
len.

• Aufnahme von mehr Grün-
flächen im Parkraumbereich
mit Ökopflaster wird vorge-
sehen

• Mögliche Einbindung des
Nachbargrundstücks des
„Parkhotels“ zur Auswei-
sung von mehr Stellplätzen
soll von Investorenseite ge-
prüft werden

• Finanzierungsplan ist
bereits mit der örtlichen
Sparkasse vorbesprochen
worden, wobei das Projekt
nur umgesetzt werde, wenn
vorab bereits verschiedene
Wohneinheiten verkauft
seien.

Aus dem Verlauf der Beratun-
gen des Bau- und Planungsaus-
schusses zu dem Vorhaben ist
zu erkennen, dass ein Stell-
platzschlüssel denkbar wäre,
der unterhalb des Wertes von
1,5 Stellplätzen/Wohnung lie-
gen könnte.
Eine abschließende Entschei-
dung könne erst nach Vorlage
der abschließenden Planungen,
d.h. Einreichen der Bauantrags-
unterlagen, erfolgen.
Dabei werde bei den abschlie-
ßenden Beratungen und der da-
mit verbundenen Entscheidung

über den anzuwendenden Stell-
platzschlüssel von Bedeutung
sein, ob und wie es gelinge,
möglichst große Anteile der vor
dem Baugrundstück verlaufen-
den öffentlichen Stellplatzflä-
chen und öffentlichen Grünflä-
chen zu erhalten.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss beschließt, der bean-
tragten Ausnahme nach § 4 der
Satzung über die Verände-
rungssperre für den Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes
Nr. 20 „Am Waltenberg“ in Win-
terberg für die Errichtung ei-
nes Mehrfamilienwohnhaus mit
ca. 45 Wohneinheiten zum dau-
erhaften Wohnen grundsätzlich
zuzustimmen, damit der Inves-
tor seine Planungen fortsetzen
kann.
Im Anschluss sind die Bauan-
tragsunterlagen dem Bau- und
Planungsausschuss zur ab-
schließenden Beratung
nochmals vorzulegen.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Zwischenbericht zum „Hof- und
Fassadenprogramm“ für die
Kernstadt Winterberg sowie die
Ortskerne von Niedersfeld,
Siedlinghausen und Züschen
Ein Ausschussmitglied der CDU
aus Züschen fragt nach, wann
die vorgesehen Maßnahmen
umgesetzt werden können.
Verwaltungsseitig wird durch
Frau Julia Aschenbrenner mit-
geteilt, dass der Bewilligungs-
bescheid noch nicht vorliege
und dieser erst abgewartet wer-
den müsse.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss nimmt den Zwischenbe-
richt zum Hof- und Fassaden-
programm für die Kernstadt
Winterberg sowie die Ortsker-
ne von Niedersfeld, Siedling-
hausen und Züschen zustim-
mend zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
16. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Winter-
berg im Be-reich „Auf der Hei-
de“ in Niedersfeld
- Auswertung frühzeitige Betei-
ligung
- Auswertung Offenlage
- Feststellungsbeschluss
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-

schuss empfiehlt dem Rat, fol-
gende Beschlüsse zu fassen:
1. Es wird festgestellt, dass im
Rahmen der frühzeitigen Betei-
ligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB
von Seiten der Öffentlichkeit
keine Stellungnahmen einge-
gangen sind.
2. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher
Belange sowie den Nachbarge-
meinden im Rahmen der früh-
zeitigen Beteiligung gem. § 4
Abs. 1 bzw. § 2 Abs. 2 BauGB
eingegangenen Stellungnah-
men werden entsprechend der
Auswertung der Verwaltung, die
der Verwaltungsvorlage als An-
lage beigefügt ist, gewürdigt.
3. Es wird festgestellt, dass im
Rahmen der Beteiligung gem.
§ 3 Abs. 2 BauGB von Sei-ten
der Öffentlichkeit keine Stel-
lungnahmen eingegangen sind.
4. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher
Belange sowie den Nachbarge-
meinden im Rahmen der Betei-
ligung gem. § 4 Abs. 2 bzw. § 2
Abs. 2 BauGB eingegangenen
Stellungnahmen werden ent-
sprechend der Auswertung der
Verwaltung, die der Verwal-
tungsvorlage als Anlage beige-
fügt ist, gewürdigt.
5. Der Rat beschließt aufgrund
§ 6 BauGB die 16. Änderung
des Flächennutzungsplanes,
bestehend aus der Planzeich-
nung und der Begründung mit
Umweltbericht. Auf die beige-
fügten Anlagen zur Verwal-
tungsvorlage wird verwiesen.
6. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, das Ergebnis der Auswer-
tung der eingegangenen Stel-
lungnahmen mitzuteilen, die
Genehmigung für die 16. Ände-
rung des Flächennutzungspla-
nes bei der Bezirksregierung
Arnsberg einzuholen und nach
Erteilung der Genehmigung
diese ortsüblich bekannt zu
machen.
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
4. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 4 „Auf der Heide“ in
Niedersfeld
- Auswertung frühzeitige Betei-
ligung
- Auswertung Offenlage
- Satzungsbeschluss
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss empfiehlt dem Rat, fol-
gende Beschlüsse zu fassen:
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1. Es wird festgestellt, dass im
Rahmen der frühzeitigen Betei-
ligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB
von Seiten der Öffentlichkeit
keine Stellungnahmen einge-
gangen sind.
2. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher
Belange sowie den Nachbarge-
meinden im Rahmen der früh-
zeitigen Beteiligung gem. § 4
Abs. 1 bzw. § 2 Abs. 2 BauGB
eingegangenen Stellungnah-
men werden entsprechend der
Auswertung der Verwaltung, die
der Verwaltungsvorlage als An-
lage beigefügt ist, gewürdigt.
3. Es wird festgestellt, dass im
Rahmen der Beteiligung gem.
§ 3 Abs. 2 BauGB von Seiten
der Öffentlichkeit keine Stel-
lungnahmen eingegangen sind.
4. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher
Belange sowie den Nachbarge-
meinden im Rahmen der Betei-
ligung gem. § 4 Abs. 2 bzw. § 2
Abs. 2 BauGB eingegangenen
Stellungnahmen werden ent-
sprechend der Auswertung der
Verwaltung, die der Verwal-
tungsvorlage als Anlage beige-
fügt ist, gewürdigt.
5. Der Rat beschließt gem. § 10
Abs. 1 BauGB i.V.m. § 7 GO
NRW die 4. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 4 „Auf der
Heide“ in Niedersfeld, beste-
hend aus dem Planentwurf und
der Begründung einschließlich
Umweltbericht, als Satzung. Auf
die beigefügten Anlagen zur
Verwaltungsvorlage wird ver-
wiesen.
6. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, den Satzungsbeschluss
gem. § 10 Abs. 3 BauGB orts-
üblich bekanntzumachen und
das Ergebnis der Auswertung
der eingegangenen Stellung-
nahmen den Beteiligten mitzu-
teilen.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Aufstellung des Vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes „Insel-
straße“ in Siedlinghausen
- Offenlagebeschluss
Zu diesem Beratungspunkt wird
zunächst durch den Allgemei-
nen Vertreter des Bürgermeis-
ters, Herrn Ludger Kruse, der
weitere geplante Verfahrensab-
lauf dargestellt, indem dieser
angibt, dass die Offenlage des
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes in der Zeit vom
17.04. bis 19.05.2023

geplant sei.
Parallel dazu sei die Bürgerver-
sammlung für den 04.05.2023
vorgesehen, wobei dieser Ter-
min noch abschließend mit der
Ortsebene abgestimmt werden
müsse.
Im Anschluss teilt Herr Ralf Le-
farth auf Befragen eines Aus-
schussmitgliedes der FWG aus
Siedlinghausen mit, dass der
Vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan detaillierte Gestal-
tungs-vorschriften enthalte, die
auf das vorgesehene Projekt
abgestimmt seien. Bestandteil
des Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes sei der Vorha-
ben- und Erschließungsplan, mit
dem die Umsetzung des geplan-
ten Projektes bereits detailliert
festgelegt werde - bis hin zur
äußeren Gestaltung der Gebäu-
de. Mit dem abzuschließenden
Durchführungsvertrag verpflich-
te sich der Vorhabenträger, das
Projekt entsprechend dieser
Vorgaben durchzuführen, so
dass der Bebauungsplan bereits
konkrete Gestaltungsvorgaben
enthalte.
Auf weitere Nachfrage des Aus-
schussmitgliedes zur geplanten
Ableitung des Nieder-schlags-
wassers aus dem Plangebiet in
die Neger erläutert Herr Le-
farth, dass das Planungsbüro
hierzu bereits Vorgespräche mit
der Unteren Wasserbehörde
geführt habe. In diesen Vorge-
sprächen seien auch Abstim-
mungen zu der geplanten pri-
vaten Erschließungsstraße, die
angrenzend an das Gewässer
geplant sei, erfolgt. Unabhän-
gig davon werde die Untere
Wasserbehörde im Rahmen des
durchzuführenden Beteili-
gungsverfahrens aber selbst-
verständlich auch formell be-
teiligt. Einzelheiten zur Nieder-
schlagswasserbeseitigung und
der privaten Erschließungsstra-
ße würden im Übrigen auch im
Rahmen des abzuschließenden
Durchführungsvertrages
festgelegt.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
fasst folgende Beschlüsse:
1. Der Entwurf des Vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes
„Inselstraße“ in Siedlinghau-
sen, bestehend aus dem Plan-
entwurf, dem Entwurf des Vor-
haben- und Erschließungspla-
nes und der Begründung, wird
anerkannt.
2. Auf Grundlage der erarbeite-

ten Planunterlagen ist die Be-
teiligung der Öffentlichkeit
gem. § 13 a Abs. 2 BauGB i.V.m.
§ 13 Abs. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2
BauGB sowie die Be-teiligung
der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange
gem. § 13 a Abs. 2 BauGB i.V.m.
§ 13 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4
Abs. 2 BauGB sowie der Nach-
bargemeinden gem. § 2 Abs. 2
BauGB durchzuführen.
- Offenlagebeschluss
3. Im Zuge der Beteiligung der
Öffentlichkeit ist eine Bürger-
versammlung in Siedlinghausen
durchzuführen, in der das Pro-
jekt vorgestellt wird und die Öf-
fentlichkeit Gelegenheit erhält,
Stellungnahmen zum Planent-
wurf abzugeben.
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Antrag auf Änderung des Vor-
habenbezogenen Bebauungs-
planes „Auf der Hütte/Am
Eschenberg - Kartbahn
Niedersfeld“
- Aufstellungsbeschluss
Zu Beginn dieses Beratungs-
punktes wird verwaltungsseitig
darauf hingewiesen, dass
zwischenzeitlich auch der Orts-
vorsteher aus Niedersfeld kei-
ne Bedenken gegen die Ände-
rung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes geäußert
habe.
Daneben begrüßt ein Aus-
schussmitglied der CDU aus
Niedersfeld ausdrücklich, dass
der Investor bei diesem Projekt
den vorgeschriebenen Verfah-
rensweg einhalte (zunächst Ein-
leitung und Durchführung des
Planverfahrens, dann Umset-
zung).
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss empfiehlt dem Rat, fol-
gende Beschlüsse zu fassen:
1. Die 8. Änderung des Vorha-
benbezogenen Bebauungspla-
nes „Auf der Hütte/Am Eschen-
berg - Kartbahn Niedersfeld“
wird durchgeführt, mit dem Ziel,
die geplante Erweiterung der
„Indoor-Kinderspielhalle“ um
eine Lagerfläche sowie die Er-
richtung von Garagen für den
Freizeitbetrieb planungsrecht-
lich abzusichern.
- Aufstellungsbeschluss
2. Die Änderung des Bebau-
ungsplanes wird im vereinfach-
ten Verfahren gem. § 13 BauGB
durchgeführt.
3. Das Verfahren ist auf Kosten

des Antragstellers durch Beauf-
tragung eines geeigneten Pla-
nungsbüros durchzuführen. Die
Einzelheiten sind in dem gem.
§ 12 BauGB abzuschließenden
Durchführungsvertrag zu
regeln.
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:
11. Änderung und Erweiterung
des Bebauungsplanes Nr. 3
„An der Ebenau“ in Züschen
- Aufstellungsbeschluss
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss empfiehlt dem Rat, fol-
genden Beschluss zu fassen:
Der Rat beschließt, das Verfah-
ren zur 11. Änderung und Er-
weiterung des Bebauungspla-
nes Nr. 3 „An der Ebenau“ in
Züschen einzuleiten, mit dem
Ziel, das Baugebiet „Ebenau“
in westliche Richtung zu erwei-
tern. Das Plangebiet erstreckt
sich auf die Grundstücke Ge-
markung Züschen, Flur 13, Flur-
stücke 250, 257 und 457.
- Aufstellungsbeschluss
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:
Aufstellen einer Ergänzungssat-
zung gem. § 34 Abs. 4 Nr. 3
BauGB in Hildfeld,
Steinertstraße
- Auswertung Offenlage
- Satzungsbeschluss
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss empfiehlt dem Rat, fol-
gende Beschlüsse zu fassen:
1. Die von Seiten der Öffent-
lichkeit im Rahmen der Offen-
lage des Planentwurfes gem. §
34 Abs. 6 i.V.m. § 13 Abs. 2
i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB einge-
gangene Stellungnahme wird
entsprechend der Auswertung
der Verwaltung, die der Verwal-
tungsvorlage als Anlage beige-
fügt ist, gewürdigt.
2. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher
Belange sowie den Nachbarge-
meinden im Rahmen der Betei-
ligung nach § 34 Abs. 6 i.V.m. §
13 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2 bzw. §
2 Abs. 2 BauGB eingegangenen
Stellungnahmen werden ent-
sprechend der Auswertung der
Verwaltung, die der Verwal-
tungsvorlage als Anlage beige-
fügt ist, gewürdigt.
3. Der Rat beschließt aufgrund
§ 34 Abs. 6 i.V.m. § 13 Abs. 2
i.V.m. § 10 BauGB i.V.m. § 7 GO
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NW die Ergänzungssatzung in
Hildfeld im Bereich „Steinert-
straße“, betreffend eine Teil-
fläche des Grundstücks Gemar-
kung Hildfeld, Flur 1, Flurstück
123, bestehend aus der Plan-
zeichnung, den textlichen Fest-
setzungen und der Begründung,
als Satzung. Auf die beigefüg-
ten Anlagen zur Verwaltungs-
vorlage wird verwiesen.
4. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, das Ergebnis der Auswer-
tung der Offenlage den Einsen-
dern der Stellungnahme sowie
den Behörden und sonstigen
Trägern öffentlicher Belange
mitzuteilen und den Satzungs-
beschluss gem. § 34 Abs. 6
i.V.m. § 13 Abs. 2 i.V.m. § 10
Abs. 3 BauGB ortsüblich be-
kanntzumachen.
Abstimmungsergebnis:
einstimmit
Punkt 10:Punkt 10:Punkt 10:Punkt 10:Punkt 10:
Bauvoranfrage zur Errichtung
einer Garage mit Verlagerung
der Stell-plätze, Rixensart-Stra-
ße 2, Flur 10, Flurstück 610, Be-
bauungsplan Nr. 9 c
„Am Dumel“
- Befreiung: Stellplätze außer-
halb der festgesetzten Fläche
- Befreiung: Garagenstandort
außerhalb der festgesetzten
Fläche
- Abweichung: Garagendach als
Flachdach anstatt Satteldach
mit 20 Grad
Ein Ausschussmitglied der SPD
aus Niedersfeld weist darauf
hin, dass bei der Umsetzung
darauf geachtet werden solle,
dass der Gehweg für die Ein-
fahrt in die Garage seine bis-
he-rige Struktur behalte.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss beschließt,
1. den beantragten Befreiun-
gen wegen der Verlagerung der
im Bebauungsplan fest-gesetz-
ten Grundstücksfläche für die
Garage und Stellplätze zuzu-
stimmen und das gemeindliche
Einvernehmen gem. § 36 i.V.m.
§ 31 Abs. 2 BauGB zu erteilen,
da die Abweichung städtebau-
lich vertretbar ist und die
Grundzüge der Planung nicht
berührt werden.
2. die beantragte Abweichung
hinsichtlich der geplanten Bau-
ausführung des Garagendachs
als Flachdach mit Dachbegrü-
nung zuzustimmen und das ge-
meindliche Ein-vernehmen gem.
§ 86 i.V.m. § 69 BauO NRW zu

erteilen, da die Abweichung
städtebaulich vertretbar ist und
öffentliche Belange nicht ent-
gegenstehen.
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 11:Punkt 11:Punkt 11:Punkt 11:Punkt 11:
Übersicht über Bauanträge,
Bauvoranfragen und Genehmi-
gungsfreistellungen im Stadt-
gebiet Winterberg
Zu diesem Beratungspunkt teilt
Herr Wittrock auf Befragen ei-
nes Ausschussmitgliedes der
FDP aus Winterberg mit, dass
bei baurechtlichen Stellung-
nahmen für die Umnutzung von
Wohnungen in Ferienwohnun-
gen nicht abschließend fest-
stellbar sei, ob die Wohnungen
bereits seit Jahren als Ferien-
wohnungen genutzt wurden,
oder es sich um neue Ferien-
wohnungen handele.
Daneben wird von einem Aus-
schussmitglied der SPD aus
Niedersfeld darum gebeten, zu-
künf-tig in der Liste die Anzahl
der im jeweiligen Haus
insgesamt genehmigten Ferien-
wohnungen mit aufzunehmen.
Verwaltungsseitig wird dies
zukünftig berücksichtigt.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss nimmt die durch die Ver-
waltung in eigener Zuständig-
keit entschiedenen Bauanträ-
ge, Genehmigungsfreistellun-
gen und Bauvoranfragen zu-
stimmend zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 12:Punkt 12:Punkt 12:Punkt 12:Punkt 12:
Mitteilungen und Anfragen
Punkt 12.1:Punkt 12.1:Punkt 12.1:Punkt 12.1:Punkt 12.1:
Mitteilung 1
Der Allgemeine Vertreter des
Bürgermeisters, Herr Ludger
Kruse gibt an, dass Straßen
NRW inzwischen den Auftrag
zur Fahrbahninstandsetzung im
Bereich der L 721 zwischen Zü-
schen und Mollseifen erteilt
habe. Diese Fahrbahninstand-
setzung werde unter Vollsper-
rung erfolgen, Ende März/An-
fang April beginnen und ca. 120
Tage andauern.
Punkt 12.2:Punkt 12.2:Punkt 12.2:Punkt 12.2:Punkt 12.2:
Mitteilung 2
Herr Kruse geht sehr umfassend
auf eine schriftliche Anfrage ei-
nes Ausschussmitgliedes der
SPD aus Niedersfeld ein.
Hierbei handele es sich um die
mögliche Gehwegverlängerung
im Bereich der B 480 in Nie-

dersfeld beginnend ab der Tank-
stelle bis zum Nettomarkt und
um die Prüfung der Einrichtung
einer weiteren Querungshilfe
im Bereich des Zugangs zum
Nettomarkt.
Er gibt weiter an, dass für die
Finanzplanung 2024 Ausgabe-
mittel von 200.000 € für die erst-
malige Anlage einer durchge-
henden Gehweganlage (270 m)
in den Haushaltsplan einge-
stellt worden seien.
Zwischenzeitlich sei durch die
städtische Tiefbauabteilung
eine alternative Kostenrech-
nung in der Weise erfolgt, wo-
nach im Bereich der befestig-
ten Grundstückszufahrten kei-
ne baulichen Arbeiten vorge-
nommen werden. Bei dieser Al-
ternative würden sich die Kos-
ten für die Herstellung des
Gehweges in den unbefestig-
ten Randbereichen auf rd.
125.000 € verringern.
Hinsichtlich des notwendigen
Grunderwerbs habe man mit
Straßen NRW -Landesbetrieb
Straßenbau in Meschede- Rück-
sprache genommen. Ergebnis
sei, dass die benötigten Stra-
ßenflächen kostenlos der Stadt
Winterberg zur Verfügung ge-
stellt würden.
Da es sich um eine erstmalige
Erschließung handele, müssten
sich die Anlieger an den Er-
schließungskosten beteiligen.
Dabei seien erste lose Gesprä-
che mit verschiedenen Anlie-
gern nicht auf Begeisterung ge-
stoßen.
Für die Herstellung der Que-
rungshilfe ist nach den rechtli-
chen Vorgaben der jeweilige
Straßenbaulastträger zustän-
dig. Dabei habe Straßen NRW
hierzu mitgeteilt, dass keine
Notwendigkeit für die Einrich-
tung gesehen werde, zumal in
300 m Entfernung eine Que-
rungshilfe vorhanden sei und
zudem die Fahrbahnbreite im
angesprochenen Bereich für die
Anlage einer Querungshilfe zu
gering sei.
Insgesamt versuche man jedoch
auch auf politischen Weg Lö-
sungen zu erreichen.
So werde derzeit ein Schreiben
der Bürgermeister der Städte
Olsberg, Hallenberg und Win-
terberg zur B 480 an den Ver-
kehrsminister vorbereitet, wo
auch das Thema „Einbau von
Fahrbahnteilern und Querungs-
hilfen“ angesprochen und ge-

fordert werde.
Dabei solle eine Durchschrift
auch an die heimischen Wahl-
kreisabgeordneten des Bundes-
und Landtages gesandt werden.
Punkt 12.3:Punkt 12.3:Punkt 12.3:Punkt 12.3:Punkt 12.3:
Mitteilung 3
Der Allgemeine Vertreter des
Bürgermeisters; Herr Kruse,
teilt mit, dass das Genehmi-
gungsverfahren für die geplan-
ten drei Windenergieanlagen in
Altenfeld im Bereich „Ochsen-
scheid“ durch den Hochsauer-
landkreis wieder aufgenommen
worden sei.
So würden die Antragsunterla-
gen für diese Anlagen vom
23.03. bis 24.04.2023 im Rat-
haus öffentlich zur Einsichtnah-
me ausliegen. Die öffentliche
Bekanntmachung für diese Aus-
legung sei im Amtsblatt des
Hochsauerlandkreises als Ge-
nehmigungsbehörde erfolgt.
Bei dem Verfahren handele es
sich um die Fortführung eines
bereits in 2015 begonnenen
Verfahrens, in dem
zwischenzeitlich der Hochsau-
erlandkreis einen ablehnenden
Bescheid erteilt habe und das
jetzt aufgrund geänderter
rechtlicher Vorgaben fortge-
setzt werde.
Es sei vorgesehen, den Antrag
dem Bau- und Planungsaus-
schuss am 09.05.2023 zur Be-
ratung vorzulegen.
Punkt 12.4:Punkt 12.4:Punkt 12.4:Punkt 12.4:Punkt 12.4:
Mitteilung 5
Der stellvertretende Fachbe-
reichsleiter Ralf Lefarth infor-
miert über ein weiteres Geneh-
migungsverfahren zur Errich-
tung von 17 Windenergieanla-
gen, die in der Nachbarstadt
Bad Berleburg und in der Ge-
meinde Erndtebrück errichtet
werden sollen.
In diesem Verfahren sei die
Stadt Winterberg beteiligt, da
einige der geplanten Anlagen
näher als 6 km zur Stadtgrenze
(Hoheleye) entstehen sollen.
Außerdem lägen die Antrags-
unterlagen in der Zeit vom
13.03.-12.04.2023 auch im Rat-
haus der Stadt Winterberg aus.
Einwendungen zum Antrag
könnten bis zum 12.05.2023
eingereicht werden.
Im Anschluss hieran stellt Herr
Lefarth anhand einer Bild-
schirmpräsentation die Stand-
orte der geplanten Anlagen vor.
Es sei insbesondere aufgrund
der Entfernung der Anlagen von
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der Stadtgrenze nicht vorgese-
hen, eine Stellungnahme abzu-
geben. Dies findet die einver-
nehmliche Zustimmung des
Ausschusses.
Daneben gibt Herr Lefarth an,
dass neben diesen 17 Windkraft-
anlagen, weitere 42 Anlagen auf
dem Gebiet von Bad Berleburg/
Erndtebrück geplant seien.
Auf Nachfrage eines sachkun-
digen Bürgers der CDU aus Win-
terberg teilt Herr Lefarth mit,
dass sich die Abstände zur
Wohnbebauung nach den kon-
kreten immissionsschutzrecht-
li-chen Vorgaben richte und
daher in jedem Einzelfall ge-
prüft werde. Der Abstand zur
Wohnbebauung betrage i.d.R.
zwischen 600 und 800 m.
Punkt 12.5:Punkt 12.5:Punkt 12.5:Punkt 12.5:Punkt 12.5:
Anfrage 1
Ein Ausschussmitglied der CDU
aus Züschen gibt an, dass die
Steckmauer am Kirchweg in Zü-
schen baufällig sei. Er bittet um
Mitteilung, wann eine Instand-
setzung erfolge. Bauhofleiter
Alexander Vonnahme teilt
hierzu mit, dass nach Mittei-
lung des Landesbetrieb Stra-
ßenbau NRW eine gutachterli-
che Bewertung durchgeführt
worden sei. Ergebnis sei, dass
der Hang/die Stützmauer stand-
sicher ist. Lose Steine würden
in nächster Zeit durch den Lan-
desbetrieb entfernt.
Punkt 12.6:Punkt 12.6:Punkt 12.6:Punkt 12.6:Punkt 12.6:
Anfrage 2
Außerdem fragt das gleiche
Ausschussmitglied der CDU aus
Züschen nach, ob, nachdem die
Straßenlampen durch LED Lam-
pen ersetzt worden seien, auch
die geplante Nachtab-schal-

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien

tung jeder zweiten Lampe er-
folge.
Bürgermeister Michael Beck-
mann teilt hierzu mit, dass nach
Rücksprache mit der Firma
Westnetz die Abschaltung dann
erfolge, sobald alle Straßenlam-
pen durch LED-Lampen ersetzt
worden seien.
Punkt 12.7:Punkt 12.7:Punkt 12.7:Punkt 12.7:Punkt 12.7:
Anfrage 3
Ein Ausschussmitglied der SPD
aus Niedersfeld geht auf die
mögliche Gehwegverlängerung
an der B 480 in Niedersfeld ein
und fragt nach, ob in der Ver-
gangenheit Anlieger in ver-
gleichbaren Fällen ebenfalls zur
Entrichtung von Erschließungs-
beiträgen bei der Errichtung
von Gehweganlagen herange-
zogen worden seien.
Verwaltungsseitig wird eine
Prüfung der Angelegenheit zu-
gesagt.
Punkt 12.8:Punkt 12.8:Punkt 12.8:Punkt 12.8:Punkt 12.8:
Anfrage 4
Ein Ausschussmitglied der CDU
aus Winterberg fragt nach,
wann die Baumaßnahme mit
Bürgersteigsperrung im Be-
reich der Marktstraße 3 bis 7
endlich aufgehoben werde.
Bauhofleiter Alexander Vonnah-
me teilt hierzu mit, dass nach
seiner Kenntnis das Gutachten
für die Stadtwerke Winterberg
noch nicht fertiggestellt sei.
Letztlich müsse diese Frage je-
doch im Protokoll beantwortet
werden.
Die Bauarbeiten für diesen Be-
reich werden bis Ostern abge-
schlossen und die Sperrung auf-
gehoben sein.
Punkt 12.9:Punkt 12.9:Punkt 12.9:Punkt 12.9:Punkt 12.9:
Anfrage 5

Das gleiche Ausschussmitglied
der CDU aus Winterberg gibt an,
dass er von einer Grundstücks-
inhaberin im Bereich der Fran-
ziskusstraße/Kapellenstraße an-
gesprochen worden sei. Hinter-
grund sei der Wunsch im hinte-
ren Bereich der Kapellenstraße
ein Wohnhaus zu errichten.
Dies gestalte sich jedoch
schwierig, da das Grundstück
nur über eine schmale Zufahrt
zu erreichen sei und diese ak-
tuell noch mit einer Hecke be-
pflanzt sei.
Bürgermeister Michael Beck-
mann teilt hierzu mit, dass die
Problematik bekannt sei und
ein Ortstermin am 11.04.2023
mit den Betroffenen vereinbart
sei.
Punkt 12.10:Punkt 12.10:Punkt 12.10:Punkt 12.10:Punkt 12.10:
Anfrage 6
Ein Ausschussmitglied der FWG
aus Siedlinghausen bittet um
detaillierte Informationen zu
den Planungen und Kosten des
Feuerwehrhauses in Züschen.
Herr Kruse teilt hierzu mit, dass
er über die Angelegenheit
bereits im Haupt -und Finanz-
ausschuss umfassend berichtet
habe. So sei das Architekturbü-
ro derzeit dabei eine modi-fi-
zierte Kostenberechnung des
geplanten und genehmigten
Feuerwehrhauses zu
erarbeiten.
Aufgrund des Antrages des
Löschzuges Züschen und der
örtlichen Ratsmitglieder (Bau
ei-ner 4. Fahrzeughalle in Ei-
genleistung in Verbindung mit
einem Unternehmer aus Zü-
schen ohne planerischen und fi-
nanziellen Mehraufwand für die
Stadt) werde zudem ein Kos-

tenschätzung für eine solche 4.
Halle erstellt.
Sobald diese Unterlagen vorlie-
gen, werde die Angelegenheit
zunächst mit Vertretern des
Löschzuges Züschen und den
örtlichen Ratsmitgliedern und
im Anschluss mit der Wehrlei-
tung und den anderen Einhei-
ten erörtert. Eine abschließen-
de Beratung und Entscheidung
müsse dann in den städtischen
Gremien erfolgen. In der zusam-
menfassenden Betrachtung be-
deute dies insgesamt, und dies
sei dem Löschzug deutlich ge-
macht worden und werde von
ihm mitgetragen, dass es durch
den Antrag zu deutlichen Ver-
zögerungen kommen werde.
Im Übrigen habe der Rat in sei-
ner Sitzung am 25.08.2022 dar-
um gebeten, die Energieversor-
gung des Gebäudes unter wirt-
schaftlichen Aspekten neu zu
bewerten. Nach Vorliegen der
entsprechenden Vergleichsbe-
rechnungen durch die TGA-Pla-
ner sei auch hierüber ebenfalls
erneut politisch zu beraten,
welche Energieversorgung
letztendlich für das Feuerwehr-
haus vorgesehen werden solle.
Punkt 12.11:Punkt 12.11:Punkt 12.11:Punkt 12.11:Punkt 12.11:
Anfrage 7
Das gleiche Ausschussmitglied
der FWG aus Siedlinghausen,
fragt nach, ob es neue Informa-
tionen zum Hotelbauprojekt in
Hoheleye gebe.
Verwaltungsseitig wird mitge-
teilt, dass dies aktuell nicht der
Fall sei.
Sven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas Deimel
Ausschussvorsitzender
Andreas Andreas Andreas Andreas Andreas WittrockWittrockWittrockWittrockWittrock
Schriftführer
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Schlossberg-Alm -
Gemütliche Einkehr an allen Feier- u. Brückentagen
Wo ist die Sonne - am Schloss-
berg...? Eigentlich ja, aber die
Sonnenstrahlen sind noch sehr
verhalten. Das Frühlingserwachen
schreitet schon voran, und wenn’s
mal nicht so passt für ein sonni-
ges Plätzchen auf unserer Son-
nenterrasse, dann haben wir aus-
reichend Sitzplätze in der Schloss-
berg Alm und in unseren Almhüt-
ten.   Das Frühjahr weckt die Le-
bensgeister und die Lust aktiv zu
sein. Ob beim Wandern, Radfah-
ren oder bei unseren spannenden
Aktivitäten am Schlossberg bie-
ten wir für Gruppen und Familien
ein schönes Angebot.
Nach „Aktivem“ ist so eine Ein-
kehr die richtige Belohnung. Ein-
fach nur schön, hier im Grünen zu
relaxen und die Atmosphäre bei
leckeren Snacks und kühlen Ge-
tränken zu genießen. Unsere Kü-
che ist durchgehend von 11.00 bis
19.00 Uhr und zwar von Freitag
bis Sonntag geöffnet und bringt
Hausgemachtes auf den Teller.
Neben unseren Klassikern wie
Apfelstrudel und Kaiserschmarrn,
gibt es natürlich zünftige Speisen
rund um die Bratkartoffel, Hüt-
tensteak oder Krüstchen. Ihr fin-
det auch eine Auswahl an vegeta-
rischen und veganen Gerichten,
wie Ofenkartoffel mit verschiede-
nen Dipps oder schmackhafte Nu-
delgerichte mit Lachs oder mit fri-
schen Gemüse.
Mit zusätzlich saisonalen Gerich-
ten bieten wir eine schmackhafte
Palette an Lieblingsgerichten, wie
Rouladen oder ungarisches Gu-
lasch, Spießbraten, Wildkräuter-
salat & Steakspezialitäten. Ihr
seid neugierig? - Dann schaut
doch mal auf unsere neue Web-
seite www.schlossbergalm.com
oder kommt einfach vorbei und
probiert es gleich aus!
Tischreservierung - jetzt auch on-Tischreservierung - jetzt auch on-Tischreservierung - jetzt auch on-Tischreservierung - jetzt auch on-Tischreservierung - jetzt auch on-
line möglichline möglichline möglichline möglichline möglich
Seit dem Wochenende habt Ihr
die Möglichkeit einen Tisch in der
Schlossberg Alm online zu bestel-
len. Das geht am besten über un-
sere Webseite oder via Google.
Natürlich könnt Ihr weiterhin
auch telefonisch reservieren.
Relaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der Sonnenterrasse
Einfach mal entspannen und sich
einen Sitzplatz auf der Sonnen-

terrasse oder in unseren gemütli-
chen Lounges (Almhütten) reser-
vieren. Ideal als Pausenstopp oder
als Ziel- die Einkehr in die
Schlossberg-Alm - eine Oase der
Entspannung!
Kinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die Minis
Speziell für die Kleinsten werden
verschiedene Spielelemente be-
reitgestellt. Über Rutschen, Wipp-
geräte und Spiele (z.B. Vier-Ge-
winnt) amüsieren sich die Minis.
Spannende Spannende Spannende Spannende Spannende Aktivitäten für JederAktivitäten für JederAktivitäten für JederAktivitäten für JederAktivitäten für Jeder-----
mannmannmannmannmann
Ob beim Bogenschießen, auf der
GPS-Rallye oder beim Teambuil-
ding - wir bieten Euch Aktives für
Gruppen ab 10 Personen an. Pro-
gramme nur nach vorheriger An-
meldung.
OutdoorescapeOutdoorescapeOutdoorescapeOutdoorescapeOutdoorescape
Spannendes Abenteuerspiel für
Familien, Freunde, Kollegen. Ac-
tion mitten im Wald. Los geht es
ab 4 Personen und 12 Jahren, Ter-
minreservierung auf unserer Web-
seite outdoorescape-
winterberg.de. Beim Outdoores-
cape werdet Ihr in das Jahr 1858
bei einem „Raubüberfall am
Schlossberg“ entführt.“ Als Han-
delsleute unterwegs auf der Hei-
denstrasse werdet Ihr von Räu-
bern überfallen. „Escape“ bedeu-
tet Flucht - genau das ist Euer
Ziel. Eure Aufgabe ist es, Rätsel
zu lösen, Geheimnisse zu lüften
und Hinweise zu befolgen, bevor
der Henker zuschlägt. Ein Team -
eine Mission - 60 Minuten Zeit.
Familien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und Betriebsfeiern?
Die Schlossberg-Alm eignet sich
ideal für Feierlichkeiten in rusti-
kaler Umgebung.
Gerne richten wir Ihre Familien-
oder Betriebsfeier für Sie aus.
Rundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am Schlossberg
Aufgrund von Holzfällarbeiten
kann es spontan zu Sperrungen
der Wanderwege kommen.
WWWWWanderweg anderweg anderweg anderweg anderweg A3 -A3 -A3 -A3 -A3 - Rundwander-
weg zum Nusskamp, Startpunkt
am Schlossberg, Strecke 6 km,
leicht-mittel
WWWWWanderweg anderweg anderweg anderweg anderweg A1 -A1 -A1 -A1 -A1 - Aufstieg zum
Schlossberggipfel, Strecke 2 km,
schwer
Wanderweg K5 -Wanderweg K5 -Wanderweg K5 -Wanderweg K5 -Wanderweg K5 - Hillekopf und
Fliegerdenkmal, Stecke 7 m,
leicht-mittel
Wanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - Reetsbergweg

Start/Ziel am Schlossberg., über
Küstelberg, Orkequelle, Rösberg,
junge Grimme, Schienenhütte und
wieder zurück über den Reets-
bergweg zum Schlossberg.
Wanderstrecke 9,8 km -Dauer ca.
3 Std. - mittel
Wanderweg K1Wanderweg K1Wanderweg K1Wanderweg K1Wanderweg K1 - über Küstelberg
via Orketal nach Elkeringhausen,
4 km
Dauer 1 Std. leicht-mittel

Die Schlossberg Alm in schöner Lage am Fuße des SchlossbergsDie Schlossberg Alm in schöner Lage am Fuße des SchlossbergsDie Schlossberg Alm in schöner Lage am Fuße des SchlossbergsDie Schlossberg Alm in schöner Lage am Fuße des SchlossbergsDie Schlossberg Alm in schöner Lage am Fuße des Schlossbergs

Kletter-Action an der SchlossbergKletter-Action an der SchlossbergKletter-Action an der SchlossbergKletter-Action an der SchlossbergKletter-Action an der Schlossberg
AlmAlmAlmAlmAlm
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Bier-Sommelier-Abende
in der Hochheide Hütte
in Winterberg-Niedersfeld

Die Hochheide Hütte über NiedersfeldDie Hochheide Hütte über NiedersfeldDie Hochheide Hütte über NiedersfeldDie Hochheide Hütte über NiedersfeldDie Hochheide Hütte über Niedersfeld

Direkt am Rothaarsteig- die Hochheide HütteDirekt am Rothaarsteig- die Hochheide HütteDirekt am Rothaarsteig- die Hochheide HütteDirekt am Rothaarsteig- die Hochheide HütteDirekt am Rothaarsteig- die Hochheide Hütte

Leckere Biersorten an der Hochheide HütteLeckere Biersorten an der Hochheide HütteLeckere Biersorten an der Hochheide HütteLeckere Biersorten an der Hochheide HütteLeckere Biersorten an der Hochheide Hütte

Die „Hochheide Hütte“ hoch über
Niedersfeld heißt alle Besucher in
der neuen Saison herzlich Will-
kommen! Natürlich warten auf alle
auch wieder neue Events, geplant
von den Hüttenbetreibern Katrin
und Sebastian Noack. Es geht los
mit zwei BierBierBierBierBier-Sommelier-Sommelier-Sommelier-Sommelier-Sommelier-Abenden-Abenden-Abenden-Abenden-Abenden
am 02.06. und 25.08.2023. Be-am 02.06. und 25.08.2023. Be-am 02.06. und 25.08.2023. Be-am 02.06. und 25.08.2023. Be-am 02.06. und 25.08.2023. Be-
ginn ist jeweils um 18.00 Uhr mitginn ist jeweils um 18.00 Uhr mitginn ist jeweils um 18.00 Uhr mitginn ist jeweils um 18.00 Uhr mitginn ist jeweils um 18.00 Uhr mit
passendem Menü für 49,- € propassendem Menü für 49,- € propassendem Menü für 49,- € propassendem Menü für 49,- € propassendem Menü für 49,- € pro
PPPPPerson.erson.erson.erson.erson. Anmeldungen sind zu die-
sen beiden Abenden erforderlich

und können telefonisch, per E-
Mail, per WhatsApp oder über In-
stagram/ Facebook erfolgen. Auch
über die Festnetz-Nummer kön-
nen Nachrichten, Fragen und An-
meldungen über WhatsApp ge-
sendet werden.
Neue Open-AirNeue Open-AirNeue Open-AirNeue Open-AirNeue Open-Air-Kino-Abende sind-Kino-Abende sind-Kino-Abende sind-Kino-Abende sind-Kino-Abende sind
für etwfür etwfür etwfür etwfür etwa Ende Juli/ a Ende Juli/ a Ende Juli/ a Ende Juli/ a Ende Juli/ Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Au-Au-Au-Au-Au-
gust geplant.gust geplant.gust geplant.gust geplant.gust geplant. Nähere Infos und
die genauen Termine folgen. Kuli-
narisches Highlight ist der „Sai-„Sai-„Sai-„Sai-„Sai-
son-Burger“ mit Ripp-Steak-son-Burger“ mit Ripp-Steak-son-Burger“ mit Ripp-Steak-son-Burger“ mit Ripp-Steak-son-Burger“ mit Ripp-Steak-

FleischFleischFleischFleischFleisch, bestückt mit frischen
Champingons, Zwiebeln, Spiegel-
ei und Gewürzgurken. Auf der Spei-
senkarte finden sich aber auch
weitere saisonale Tagesgerichte.
Auch ein großes Barbeque mitgroßes Barbeque mitgroßes Barbeque mitgroßes Barbeque mitgroßes Barbeque mit
WildfleischWildfleischWildfleischWildfleischWildfleisch ist in Planung. Nähe-
re Information folgen. Ein Früh-Früh-Früh-Früh-Früh-
stücks-Buffetstücks-Buffetstücks-Buffetstücks-Buffetstücks-Buffet ist auf Voranmel-
dung ab 6 Personen möglich. Die
große, an die Hütte angrenzende
Außenterrasse wurde neu ge-

pflastert und bietet 450 Sitzplät-
ze. Der Getränkeautomat wurde
aus dem „Winterschlaf“ erweckt
und bietet zusätzlich frische, ge-
kühlte Getränke für vorbeiziehen-
de Wanderer und Biker. Für die
kleinen Gäste ist ein Trampolin
und eine großer Bobbycar-Fuhr-
park neben der Hütte vorhanden.
Die Hütte hat seit diesem Monat
bis Ede September täglich ab
11.00 Uhr geöffnet. [BL]
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Informationsaustausch
zu Beginn der Wandersaison auf dem Rothaarsteig
Qualitätsbetriebe und Tourist-Infos sind bestens vorbereitet
und freuen sich auf viele Wandernde
Brilon/Wilnsdorf/Rothaarsteig.
Das Wetter wird besser, das Vo-
gelgezwitscher lauter, und damit
verbunden ist der Wunsch der
Menschen, wieder möglichst viel
Zeit in der Natur zu verbringen.
Viele Wanderfreunde haben nach
dem langen Winter jetzt die Wand-
ersaison eingeläutet. Beliebtes
Ziel von rund 1,7 Millionen Wan-
dernden jährlich ist der Rothaars-
teig, der auf seiner 154 Kilometer
langen Strecke einiges zu bieten
hat. Um bestens vorbereitet in die
Wandersaison zu starten, hat sich
der Rothaarsteigverein mit den
Rothaarsteig-Qualitätsbetrieben
und den Tourist-Infos am Weg zu
zwei Infoveranstaltungen getrof-
fen. Zum ersten Mal fand die Ver-
anstaltung dieses Jahr an zwei
Orten statt. Zum einen kamen die
Teilnehmenden im Waldbahnhof
Sauerland in Brilon-Wald, zum an-
deren im Gästehaus Wilgersdorf
bei Wilnsdorf zusammen. Um die
Anreise für die Partner so kurz
wie möglich zu gestalten, wurde
bewusst ein Termin im Norden und
einer im Süden des Weges abge-
halten. Das Modell kam an, und
dementsprechend groß war die
Resonanz an beiden Terminen. In
Brilon-Wald konnte das Rothaars-
teig-Team über 30 Partner begrü-
ßen und in Wilgersdorf nahmen
über 20 Personen an dem Info-
Treffen teil.
Große Resonanz auf die Info-VGroße Resonanz auf die Info-VGroße Resonanz auf die Info-VGroße Resonanz auf die Info-VGroße Resonanz auf die Info-Vererererer-----
anstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen

Der Rothaarsteigverein und die Rothaarsteig-Qualitätsbetriebe gehenDer Rothaarsteigverein und die Rothaarsteig-Qualitätsbetriebe gehenDer Rothaarsteigverein und die Rothaarsteig-Qualitätsbetriebe gehenDer Rothaarsteigverein und die Rothaarsteig-Qualitätsbetriebe gehenDer Rothaarsteigverein und die Rothaarsteig-Qualitätsbetriebe gehen
sehr gut vorbereitet in die Wandersaison 2023. Die Wandernden dürfensehr gut vorbereitet in die Wandersaison 2023. Die Wandernden dürfensehr gut vorbereitet in die Wandersaison 2023. Die Wandernden dürfensehr gut vorbereitet in die Wandersaison 2023. Die Wandernden dürfensehr gut vorbereitet in die Wandersaison 2023. Die Wandernden dürfen
sich auf wunderschöne Naturerlebnisse mit optimaler Infrastruktursich auf wunderschöne Naturerlebnisse mit optimaler Infrastruktursich auf wunderschöne Naturerlebnisse mit optimaler Infrastruktursich auf wunderschöne Naturerlebnisse mit optimaler Infrastruktursich auf wunderschöne Naturerlebnisse mit optimaler Infrastruktur
freuen. Foto: Annika van Beekfreuen. Foto: Annika van Beekfreuen. Foto: Annika van Beekfreuen. Foto: Annika van Beekfreuen. Foto: Annika van Beek

Die Veranstaltung richtete sich
hauptsächlich an das Personal,
das die Rezeption oder den Coun-
ter der Tourist-Information be-
treut. „Die Resonanz zeigt, dass
der Zeitpunkt der Veranstaltun-
gen gut gewählt war. Wir freuen
uns, dass es so viel Interesse gab
und werden die Veranstaltung
auch im nächsten Jahr anbieten“,
berichtet Ilka Robke, beim Rot-
haarsteigverein zuständig für die
Zusammenarbeit mit den Quali-
tätsbetrieben, über den guten und
so wichtigen Austausch unterein-
ander.
Markierung und Beschilderung amMarkierung und Beschilderung amMarkierung und Beschilderung amMarkierung und Beschilderung amMarkierung und Beschilderung am
Rothaarsteig erläutertRothaarsteig erläutertRothaarsteig erläutertRothaarsteig erläutertRothaarsteig erläutert
Das Ziel der Treffen war, die Part-
ner auf denselben Wissensstand
zu bringen, so dass alle gut vor-
bereitet in die Saison starten und
die Fragen der Wandergäste be-
antworten können. So informier-
te der Rothaarsteigverein unter
anderem grundlegend über die
Beschilderung entlang des Weges
„Nicht alle wissen, dass die gel-
ben Zeichen die Rothaarsteig-Zu-
gangswege, die schwarzen Zei-
chen die Rothaarsteig-Spuren als
Rundwege und die roten Zeichen
den Hauptweg markieren“, betont
Harald Knoche, Geschäftsstellen-
leiter des Rothaarsteigvereins.
Erfahrungsaustausch als MehrErfahrungsaustausch als MehrErfahrungsaustausch als MehrErfahrungsaustausch als MehrErfahrungsaustausch als Mehr-----
wert der wert der wert der wert der wert der VVVVVerererereranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltung
Darüber hinaus ging es um die
konkrete Tourenplanung, zum
Beispiel, wie Wandernde mit der

Übersichtskarte ganz simpel die
Entfernungen einer Strecke be-
rechnen können. Thematisiert
wurden weiterhin häufig gestell-
te Fragen und die Planung einer
Wanderung mit Bus und Bahn. Das
Team des Rothaarsteig stellte sei-
nen Partnern außerdem aktuelle
Maßnahmen aus dem Bereich
Marketing vor. „Neben den Infor-
mationen war für alle Beteiligten
auch der Erfahrungsaustausch ein
echter Mehrwert der Veranstal-
tung“, berichtet Ilka Robke, die
sich sehr über das ausnahmslos
positive Feedback der Teilnehmen-
den freute.
„Es war ein guter Austausch un-
ter Wanderfreunden“, lobte Celi-
ne Niggemann von der Tourist-
Information Winterberg.
Infobox zum RothaarsteigInfobox zum RothaarsteigInfobox zum RothaarsteigInfobox zum RothaarsteigInfobox zum Rothaarsteig
Am Rothaarsteig finden Wandern-
de über 100 zertifizierte Rothaars-
teig-Qualitätsbetriebe.

Der Frühling hat sich endgültigDer Frühling hat sich endgültigDer Frühling hat sich endgültigDer Frühling hat sich endgültigDer Frühling hat sich endgültig
durchgesetzt. Die optimale Zeit,durchgesetzt. Die optimale Zeit,durchgesetzt. Die optimale Zeit,durchgesetzt. Die optimale Zeit,durchgesetzt. Die optimale Zeit,
die Wandersaison auf dem Rot-die Wandersaison auf dem Rot-die Wandersaison auf dem Rot-die Wandersaison auf dem Rot-die Wandersaison auf dem Rot-
haarsteig einzuläuten. Foto: Anni-haarsteig einzuläuten. Foto: Anni-haarsteig einzuläuten. Foto: Anni-haarsteig einzuläuten. Foto: Anni-haarsteig einzuläuten. Foto: Anni-
ka van Beekka van Beekka van Beekka van Beekka van Beek

Die Teilnehmenden der Rothaarsteig-Qualitätsbetriebe nutzten die beidenDie Teilnehmenden der Rothaarsteig-Qualitätsbetriebe nutzten die beidenDie Teilnehmenden der Rothaarsteig-Qualitätsbetriebe nutzten die beidenDie Teilnehmenden der Rothaarsteig-Qualitätsbetriebe nutzten die beidenDie Teilnehmenden der Rothaarsteig-Qualitätsbetriebe nutzten die beiden
Informationsveranstaltungen, um gut vorbereitet in die Wandersaison 2023Informationsveranstaltungen, um gut vorbereitet in die Wandersaison 2023Informationsveranstaltungen, um gut vorbereitet in die Wandersaison 2023Informationsveranstaltungen, um gut vorbereitet in die Wandersaison 2023Informationsveranstaltungen, um gut vorbereitet in die Wandersaison 2023
zu starten und sich auszutauschen. Foto: Rothaarsteigverein e.V.zu starten und sich auszutauschen. Foto: Rothaarsteigverein e.V.zu starten und sich auszutauschen. Foto: Rothaarsteigverein e.V.zu starten und sich auszutauschen. Foto: Rothaarsteigverein e.V.zu starten und sich auszutauschen. Foto: Rothaarsteigverein e.V.

Unterkünfte und Gastronomien,
die diese Auszeichnung tragen,
zeichnen sich durch besondere
Wanderservices, eine wander-
freundliche Ausstattung und die
Kenntnis zum Rothaarsteig aus.
• Alle Infos zum Rothaarsteig:

www.rothaarsteig.de
• Servicenummer des Rothaars-

teigvereins: 02974/4994163
• E-Mail: info@rothaarsteig.de
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Neue Köstlichkeiten im Südtiroler Backhaus
in Olsberg-Elpe

Frühstück und EisspezialitätenFrühstück und EisspezialitätenFrühstück und EisspezialitätenFrühstück und EisspezialitätenFrühstück und Eisspezialitäten

Nudelspezialitäten, Ragout und GrissiniNudelspezialitäten, Ragout und GrissiniNudelspezialitäten, Ragout und GrissiniNudelspezialitäten, Ragout und GrissiniNudelspezialitäten, Ragout und Grissini

Das Südtiroler Backhaus in ElpeDas Südtiroler Backhaus in ElpeDas Südtiroler Backhaus in ElpeDas Südtiroler Backhaus in ElpeDas Südtiroler Backhaus in Elpe

Das Südtiroler Backhaus befindet
sich in zentraler Lage im Ortskern
von Olsberg-Elpe.- Ein Stück Süd-
tirol im Elpetal. Die dortigen ori-
ginal Südtiroler Spezialitäten sind
einzigartig im Hochsauerland und
die Liebe zu Südtirol und die Vor-
liebe für Qualität brachte die Ehe-
leute Jahn auf die Idee, die Südti-
roler Spezialitäten selbst herzu-
stellen, Urlaubserinnerungen bei
den Gästen zu wecken und den
Ursprung in Verbindung zur Natur
zu bewahren und wachzuhalten.
Das Schüttelbrot, die Vinschgauer
Brötchen und die Zelten (Früchte-
brot) erfreuen sich großer Beliebt-
heit, werden gerne mit nach Hau-
se genommen oder als „Brotzeit“
direkt verzehrt. Alle Speisen na-Alle Speisen na-Alle Speisen na-Alle Speisen na-Alle Speisen na-
türlich auch zum mitnehmen. Prä-türlich auch zum mitnehmen. Prä-türlich auch zum mitnehmen. Prä-türlich auch zum mitnehmen. Prä-türlich auch zum mitnehmen. Prä-
sentkörbe individuell auf sentkörbe individuell auf sentkörbe individuell auf sentkörbe individuell auf sentkörbe individuell auf WWWWWunschunschunschunschunsch
zusammenstellbarzusammenstellbarzusammenstellbarzusammenstellbarzusammenstellbar..... Gutscheine Gutscheine Gutscheine Gutscheine Gutscheine
sind eine tolle, individuelle Ge-sind eine tolle, individuelle Ge-sind eine tolle, individuelle Ge-sind eine tolle, individuelle Ge-sind eine tolle, individuelle Ge-
schenkidee.schenkidee.schenkidee.schenkidee.schenkidee.
Im Café- und Restaurantbereich
stammen alle Kuchen, Torten und
Gebäcksorten aus eigener Her-
stellung und es herrscht ein ge-
mütliches Ambiente. In der Woche
kann man hier auch ein Frühstück
von der Karte wählen. An den An den An den An den An den WWWWWo-o-o-o-o-
chenenden wird ein Frühstücks-chenenden wird ein Frühstücks-chenenden wird ein Frühstücks-chenenden wird ein Frühstücks-chenenden wird ein Frühstücks-
buffet mit Südtiroler Spezialitä-buffet mit Südtiroler Spezialitä-buffet mit Südtiroler Spezialitä-buffet mit Südtiroler Spezialitä-buffet mit Südtiroler Spezialitä-
ten angeboten,ten angeboten,ten angeboten,ten angeboten,ten angeboten, in der  in der  in der  in der  in der WWWWWoche undoche undoche undoche undoche und
feiertags auf feiertags auf feiertags auf feiertags auf feiertags auf VVVVVorbestellung.orbestellung.orbestellung.orbestellung.orbestellung. Mit- Mit- Mit- Mit- Mit-
tags- und tags- und tags- und tags- und tags- und Abendtisch ebenfallsAbendtisch ebenfallsAbendtisch ebenfallsAbendtisch ebenfallsAbendtisch ebenfalls
immer auf immer auf immer auf immer auf immer auf VVVVVorreservierung.orreservierung.orreservierung.orreservierung.orreservierung.
Kleine Familienfeiern können in
den Räumlichkeiten ebenfalls aus-
gerichtet werden. Bike- und Wand-
ergruppen, sowie kleine Motor-
radtreffen sind ebenfalls willkom-
men. Ein Kinderspielplatz befin-
det sich direkt neben dem Haus.
Alle Räumlichkeiten sowie der
Verkaufsraum sind barrierefrei.

Draußen neben dem Haus befin-
det sich eine gemütliche, über-
dachte Terrasse. Hier kann man
gemütlich die neue Eissorte in derneue Eissorte in derneue Eissorte in derneue Eissorte in derneue Eissorte in der
Geschmacksrichtung „Apfelstru-Geschmacksrichtung „Apfelstru-Geschmacksrichtung „Apfelstru-Geschmacksrichtung „Apfelstru-Geschmacksrichtung „Apfelstru-
del“del“del“del“del“ genießen.
Jetzt auch wieder neue Sorten
hausgemachter Eierteigwarenhausgemachter Eierteigwarenhausgemachter Eierteigwarenhausgemachter Eierteigwarenhausgemachter Eierteigwaren
vom „Eggerhof“ aus Südtirolvom „Eggerhof“ aus Südtirolvom „Eggerhof“ aus Südtirolvom „Eggerhof“ aus Südtirolvom „Eggerhof“ aus Südtirol. Zur
Herstellung werden ausschließlich
Eier aus Freilandhaltung und gen-
technikfreier Hartweizengrieß ver-
wendet.
Alle Teigwaren sind ohne Farb-
und Konservierungsmittel. Neben
den klassischen Südtiroler Eier-
teignudeln werden hier noch
Speck-Bandnudeln, Schüttelbrot-
Bandnudeln, Kastanien-, Stein-
pilz-, Bier-, Alpencurry-, Tomate-
Chili-Nudeln sowie Südtiroler Lag-
rein-Wein-Nudeln zum Verkauf
angeboten. Für die schnelle Kü-
che gibt‚s hier nun auch passen-passen-passen-passen-passen-
de Ragout-Sortende Ragout-Sortende Ragout-Sortende Ragout-Sortende Ragout-Sorten mit Wild und
Lamm, Amatriciana, Hirten-, Pilz-
sowie Schinken- und Sahnesau-
ce. Teilweise findet man diese Spe-
zialitäten hier auch auf der Spei-
senkarte. Alle Nudel- und Ragout-
Sorten in verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen sind bereits
in geringen Mengen sehr sätti-
gend.
Zum verfeinern aller Gerichte
jetzt auch bunte, getrocknete Blü-bunte, getrocknete Blü-bunte, getrocknete Blü-bunte, getrocknete Blü-bunte, getrocknete Blü-
tententententen für die feine Küche, zum wür-
zen und dekorieren!
Beliebt bei Groß und Klein sind
die hausgemachten Grissinihausgemachten Grissinihausgemachten Grissinihausgemachten Grissinihausgemachten Grissini
(Knabberstangen)(Knabberstangen)(Knabberstangen)(Knabberstangen)(Knabberstangen) in verschiede-
nen Geschmacksrichtungen mit
Kurkuma, gtrockneten Tomaten
und Sesam. Besonders lecker zu
genießen mit einem Dipp, zum
Bier, Wein, zur Suppe oder als
Snack beim Grillen.

Zum abrunden der Mahlzeit oder
zum verschenken bekommt man
hier auch saisonale Schnapssorsaisonale Schnapssorsaisonale Schnapssorsaisonale Schnapssorsaisonale Schnapssor-----
tententententen sowie diverse Grappas.
Für Naschkatzen und prima zum
Verschenken auch erlesene Scho-erlesene Scho-erlesene Scho-erlesene Scho-erlesene Scho-
koladensorten vom Familienbe-koladensorten vom Familienbe-koladensorten vom Familienbe-koladensorten vom Familienbe-koladensorten vom Familienbe-
trieb „Walde“ aus Südtirol.trieb „Walde“ aus Südtirol.trieb „Walde“ aus Südtirol.trieb „Walde“ aus Südtirol.trieb „Walde“ aus Südtirol.
Allesamt benannt nach Bergen,
Seen oder anderen obligatori-
schen Orten in Südtirol- Süße Ver-
führungen mit besonderen Zuta-
ten, perfekt auch zum Verschen-
ken!
[BL]
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Herzlich willkommen in der Hoheleyer Hütte

die Hoheleyer Hütte bildet eine schöne Wandereinkehrdie Hoheleyer Hütte bildet eine schöne Wandereinkehrdie Hoheleyer Hütte bildet eine schöne Wandereinkehrdie Hoheleyer Hütte bildet eine schöne Wandereinkehrdie Hoheleyer Hütte bildet eine schöne Wandereinkehr

Die Hoheleyer Hütte direkt am RothaarsteigDie Hoheleyer Hütte direkt am RothaarsteigDie Hoheleyer Hütte direkt am RothaarsteigDie Hoheleyer Hütte direkt am RothaarsteigDie Hoheleyer Hütte direkt am Rothaarsteig

Die Hoheleyer Hütte bietet ein ge-
mütliches Ausflugsziel und Ein-
kehrmöglichkeit für Wanderer und
Biker. Direkt am Rothaarsteig ge-
legen, mit schöner Aussicht ins
Wittgensteiner und Schmallenber-
ger Land. Die Hütte wird von Vol-
ker Müller mit viel Herzblut be-
wirtschaftet und im Innen- und
Außenbereich modernisiert und
renoviert. Die Tischplatte wurde
mit einer Rothaarsteig-Karte für
Wanderer versehen. Hier können
sich alle Wanderer und Biker ein-
fach nur wohlfühlen. Bei gutem
Wetter kann man sich auf der
Außenterrasse mit herrlicher Fern-
sicht niederlassen. Seit dieser Sai-Seit dieser Sai-Seit dieser Sai-Seit dieser Sai-Seit dieser Sai-
son wurde die son wurde die son wurde die son wurde die son wurde die TTTTTerrerrerrerrerrasse mit neuenasse mit neuenasse mit neuenasse mit neuenasse mit neuen
Tischen und Bänken ausgestat-Tischen und Bänken ausgestat-Tischen und Bänken ausgestat-Tischen und Bänken ausgestat-Tischen und Bänken ausgestat-
tet.tet.tet.tet.tet. Dienstags bis sonntags ist das
Team um Volker Müller durchge-
hend von 11.00 bis 19.00 Uhr für

Zertifizierte Wanderhütte in HoheleyeZertifizierte Wanderhütte in HoheleyeZertifizierte Wanderhütte in HoheleyeZertifizierte Wanderhütte in HoheleyeZertifizierte Wanderhütte in Hoheleye

alle Einkehrer da. Die Küche ist
von 11.30 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Das Speisenangebot umfasst eine
rustikale Speisenkarte, hausge-
machten Kuchen, sowie diverse
Obststreusel-Sorten vom Blech.
Die „Windbeuteltorte“ und derDie „Windbeuteltorte“ und derDie „Windbeuteltorte“ und derDie „Windbeuteltorte“ und derDie „Windbeuteltorte“ und der
„Hütten-Burger“ vom „Hütten-Burger“ vom „Hütten-Burger“ vom „Hütten-Burger“ vom „Hütten-Burger“ vom Angus RindAngus RindAngus RindAngus RindAngus Rind
gelten als Spezialität des Hau-gelten als Spezialität des Hau-gelten als Spezialität des Hau-gelten als Spezialität des Hau-gelten als Spezialität des Hau-
sessessessesses..... Dazu wird eine passende Aus-
wahl an Kalt- und Heißgetränken
geboten. Alle Gerichte auch „to

go“ und „take away“. Als beson-
dere Geschenkidee sind auch Gut-
scheine erhältlich. Auf Auf Auf Auf Auf VVVVVorbestel-orbestel-orbestel-orbestel-orbestel-
lung wird ein reichhaltiges Früh-lung wird ein reichhaltiges Früh-lung wird ein reichhaltiges Früh-lung wird ein reichhaltiges Früh-lung wird ein reichhaltiges Früh-
stücksbuffet serviert.stücksbuffet serviert.stücksbuffet serviert.stücksbuffet serviert.stücksbuffet serviert.     An denAn denAn denAn denAn den
Pfingstfeiertagen hat die HüttePfingstfeiertagen hat die HüttePfingstfeiertagen hat die HüttePfingstfeiertagen hat die HüttePfingstfeiertagen hat die Hütte
für alle Einkfür alle Einkfür alle Einkfür alle Einkfür alle Einkehrer geöffnet.ehrer geöffnet.ehrer geöffnet.ehrer geöffnet.ehrer geöffnet. Au-
ßerhalb der regulären Öffnungs-
zeiten steht das Hüttenteam auf
Vorbestellung für private oder
geschäftliche Feierlichkeiten
gerne zur Verfügung. [BL]
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Ausgefallen und Wild
Bei Möppi in Winterberg

Die große Anlage bei MöppiDie große Anlage bei MöppiDie große Anlage bei MöppiDie große Anlage bei MöppiDie große Anlage bei Möppi

Gemütlicher Außenbereich bei MöppiGemütlicher Außenbereich bei MöppiGemütlicher Außenbereich bei MöppiGemütlicher Außenbereich bei MöppiGemütlicher Außenbereich bei Möppi

Einfach ausgefallen gut.- In der
ganzjährig geöffneten Ski- und
Wanderhütte „Bei Möppi“ erwar-
ten die Gäste leckere Wildgerich-
te mit Fleisch aus der Region, aber
auch süße und deftige Leckerei-
en. Bei allen Gerichten sowie bei
Barbeque wird stets besonders
schmackhaftes und zartes Quali-
tätsfleisch aus lokaler und nach-
haltiger Zucht verwendet. Rück-
verfolgbar von der Aufzucht bis
zum Teller. Die Tiere sind in Ruhe
und auf großen Weideflächen auf-
gewachsen.
In gemütlich-rustikaler Atmos-
phäre kann man in der barriere-
freien Hütte gutes Essen und dazu
heiße und kalte Getränke genie-
ßen. Möppis Küche ist wild und
ausgefallen gut.- Einfach vorbei-
kommen und leckere Gerichte vom
Grill und weitere kulinarische
Köstlichkeiten schlemmen. Die

Speisenkarte ist saisonal wech-
selnd mit Wild- und Fischgerich-
ten. Diverse Burger und schmack-
hafte Steaks lassen kulinarisch
keine Wünsche offen. Aber auch
vegetarische Gerichte, Vorspei-
sen, Desserts und Kindergerichte
werden hier in großer Auswahl und
liebevoll zubereitet. Jeden Sams-Jeden Sams-Jeden Sams-Jeden Sams-Jeden Sams-
tag wird mit DJ gefeiert, der dietag wird mit DJ gefeiert, der dietag wird mit DJ gefeiert, der dietag wird mit DJ gefeiert, der dietag wird mit DJ gefeiert, der die
TTTTTanzdielen zum beben bringt.anzdielen zum beben bringt.anzdielen zum beben bringt.anzdielen zum beben bringt.anzdielen zum beben bringt.     AmAmAmAmAm
VVVVVatertag findet eine Schlagerparatertag findet eine Schlagerparatertag findet eine Schlagerparatertag findet eine Schlagerparatertag findet eine Schlagerpar-----
ty mit Julian Benz statt.ty mit Julian Benz statt.ty mit Julian Benz statt.ty mit Julian Benz statt.ty mit Julian Benz statt. Bei Möp-
pi kann man die wilde Seite jeder
Saison genießen. Hier treffen rus-
tikales und stylisches Hüttenflair
auf gleich drei Etagen, mit Win-
terbergs modernster und größter
Erlebnisgastronomie aufeinander.
Die große Außenanlage lädt bei
gutem Wetter zum chillen ein. Bei
gutem Wetter wird für die kleinen
Gäste auch eine Hüpfburg aufge-
baut. [BL]
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Gemütliche Wandereinkehr
Die Ruhrquellen-Hütte bei Winterberg

Leckere Kaffepause an der Ruhrquellen HütteLeckere Kaffepause an der Ruhrquellen HütteLeckere Kaffepause an der Ruhrquellen HütteLeckere Kaffepause an der Ruhrquellen HütteLeckere Kaffepause an der Ruhrquellen Hütte

Lustige Action: Die Montaincarts am Ruhrquellen-LiftLustige Action: Die Montaincarts am Ruhrquellen-LiftLustige Action: Die Montaincarts am Ruhrquellen-LiftLustige Action: Die Montaincarts am Ruhrquellen-LiftLustige Action: Die Montaincarts am Ruhrquellen-Lift

Die Ruhrquellen-Hütte ist ein fa-
milienfreundliches Erlebnisziel für
Radfahrer, denn sie bietet mit ih-
rer wunderschönen Umgebung
Freizeitspaß pur. Inmitten vieler
Wanderwege, direkt am Rot-
haarsteig und Ruhrtalradweg ge-
legen, ist die Ruhrquellen-Hütte
das ideale Ziel, um eine Tour zu
starten oder eine gemütliche Pau-
se einzulegen. Die große, einla-
dende Außenterrasse ist super
geeignet für sonnige Nachmitta-
ge oder um den Abend bei einem
schönen Glas Bier ausklingen zu
lassen.
Die Hütte ist barrierefrei und ein
großer, einladender Spielplatz ist
nebenan für die kleinen Gäste vor-
handen. Das freundliche Team der
Ruhrquellen-Hütte ist für alle Ein-

kehrer im Einsatz. Ausreichend
Parkmöglichkeiten sind vorhan-
den. Genial geeignet ist die RuhrGenial geeignet ist die RuhrGenial geeignet ist die RuhrGenial geeignet ist die RuhrGenial geeignet ist die Ruhr-----
quellen-Hütte auch für diverse Fa-quellen-Hütte auch für diverse Fa-quellen-Hütte auch für diverse Fa-quellen-Hütte auch für diverse Fa-quellen-Hütte auch für diverse Fa-
milien- sowie für Betriebsfeiernmilien- sowie für Betriebsfeiernmilien- sowie für Betriebsfeiernmilien- sowie für Betriebsfeiernmilien- sowie für Betriebsfeiern
auf auf auf auf auf VVVVVorororororanmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung. Die Speisen-
karte umfasst eine große Auswahl
an Hauptspeisen, Pasta und Kin-
dergerichten. Neu auf der Spei-Neu auf der Spei-Neu auf der Spei-Neu auf der Spei-Neu auf der Spei-
senkarte sind verschiedene Piz-senkarte sind verschiedene Piz-senkarte sind verschiedene Piz-senkarte sind verschiedene Piz-senkarte sind verschiedene Piz-
zen.zen.zen.zen.zen. Ein besonderer Spaß und
Nervenkitzel vom Feinsten bietet
das Mountaincart, ein Downhill-
Kart für den Liftbetrieb im Som-
mer. Durch sein flottes Design und
sein leichtes Handling findet er
bei Jung und Alt gleichermaßen
großen Anklang. Sehr beliebt ist
das Mountaincart für Kinderge-
burtstage oder Junggesellenab-
schiede. [BL]
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Wertvolle Tipps für die Grundrissplanung
Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabs-
getreue Hausansicht von oben
über die Anordnung und Größe
der einzelnen Räume und ihre
Ausstattung. Der Bundesverband
Deutscher Fertigbau (BDF) hat
drei Tipps, die Bauherren bei der
Grundrissplanung als Gedanken-
stützen dienen.
1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-
lem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende
Quadratmeterzahl angeht. Hierbei
spielt die typische Einrichtung
eine wichtige Rolle. „Musterhäu-
ser helfen, Bau- und Einrichtungs-
lösungen zu veranschaulichen so-

wie realistische Eindrücke
beispielsweise von Raumgrößen
zu vermitteln“, erklärt BDF-Pres-
sesprecher Fabian Tews. Wenn es
an die individuelle Hausplanung
gehe, wie sie bei modernen Holz-
Fertighäuser heute Standard ist,
so Tews, sei jedoch der beste Haus-
entwurf nur geeignet, wenn er
möglichst zukunftssicher dem per-
sönlichen Bedarf der Baufamilie
an Raumgrößen und -aufteilung
entspricht.
Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und Wohn-
bereich ein. Dieser wird gerne of-
fen gestaltet, meist auf etwa 50
Quadratmetern im Erdgeschoss.
Wer sich für eine Kücheninsel ent-
scheidet, braucht für den Kochbe-
reich etwas mehr Platz. Wer im

Wohnzimmer nur eine kleine
Couch-Ecke benötigt, kann hier
Platz sparen, um das Esszimmer
auf Wunsch zur geräumigen Kom-
munikationszentrale des Hauses
werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratmeter
und eine freie, raumhohe Wand
mit über drei Metern Länge für
den Kleiderschrank sinnvoll. In
vielen modernen Grundrissen aber
gibt es einen begehbaren Klei-
derschrank oder gar ein separa-
tes Ankleidezimmer. Im Kinder-
zimmer dürfen es ruhig auch 15
Quadratmeter und mehr zum
Schlafen, Spielen und Lernen sein,
während ein geräumiges Famili-
en-Badezimmer auf zehn Qua-
dratmeter passt, jedoch eher kein

Wellness-Tempel mit freistehen-
der Badewanne, Regendusche
und Sauna. Nicht zu vergessen
sind Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherweise ein kombinierter
Hauswirtschaftsraum.
2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Plat- Plat- Plat- Plat- Plat-
zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &
Co.Co.Co.Co.Co.
Auch die Anordnung von Fenstern
und Türen ist Teil der Grundriss-
planung. Das neue Eigenheim soll-
te ausreichend Tageslicht ins
Hausinnere lassen, denn dies för-
dert nicht nur das Wohlbefinden
und die Konzentration der Bewoh-
ner, sondern reduziert gleichzei-
tig ihren Energieverbrauch und
damit die Stromkosten. BDF/FT

DIE ZUKUNFT 

IST JETZT!

FRAGEN? LASSEN 

SIE SICH BERATEN!
UNSERE

CLEVEREN.

HIER VERSTECKT 
SICH DIE HEIZUNG

WELTNEUHEIT

VIESSMANN INVISIBLE

JETZT ENTDECKEN!

Entdecken Sie die neue Aktion „UNSERE CLEVEREN“ 
mit acht verschiedenen Hausmodellen, 15 Monaten 
Festpreisgarantie und der exklusiven Weltneuheit bei 
Büdenbender Hausbau: VIESSMANN INVISIBLE.  Die 
Heizung ist nun platzsparend in unaufälligen Modu-
len untergebracht. Dadurch gewinnen Sie den Raum, 
der sonst für die Haustechnik reserviert war, als 
Wohnraum dazu. 

Samstags und Sonntags von 14-17 Uhr 
in unserem Musterhaus in 59909 
Bestwig, Heinrich-Heine-Straße 3, 
oder jederzeit nach Terminverein-
barung unter 02904 / 984 90 80
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert
die Wohnfläche insgesamt um bis
zu 40 Prozent. Wer sich für einen
Keller entscheidet, kann diesen
auch nachträglich in Eigenregie
zum Wohnkeller ausbauen. Die
Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF) gibt Bauherren Tipps zum
Ausbau, Lüften und Heizen eines
Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwände
und -decken ausreichend abge-
trocknet sind. Die Trocknungs-
dauer im Neubau hängt von un-
terschiedlichen Faktoren ab.
Hierzu gehören die Jahreszeit
und das Wetter sowie vor allem
die gewählte Bauweise. Die Be-
tonelemente eines Fertigkellers
werden in einer Härtekammer
vorgehärtet, wodurch sich der
Feuchtegehalt in den Bauteilen
von Anfang an verringert. Ein aus-
reichendes Lüften und
gegebenenfalls Heizen der Kel-
lerräume durch den Bauherrn
beschleunigt die weitere Aushär-
tung. Florian Geisser von der GÜF
empfiehlt: „Acht Wochen nach
Fertigstellung des Rohbaus soll-
ten Bauherren mindestens ab-
warten, bevor sie mit dem Aus-
bau des Kellers beginnen. Im
Zweifelsfall besser ein bis zwei
Wochen länger, um das Risiko
für Stockflecken und Schimmel-
bildung oder langfristig auch
Schäden an der Bausubstanz so
gering wie möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen.
Denn wer in die Höhe bzw. Tiefe
baut, kommt in Zeiten teurer
Grundstückspreise auch auf ei-
nem kleineren Bauplatz besser
zurecht. Hinzu kommt, dass ein
Keller meist deutlich kostengüns-
tiger errichtet werden kann als
ein zusätzliches oberirdisches
Stockwerk, sofern ein solches
baurechtlich überhaupt genehmi-
gungsfähig ist. Außerdem lassen
sich Keller heute genauso ge-
mütlich bewohnen wie jede an-

dere Etage. Neben effektiven Lö-
sungen für Frischluft und Tages-
licht, sind auch geeignete Aus-
baumaterialien wie Fliesen und
Putze so vielfältig, dass es für
jeden individuellen Geschmack
eine passende Lösung gibt. Der
nachträgliche Ausbau eines
Wohnkellers sollte jedoch gut
geplant sein, denn beim Verput-
zen, Fliesenlegen, Tapezieren
usw. entsteht Feuchtigkeit, die
das Untergeschoss vorüberge-
hend nur bedingt nutzbar macht.
„Bauherren sollten in dieser Zeit
ausreichend und vor allem rich-
tig lüften, um die Feuchtigkeit
nach außen abzuführen. Feuch-
teempfindliche Gegenstände wie
Umzugskartons mit Büchern oder
Kleidung sowie alte Möbel soll-
ten besser andernorts zwischen-
gelagert werden“, rät Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkel-el-el-el-el-
lers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtig
Auch wenn der Innenausbau
schon abgeschlossen ist, kann
die Luftfeuchtigkeit in den ers-
ten rund zwölf Monaten nach Er-
richtung bzw. Ausbau eines Wohn-
kellers noch erhöht sein. Gerade
in dieser Zeit sei richtiges Hei-
zen und Lüften wichtig, um die
Trocknung voranzubringen und
ein behagliches Raumklima zu
erreichen, sagt Kellerexperte
Geisser und empfiehlt
mindestens zweimal täglich etwa
zehn Minuten stoßartig quer zu
lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden kön-

nen. Ziel des Stoßlüftens sei ein
möglichst vollständiger Luftaus-
tausch, ohne dass die Wände und
die Eirichtung des Kellers aus-
kühlen. Sicherheitshalber sollten
Möbel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter entfernt von der
Wand stehen, damit Luft entlang
der Wände zirkulieren kann.
Wandbilder können
beispielsweise mit kleinen Kork-
scheibchen mit Abstand zur Wand
aufgehängt werden. Generell ist
erhöhte Aufmerksamkeit vor ei-
nem Zuviel an Feuchtigkeit ge-
boten. Ein Hygrometer hilft beim
Bestimmen der Luftfeuchtigkeit.
4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“ Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als
kühle Luft. Daher sollte die Woh-
nung und auch der Keller dann
gelüftet werden, wenn es
draußen möglichst kühl und tro-
cken ist, um feuchte und feucht-
warme Raumluft durch nachströ-
mende kühle Luft auszutauschen.

Keller ohne automatische Be- und
Entlüftung, müssen manuell ge-
lüftet werden - am besten ein-
bis zweimal täglich für bis zu
zehn Minuten je nach Wetterla-
ge und Außentemperatur. Grund-
sätzlich empfiehlt sich eine Luft-
feuchtigkeit im Wohnkeller von
etwa 50 bis 60 Prozent und eine
Raumtemperatur von mindestens
18 Grad. Selbst in einem reinen
Nutzkeller sollte sich die Luft
nicht unter 14 Grad abkühlen.
Nicht gelüftet werden sollte an
feucht-warmen Tagen, vor oder
nach einem Gewitter sowie bei
Nebel, da der Luftaustausch
durch die geöffneten Fenster
dann schnell zu einer erhöhten
Luftfeuchtigkeit im Unterge-
schoss führen kann. „Moderne
Fertigkeller sind darauf ausge-
legt, dass sie dem Bauherrn hoch-
wertige Wohnfläche und hohen
Wohnkomfort bieten. Richtiges
Lüften und Heizen sind dafür wie
überall in der Wohnung entschei-
dend“, schließt Geisser. GÜF/FT
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Jetzt kann der Frühling kommen
Sichtschutzzäune und Balkongeländer von Tischlerei Holztec

Sichtschutzelemente von Tischlerei HolztecSichtschutzelemente von Tischlerei HolztecSichtschutzelemente von Tischlerei HolztecSichtschutzelemente von Tischlerei HolztecSichtschutzelemente von Tischlerei Holztec

Passend zur Früh-
lingszeit ist die Tisch-
lerei Holztec aus Me-
debach-Küstelberg
der richtige An-
sprechpartner in Sa-
chen Sichtschutzele-
mente, Zaunelemen-
te und Balkongelän-
der aus Holz und
Kunststoff.
Bei einer Vielzahl an
Gestaltungsmöglich-
keiten in Form und
Farbe bleiben nahezu
keine Wünsche offen
und bei der Auswahl
des Werkstoffes
Kunststoff, entfällt
der aufwendige Re-
novierungs- und Pfle-
geaufwand. Sicht-Sicht-Sicht-Sicht-Sicht-
schutzzäuneschutzzäuneschutzzäuneschutzzäuneschutzzäune aus
Kunststoff bieten auf
der Terrasse und dem
Balkon die Möglich-
keit, die Privatsphä-
re auf attraktive Art
zu schützen. Die Ele-
mente können auf
Wunsch als geschlos-

auch in der Kombination mit sati-
niertem Glas, individuell nach ih-
ren Bedürfnissen, auf Maß gefer-
tigt werden und dienen gleichzei-
tig auch als Windschutz. Ein gro-
ßer Vorteil ist die über Jahre be-
stehende Witterungsbeständig-
keit bei einem Minimum an Pfle-
ge.
Alle Kunststoff-Elemente beste-
hen aus hochwertigstem PVC-
Material in verschiedensten Far-
ben und Dekoren. Alles natürlich
„Made im Sauerland“.
Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-
gung von Balkongeländern ausgung von Balkongeländern ausgung von Balkongeländern ausgung von Balkongeländern ausgung von Balkongeländern aus
KunststoffKunststoffKunststoffKunststoffKunststoff kann in vielfältiger
Weise mit Kunststoffprofilen in
der Kombination mit Edelstahl
und Glas von der Tischlerei Holz-
tec geplant und hergestellt wer-
den.
Die Balkonverkleidungen sind
ebenfalls aus hochwertigem PVC,
witterungsbeständig und langle-
big. Die vielfältigen Gestaltungs-
möglichkeiten eines Balkons ge-
ben jedem Zuhause ein neues und
eigenes Gesicht. Lassen Sie sich
gerne dazu beraten. [BL]

Stylische BalkongestaltungStylische BalkongestaltungStylische BalkongestaltungStylische BalkongestaltungStylische Balkongestaltung
von Tischlerei Holztecvon Tischlerei Holztecvon Tischlerei Holztecvon Tischlerei Holztecvon Tischlerei Holztec

Formschöne und helle SichtschutzzäuneFormschöne und helle SichtschutzzäuneFormschöne und helle SichtschutzzäuneFormschöne und helle SichtschutzzäuneFormschöne und helle Sichtschutzzäune

senes Element, teildurchsichtig
mit „Rankschutzgitter“, oder
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Fassadengestaltungen vom Malerbetrieb Schnorbus
aus Winterberg-Züschen
Die Fassade ist das Aushänge-
schild eines jeden Bauwerks und
die Möglichkeiten der Farbgestal-
tung sind nahezu unendlich.
Der Malerbetrieb Schnorbus ausDer Malerbetrieb Schnorbus ausDer Malerbetrieb Schnorbus ausDer Malerbetrieb Schnorbus ausDer Malerbetrieb Schnorbus aus
ZüschenZüschenZüschenZüschenZüschen verleiht der Fassade mit
Farben von Herbol oder Sikkens
Individualität sowie Ausdrucks-
stärke und bestimmt somit maß-
geblich den Charakter des Ge-
bäudes. Der Phantasie sind hier
keine Grenzen gesetzt, da Fassa-
denfarben in vielfältigen Nuancen
getönt werden können. Die
darunterliegende Wärmedäm-
mung kann zusätzlich aus einem
WärmedämmverbundsystemWärmedämmverbundsystemWärmedämmverbundsystemWärmedämmverbundsystemWärmedämmverbundsystem, mit
Mineralwolle als Dämmung und
einem mineralischem Putzaufbau
bestehen. Fassaden dienen nicht
nur als optische Elemente, son-
dern erfüllen zudem wichtige bau-
technische Aufgaben. Deshalb soll-
te man auch den GebäudeschutzGebäudeschutzGebäudeschutzGebäudeschutzGebäudeschutz
nicht unbeabsichtigt lassen.
Allen voran dienen Fassaden als
Schutz gegen Frost, Hitze, Wind
und Regen.
Der Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus ist
sich den hohen Anforderungen be-
wusst, bietet Systemlösungen,
Fassaden zu schützen, sanieren
und ist auch auch in Sachen Be-
tonschutz ein kompetenter An-
sprechpartner.
Die Möglichkeiten der Fassaden-Möglichkeiten der Fassaden-Möglichkeiten der Fassaden-Möglichkeiten der Fassaden-Möglichkeiten der Fassaden-
gestaltunggestaltunggestaltunggestaltunggestaltung sind nahezu grenzen-
los.- Egal ob Dekor- oder Kratz-
putz. In Sockelbereichen werden
auch gerne Klinker oder ein
Bundsteinputz aufgetragen. Inspi-
rierende Projekte, brandaktuelle
Farbtrends sowie Tipps & Tricks
rund um das Gestalten mit Fassa-

Ausgefallene FassadengestaltungAusgefallene FassadengestaltungAusgefallene FassadengestaltungAusgefallene FassadengestaltungAusgefallene Fassadengestaltung

Restauration einer Fassade vom Malerbetrieb SchnorbusRestauration einer Fassade vom Malerbetrieb SchnorbusRestauration einer Fassade vom Malerbetrieb SchnorbusRestauration einer Fassade vom Malerbetrieb SchnorbusRestauration einer Fassade vom Malerbetrieb Schnorbus

Moderne, ausgefallene FassadengestaltungModerne, ausgefallene FassadengestaltungModerne, ausgefallene FassadengestaltungModerne, ausgefallene FassadengestaltungModerne, ausgefallene Fassadengestaltung

denfarben lassen keine Wünsche
und offen.
Die FFFFFassadenfarbeassadenfarbeassadenfarbeassadenfarbeassadenfarbe gilt als die Vi-
sitenkarte eines Hauses.
Die Gestaltung von FGestaltung von FGestaltung von FGestaltung von FGestaltung von Fassadenassadenassadenassadenassaden wur-
de über die Jahre immer vielseiti-
ger. Mit diversen Fassadenbelä-
gen kommen bewährte Materia-
lien neu ins Spiel und eröffnen
neue optische Möglichkeiten.
Lassen Sie sich vom MalerbetriebMalerbetriebMalerbetriebMalerbetriebMalerbetrieb
SchnorbusSchnorbusSchnorbusSchnorbusSchnorbus auch für außergewöhn-
liche Looks inspirieren und bera-
ten. [BL]
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Wanderveranstaltungen
19. Mai bis 1.Juni

Einladung zur
Frühjahrsversammlung

Freitag, 19. Mai, 14 bis 17 UhrFreitag, 19. Mai, 14 bis 17 UhrFreitag, 19. Mai, 14 bis 17 UhrFreitag, 19. Mai, 14 bis 17 UhrFreitag, 19. Mai, 14 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfa-
de und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,
10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfa-
de und Steige- Ganztagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Geführte Wanderung über Pfa-
de und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena,
Winterberg
Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,
13 bis 15:30 Uhr13 bis 15:30 Uhr13 bis 15:30 Uhr13 bis 15:30 Uhr13 bis 15:30 Uhr
Siebenahorn - der mittelalter-
liche Gerichtsplatz, Winterberg
- Züschen
Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,
14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skige-
biet im Sommer erkunden, Win-
terberg - Neuastenberg

Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,Samstag, 20. Mai,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Sonntag, 21. Mai,Sonntag, 21. Mai,Sonntag, 21. Mai,Sonntag, 21. Mai,Sonntag, 21. Mai,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 23. Mai,Dienstag, 23. Mai,Dienstag, 23. Mai,Dienstag, 23. Mai,Dienstag, 23. Mai,
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Dienstag, 23. Mai,Dienstag, 23. Mai,Dienstag, 23. Mai,Dienstag, 23. Mai,Dienstag, 23. Mai,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Mittwoch, 24. Mai,Mittwoch, 24. Mai,Mittwoch, 24. Mai,Mittwoch, 24. Mai,Mittwoch, 24. Mai,
11 bis 13:30 Uhr11 bis 13:30 Uhr11 bis 13:30 Uhr11 bis 13:30 Uhr11 bis 13:30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund,
Winterberg
Mittwoch, 24. Mai,Mittwoch, 24. Mai,Mittwoch, 24. Mai,Mittwoch, 24. Mai,Mittwoch, 24. Mai,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena,
Winterberg
Mittwoch, 24. Mai,Mittwoch, 24. Mai,Mittwoch, 24. Mai,Mittwoch, 24. Mai,Mittwoch, 24. Mai,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfa-
de und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Donnerstag, 25. Mai,Donnerstag, 25. Mai,Donnerstag, 25. Mai,Donnerstag, 25. Mai,Donnerstag, 25. Mai,
14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,

Winterberg
Donnerstag, 25. Mai,Donnerstag, 25. Mai,Donnerstag, 25. Mai,Donnerstag, 25. Mai,Donnerstag, 25. Mai,
16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr
Ladies Tour - Frauen wandern
anders, Winterberg - Altasten-
berg
Freitag, 26. Mai, 14 bis 17 UhrFreitag, 26. Mai, 14 bis 17 UhrFreitag, 26. Mai, 14 bis 17 UhrFreitag, 26. Mai, 14 bis 17 UhrFreitag, 26. Mai, 14 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfa-
de und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Freitag, 26. Mai, 15 bis 19 UhrFreitag, 26. Mai, 15 bis 19 UhrFreitag, 26. Mai, 15 bis 19 UhrFreitag, 26. Mai, 15 bis 19 UhrFreitag, 26. Mai, 15 bis 19 Uhr
Landschaftstraum trifft Foto-
wandern, Winterberg
Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,
10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfa-
de und Steige- Ganztagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Geführte Wanderung über Pfa-
de und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena, Winter-
berg
Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,
10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr
Führung durch die Wettkampf-
stätten von Olympiasiegern und
Weltmeistern, Winterberg
Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,
14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,
14 Ubis 16:30 Uhr14 Ubis 16:30 Uhr14 Ubis 16:30 Uhr14 Ubis 16:30 Uhr14 Ubis 16:30 Uhr
Wanderung „Auf Ferdinand’s
Fährte“, Hallenberg
Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,Samstag, 27. Mai,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 UhrLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach

Leserfoto

Historische Stadtführung in Hal-
lenberg, Hallenberg
Sonntag, 28. Mai,Sonntag, 28. Mai,Sonntag, 28. Mai,Sonntag, 28. Mai,Sonntag, 28. Mai,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 30. Mai,Dienstag, 30. Mai,Dienstag, 30. Mai,Dienstag, 30. Mai,Dienstag, 30. Mai,
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Dienstag, 30. Mai,Dienstag, 30. Mai,Dienstag, 30. Mai,Dienstag, 30. Mai,Dienstag, 30. Mai,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Mittwoch, 31. Mai,Mittwoch, 31. Mai,Mittwoch, 31. Mai,Mittwoch, 31. Mai,Mittwoch, 31. Mai,
11 bis 13:30 Uhr11 bis 13:30 Uhr11 bis 13:30 Uhr11 bis 13:30 Uhr11 bis 13:30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund,
 Winterberg
Mittwoch, 31. Mai,Mittwoch, 31. Mai,Mittwoch, 31. Mai,Mittwoch, 31. Mai,Mittwoch, 31. Mai,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena,
Winterberg
Mittwoch, 31. Mai, 14 bis 16 UhrMittwoch, 31. Mai, 14 bis 16 UhrMittwoch, 31. Mai, 14 bis 16 UhrMittwoch, 31. Mai, 14 bis 16 UhrMittwoch, 31. Mai, 14 bis 16 Uhr
Orchideenwanderung,
Winterberg - Hildfeld
Mittwoch, 31. Mai,Mittwoch, 31. Mai,Mittwoch, 31. Mai,Mittwoch, 31. Mai,Mittwoch, 31. Mai,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfa-
de und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Donnerstag, 1. Juni,Donnerstag, 1. Juni,Donnerstag, 1. Juni,Donnerstag, 1. Juni,Donnerstag, 1. Juni,
14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Donnerstag, 1. Juni,Donnerstag, 1. Juni,Donnerstag, 1. Juni,Donnerstag, 1. Juni,Donnerstag, 1. Juni,
16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr
Ladies Tour - Frauen wandern
anders, Winterberg - Altasten-
berg
Infos und Buchung über die Tou-
rist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500 oder
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
https://www.winterberg.de/akti-
vitaeten-wohlfuehlen/erlebnis-
buchen/#

Der Vorstand des Schützenverein
Neuastenberg lädt am Samastag,
20. Mai, um 20 Uhr zur diesjähri-
gen Frühjahrsversammlung in die

Schützenhalle in Neuastenberg
ein. Alle Schützenbrüder und
besonders auch die Jungschützen
sind herzlich eingeladen.
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Der Chor „singing circle“
lädt ein:
zur Familienwanderung in Winterberg
Am 10. Juni 2023 treffen wir uns
um 14 Uhr an der Remmeswiese
10 (Skilift-Karussell) und wandern
zusammen nach Silbach.
Unterwegs werden wir gemein-
sam singen und die Natur genie-
ßen. Liedtexte werden vom Chor
zur Verfügung gestellt.
Am Zielpunkt machen wir ein Pick-
nick mit den selbst mitgebrach-
ten Leckereien und Getränken.

Der Chor bringt hier unter der Lei-
tung von Christoph Ohm ein klei-
nes Konzert dar.
Die Rückreise kann entweder mit
öffentlichen Verkehrsmitteln oder
zu Fuß erfolgen.
Wir freuen uns auf eine tolle Wan-
derung und ein unvergessliches
Erlebnis mit Musik und Natur.
Alle Interessierten sind herzlich
willkommen.
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Rasselkommando 2023
Tradition und Jugend, das
bringt man vielleicht nicht di-
rekt in Verbindung, doch auch
in diesem Jahr hat sich in Hal-
lenberg eine Gruppe Jugendli-
cher darauf gefreut, gemeinsam
eine lange Tradition weiter zu
führen. Das Hallenberger Ras-
selkommando. Von Gründon-
nerstag bis Ostersamstag wa-
ren die 8 Jungs im Alter von 14
und 15 Jahren unterwegs und
haben als Rasselkommando die
Jungs mit Rasseln und Klappern
durch die Straßen der Nuhne-
stadt geführt.
Aufgeregt sind wohl alle, wenn
es an Gründonnerstag um 18
Uhr zum ersten Rasseln des
Jahres geht und sich die große
Schar vor dem Hallenberger
Rathaus aufstellt. Gemeinsam
werden die Glockenschläge run-
ter gezählt, bevor dann die
Rasseln und Klappern erklin-
gen und man auf vorher ausge-
wählten Routen durch die Stadt
marschiert. Und auch das frühe
Aufstehen macht an diesen Ta-
gen weniger Mühe. An Karfrei-
tag wird bereits um 7 Uhr das
erste Mal gerasselt und das
Rasselkommando hat einen lan-
gen und durchgetakteten Tag
vor sich. Um 7 Uhr und 12 Uhr
und 18 Uhr heißt es pünktlich
vorm Rathaus zu sein und das
Rasseln anzuführen. Zwischen
den Terminen gehen die Ju-
gendlichen in Zweiergruppen
durch Hallenberg und sammeln
für die Rasseltüten der Teilneh-
mer. Und nach nicht wenigen
gelaufenen Kilometern an Kar-
freitag, kommt abends eine
weitere Premiere. Zum ersten
Mal gehen die Jungs gemein-
sam mit den Mitgliedern des
Hallenberger Burschenvereins
den Kreuzweg bis zur Kreuz-
bergkapelle um von dort aus
mit anbrechender Dämmerung
im Fackelzug zum Osterfeuer zu
ziehen. Feierlich stellen sich die
„Burschen“ dann ums Feuer auf,
es wird gemeinschaftlich der
Choral angestimmt, bevor das
Feuer mit den Fackeln ange-
steckt wird. Ein besonderes Er-
lebnis. Nach einer kurzen Nacht
und müden Beinen hieß es dann
am Ostersamstag aber nochmal
alle Kräfte mobilisieren und
pünktlich um 7 Uhr zum Ras-
seln aufzubrechen. Die kurze
Phase bis zum letzten Rasseln

am Mittag verbrachten die
Jungs damit einzukaufen, eifrig
Brötchen zu schmieren und 50
Rasseltüten zu befüllen. Und
dann war es da, dass allerletz-
te Rasseln fürs Rasselkomman-
do. Die letzte ihrer ausgewähl-
ten Routen laufen und dann den
Höhepunkt zu zelebrieren.
Zuerst die kleinen Jungs mit
ihren Klappern zum Ausgabe-
ort der Rasseltüten zu
führen.Gemeinsam nochmal die
Klappern und Rasseln besonders
lang erklingen lassen und dann
die Rasseltüten ausgeben. Na-
men aufrufen und ein gut gefüll-
te Tüte für die Anstrengungen
überreichen. Und kurz darauf
zum Abschluss, die Ausgabe an
die größeren Jungs mit ihren
Rasseln die Rasseltüten auszu-
geben. Und auch hier zu sehen,
mit welcher Reaktion der Inhalt
inspiziert wird. Ein echter Lohn
für so viel Engagement.
Rasselkommando heißt jedes
Jahr - mittendrin zu sein, in der
Hallenberger Tradition, die man
selbst von kleinauf miterlebt
hat und ein Abschnitt, den man
als Rasselkommando ab-
schließt. Also ein im wahrsten
Sinne des Wortes einmaliges
Erlebnis. Anstrengend aber
auch schön, davon hat sich auch
der 2008er Jahrgang in diesem
Jahr überzeugen können.

Und wie wichtig den Hallenberg-
ern diese Tradition ist, dass wur-
de auch den Jugendlichen deut-
lich. Das eingesammelte Geld,
reichte nicht die 50 Rasseltüten
ordentlich zu befüllen. Ihnen
blieb auch noch eine große Sum-
me, über die sie gemeinschaft-
lich entscheiden konnten, was
damit geschehen soll. Da die
Jungs ihre fußballerischen Wur-
zeln beim FC Nuhnetal haben
und dort der Grundstein für ihre
Fußball-Leidenschaft gelegt wur-
de, war der Entschluss schnell
gefasst. Stefan Biber (1. Vorsit-

Felix Hesse, Bernd Franke, David Pöllmann, Daniel Ludwig, Stefan Biber, Glen Richter, Luca Kronauge, MalteFelix Hesse, Bernd Franke, David Pöllmann, Daniel Ludwig, Stefan Biber, Glen Richter, Luca Kronauge, MalteFelix Hesse, Bernd Franke, David Pöllmann, Daniel Ludwig, Stefan Biber, Glen Richter, Luca Kronauge, MalteFelix Hesse, Bernd Franke, David Pöllmann, Daniel Ludwig, Stefan Biber, Glen Richter, Luca Kronauge, MalteFelix Hesse, Bernd Franke, David Pöllmann, Daniel Ludwig, Stefan Biber, Glen Richter, Luca Kronauge, Malte
Glade, Toni PaffeGlade, Toni PaffeGlade, Toni PaffeGlade, Toni PaffeGlade, Toni Paffe

Braunshäuser Kinder
bemalen Waldhasen
Im April trafen sich 12 Brauns-
häuser Kinder, um im Rahmen der
„Waldhasenaktion Hallenberg“
kleine Holzhasen zu gestalten.
Gemeinsam mit der kfd Brauns-
hausen, die die Hasen für alle Kin-
der im Vorfeld bei Ranger Norbert
Hoffmann abgeholt hatte, entstan-
den zahlreiche kleine Kunstwer-
ke. Wer mag, darf seinen Hasen
bei einer gemeinsamen Wande-
rung an einen Ort im Wald brin-
gen, an dem Hasen sich wohlfüh-
len. So können alle Waldbesucher
die Hasen besuchen und bestau-
nen.

zender des FC Nuhnetal) zeigte
sich überrascht und erfreut über
diese großzügige Geste. Bei der
Scheckübergabe am vergange-
nen Dienstag bedankte er sich
herzlich bei den Jungs und lud
sie zum nächsten Heimspiel des
FC Nuhnetal am 4. Juni ein. „Dort
können wir gemeinsam Fußball
schauen und Currywurst mit
Pommes essen! Und vielleicht
ein paar Vorschläge sammeln,
was ihr euch vorstellt, wie das
Geld eingesetzt werden kann.“
710 Euro spendete das Hallen-
berger Rasselkommando.
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Vorstellung des Schulpräventionsprogrammes
„Verrückt? Na und!“ im HSK Neues Angebot zur Förderung mentaler Gesundheit bei
Kindern und Jugendlichen

Hochsauerlandkreis. Immer mehr
Kinder und Jugendliche sind von
psychischen Belastungen betrof-
fen. Schulische Leistungen, sozi-
ale Beziehungen und die allge-
meine Lebensqualität können
dadurch erheblich beeinflusst wer-
den. Wenn psychische Belastun-
gen frühzeitig erkannt und behan-
delt werden, können langfristige
Auswirkungen verhindert werden.
Das Gesundheitsamt Hochsauer-
landkreis will an dieser Stelle an-
setzen und gemeinsam mit einer
Vielzahl weiterer Akteure das Prä-
ventionsprogramm „Verrückt? Na
und!“ im HSK einführen. Dazu
fand die Auftaktveranstaltung des
Programms im Mescheder Kreis-
haus statt. Über das Programm
„Verrückt? Na und!“
Das Schulpräventionsprogramm
„Verrückt? Na und!“ wurde von

dem Verein „Irrsinnig Menschlich
e.V.“ für die Sekundarstufe ent-
wickelt und hat etliche Präventi-
onspreise gewonnen.
Das Programm baut Vorurteile
gegenüber psychischen Erkran-
kungen ab und vermittelt Wissen
über psychische Erkrankungen und
mögliche Hilfs- und Beratungsan-
gebote im Hochsauerlandkreis. In
einer dreitägigen Schulung wer-
den im Vorfeld zunächst Expert-
innen und Experten aus dem psy-
chosozialen und psychiatrischen
Umfeld sowie Schulsozialarbeiter-
innen und -arbeiter für die Durch-
führung des Programms
ausgebildet.
„Verrückt? Na und!“ im Hoch-
sauerlandkreis In der Auftaktver-
anstaltung wurde das Präventi-
onsprogramm von Brigitte Schön-
heit, der Landeskoordinatorin für

Nordrhein-Westfalen des Vereins
„Irrsinnig Menschlich e.V.“ vorge-
stellt. Sie betonte, dass keine Le-
bensphase so anfällig für Proble-
me ist, wie die Jugendzeit: „Wäh-
rend körperliche Erkrankungen oft
erst im späteren Lebensalter zum
ernsthaften Problem werden, su-
chen psychische Erkrankungen wie
Depressionen, Angststörungen
und Suchterkrankungen Men-
schen jeden Alters heim: Kinder,
Jugendliche und junge Erwachse-
ne am stärksten“.
Insgesamt nahmen rund 40 Ak-
teure der gemeindepsychiatri-
schen Versorgung sowie interes-
sierte Schulen an der Veranstal-
tung teil und diskutierten über
mögliche Bedingungen zur Imple-
mentierung des Programms an den
Schulen im Hochsauerlandkreis.
 „Wir freuen uns sehr, dass bereits

einige ihr Interesse an dem Prä-
ventionsprogramm bekundet ha-
ben. In der nächsten Zeit steht
die Findung und Schulung der Ak-
teure und eine Terminkoordinati-
on mit den Schulen an, damit das
Programm im Hochsauerlandkreis
etabliert werden kann. Geplant
ist, dass wir die ersten Schultage
Ende 2023 anbieten können“, er-
klärt Christian Rademacher, Lei-
tung Sachgebiet Gesundheits- und
Versorgungskoordination, Ge-
sundheitsamt Hochsauerland-
kreis.
Zur Durchführung des Programms
an Schulen werden noch weitere
Akteure der gemeindepsychiatri-
schen Versorgung gesucht.
Interessierte können sich gerne
melden unter Telefon 0291/944217
oder Mail an
gisela.brouwers@hochsauerlandkreis.de.

Mobbing am Arbeitsplatz macht krank
- Selbsthilfegruppe in Arnsberg geplant
Hochsauerland/Arnsberg. Es pas-
siert jeden Tag und branchenun-
abhängig. Und die Konsequenzen
können ein dramatisches Ausmaß
annehmen, wenn es nicht ge-
stoppt wird: Die Rede ist von Mob-
bing am Arbeitsplatz. Hinter dem
Rücken wird getuschelt und ge-
lästert, die eigentlich gute Arbeit
wird grundlos kritisiert oder wich-
tige Informationen werden be-
wusst zurückgehalten - Mobbing
hat viele Gesichter, doch unab-
hängig von der Art, ist es für die
Opfer schwer, sich gegen Mob-
bing zu wehren. In Arnsberg wird
jetzt eine Selbsthilfegruppe ge-
plant, in der Betroffene sich aus-

tauschen können und Hinweise
und Tipps zum Umgang mit Mob-
bing erhalten.
Für die Betroffenen wird durch
Mobbing nicht nur der alltägliche
Gang zur Arbeit zum Albtraum.
Auch das Privatleben und die Ge-
sundheit leiden unter den Folgen
des Mobbings. Schätzungen zu-
folge gibt es in Deutschland rund
1,5 Millionen Menschen, die ak-
tuell im Job gemobbt werden.
Mobbing - was ist das eigentlich?Mobbing - was ist das eigentlich?Mobbing - was ist das eigentlich?Mobbing - was ist das eigentlich?Mobbing - was ist das eigentlich?
Mobbing ist ein Verhalten unter
Arbeitnehmern, das darauf ab-
zielt, eine Person zu verletzen,
einzuschüchtern, zu entmutigen,
auszugrenzen oder aus dem Ar-

beitsverhältnis zu drängen. Mob-
bing kann auch von Vorgesetzten
ausgehen oder sich gegen solche
richten. Als Folge können schwe-
re psychologische oder psychoso-
matische Schäden auftreten.
Menschen, die gemobbt werden,
sind meist völlig ratlos und stel-
len sich Fragen: Was soll ich tun?
Wer kann mir helfen? Eine Mög-
lichkeit ist, sich mit anderen Be-
troffenen auszutauschen. Die Er-
fahrung, nicht allein zu sein, ist
beim Kampf gegen das Mobbing
für viele Betroffene schon eine
wohltuende Erfahrung, die das
Selbstwertgefühl stärkt.
Auf Initiative eines Betroffenen

gründet sich nun in Arnsberg eine
Selbsthilfegruppe, in der sich Be-
troffene in geschütztem Rahmen
- Gesprächsinhalte werden nicht
an Außenstehende weitergegeben
- austauschen, ermutigen und ge-
genseitig unterstützen können.
Die Treffen sollen künftig im Bür-
gerzentrum Bahnhof Arnsberg
stattfinden.
Interessierte an der Selbsthilfe-
gruppe „Mobbing am Arbeits-
platz“ können sich bei der Selbst-
hilfekontaktstelle für den Hoch-
sauerlandkreis anmelden: per E-
Mail an selbsthilfe@arnsberg.de
oder telefonisch unter
 02932 201-2270.

11. Offenes Frauenvogelschießen in Braunshausen
Am Samstag, den 03. Juni 2023
heißt es wie jedes Jahr wieder ran
an die Gewehre für die Damen. Die
Schützenbruderschaft St. Antonius
veranstaltet ab 15:30 Uhr die 11.
Ausgabe des Offenen Frauenvogel-
schießen in Braunshausen.
Der Traum vieler Frauen, mal einen
richtigen Vogel abzuschießen, ist in
Braunshausen möglich - ganz ohne
Verpflichtungen und Protokoll. Denn

der Spaß steht hierbei komplett im
Mittelpunkt.
Pünktlich um 15:30 Uhr eröffnet die
amtierende Königin Kerstin Glade
aus Hallenberg den Wettbewerb. In
der Reihenfolge der Anmeldungen
können dann alle Frauen ab 18 Jah-
ren beim Wettschießen ihre Treffsi-
cherheit beweisen. Vogelbauer Tho-
mas Althaus hat auch dieses Jahr
wieder einen äußerst originellen

und dekorativen Vogel gebaut.
Für das Abschießen der Insignien
gibt es natürlich wieder wertvolle
Preise, die siegreiche Schützin er-
hält zusätzlich ein Schussgeld von
200€. Die Prämierung findet nach
dem Schießen in der Schützenhalle
statt.
Anschließend geht es mit einer or-
dentlichen Party in der Schützen-
halle weiter. Männliche Besucher

sind zu diesem Event natürlich auch
herzlich eingeladen, um die Frauen
beim Vogelschießen anzufeuern und
gemeinsam zu feiern.
Anmeldungen können ab sofort ein-
fach per Mail an frauenvogelschi-
essen-braunshausen@gmx.de ge-
sendet werden.
Natürlich werden auch am 03.06.
ab 14:00 Uhr noch Anmeldungen
vor Ort entgegengenommen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 02. Juni 2023Freitag, 02. Juni 2023Freitag, 02. Juni 2023Freitag, 02. Juni 2023Freitag, 02. Juni 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.05.2023 um 10 Uhr24.05.2023 um 10 Uhr24.05.2023 um 10 Uhr24.05.2023 um 10 Uhr24.05.2023 um 10 Uhr

Permakultur -
Ein Gedanke der Nachhaltigkeit, der im Rahmen der
Zukunftswerkstatt von Emilio Mazarese näher betrachtet wurde

Im Rahmen der Zukunftswerkstatt
hat sich Emilio Mazarese aus Hal-
lenberg näher mit dem Thema
„Permakultur - Ein Gedanke der
Nachhaltigkeit“ beschäftigt und
am 16.12.2022 durfte er im Kol-
pinghaus Medebach auf der
„youth and arts“-Messe etwas
über das Thema „Permakultur“
erzählen und seine Ergebnisse
präsentieren.
Auf der Permakultur in Medelon
habe ich gelernt, wie eine Kräu-
terspirale und eine Sonneninsel
gebaut wird. Diese haben wir auf
der Messe im Miniatur Format
nachgebaut, sodass jeder eine
Vorstellung davon bekommt, wie
so etwas aussieht.
Aber jetzt wollt ihr sicher wissen
was Permakultur überhaupt ist:
Permakultur ist eine permanente
Kultur, das heißt so viel wie dau-
erhafte Landwirtschaft, also eine
Symbiose zwischen Mensch, Na-
tur und Tier. Die meisten Men-
schen klagen immer über den Müll
im Meer und die Abholzung, nur
den Grund sehen sie nie. WIR!
Wir zerstören den Regenwald und
holzen den heimischen Wald ab,
zerstören den Lebensraum tau-
sender Tiere, Insekten und Am-
phibien und verschmutzen das
Meer. Wenn das so weiter geht ist
die Erde bald keine Erde mehr

sondern ein leerer, ausgebeute-
ter Ball. Wenn wir wieder im Ein-
klang mit der Natur leben wollen,
dann müssen wir uns zusammen-
tun und der Natur aufhelfen. Per-
makultur hilft der Natur, dem
Menschen und dem Tier. Es gibt
so viele Menschen auf der Welt
wenn nur einige davon Permakul-
tur betreiben würden, dann wür-
de dies ein besseres Leben für
uns alle bedeuten. Ich wünschte
mir, dass alle Menschen sehen
das wir es eindeutig übertrieben
haben! Wir müssen sorgsamer mit
unseren Ressourcen umgehen und
auch weniger Lebensmittel weg-
schmeißen. Wir müssen unsere
Einstellung zum Leben ändern.
Wenn wir der Natur helfen, dann
hilft sie auch uns, also ein gegen-
seitiges helfen. Früher war die
ganze Industrie auch noch nicht
da und haben die Luft auch noch
nicht verpestet, nein wir haben
genommen, was uns die Natur
geboten hat, aber wir wurden gie-
rig und nahmen mehr weg, als wir
wiedergegeben haben. Wenn wir
so weitermachen, wird die Natur
nicht allein untergehen, Wir wer-
den mit ihr untergehen. Wir Men-
schen haben Tiere gezüchtet, weil
wir mit ihnen Leben wollten, aber
dann haben wir ihnen alles ge-
nommen und sie vollkommen aus-

genutzt. Hier die goldene Regel:
behandle alle Lebewesen so wie
du auch von ihnen behandelt wer-
den möchtest. Die Natur ist wie
unsere Mutter, wir sind mit ihr
aufgewachsen haben in ihr ge-
spielt und gegessen. Wir wären
jetzt nicht hier, wenn uns die Na-
tur nicht geholfen hätte. Wie die
Tiere die wir gejagt haben, unser
Essen alles kommt aus der Natur,
und was war unser Dank dafür?
Wir zerstören die Natur und hol-
zen sie ab. Und nur das müssen
alle vor den Augen haben. Oder
wollt ihr das das so weitergeht?
Bildet eure eigene Permakultur
und helft uns die Welt ein biss-
chen besser zu machen.
Wer Lust hat in Medelon auf der
Permakultur mitzuwirken kann
sich gern auf www.light-rebelz.de
informieren oder direkt anrufen
unter 0172-5754160
Zukunftswerkstatt ist eine neue
Unterrichtsform an unserer Schu-
le, in der die Schülerinnen und
Schüler und ihre Lernbegleiter
sich in unterschiedlichsten Pro-
jekten für eine bessere, gerech-
tere und nachhaltigere Welt ein-
setzen. Um das zu erreichen ha-
ben sich alle Staaten der Welt
zusammengetan und 17 Ziele be-
schlossen, die zu einer besseren
Welt beitragen sollen.
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Presseinformationen zur nachhaltigen Weiterentwicklung
der Pastorenenwiese
Insbesondere Einweihung der beiden Wanderwege
Was bisher erreicht wurdeWas bisher erreicht wurdeWas bisher erreicht wurdeWas bisher erreicht wurdeWas bisher erreicht wurde
Anfang der 2000er Jahre hat der SK
Wunderthausen die Pflege der brach
liegenden Hallenberger Loipen par-
allel zum eigenen Skigebiet „Sohl“
übernommen. Weil der Aufwand, bei-
de Gebiete zu betreuen auf Dauer
nicht zu leisten war, hat man sich auf
die schneesichere Pastorenwiese
konzentriert. Damit war der Anfang
eines interkommunalen Projektes ge-
macht.
Der Hallenberger Geräteschuppen
wurde übernommen, weiter ausge-
baut und ein größeres Spurgerät an-
geschafft. Mit der schneesicheren
Lage und einer guten Loipenqualität
hat sich die Pastorenwiese einen Na-
men gemacht. Ein weiterer Ausbau
der Infrastruktur wurde nötig -
insbesondere Toiletten und ein Raum
für eine kleines gastronomisches An-
gebot fehlte.
Vor diesem Hintergrund konnten wir
mit Hilfe der Stadt Hallenberg einen
Antrag auf LEADER Förderung stel-
len. Nach Gewährung der Mittel wur-
de mit einer erheblichen Eigenleis-
tung die Skihütte inkl. einem Skiver-
leih im Jahre 2008 erstellt.
Der SK Wunderthausen ist Grün-
dungsmitglied der Wintersport-Are-
na Sauerland/Siegen-Wittgenstein
e.V.. Über diese Plattform konnte die
Bekanntheit der Pastorenwiese bei
Hallenberg weiter gesteigert werden.
Weitere Entwicklungsschritte waren
mehrere Wettkämpfe auf nationaler
Ebene mit Teilnehmern aus ganz
Deutschland. Der Bau eines weiteren
Geräteschuppens, inkl. Anschaffung
eines modernen Loipenspurgerätes.
Zertifizierung der Loipen durch die
Sporthochschule Köln. Ausweisung
einer Anfängerloipe und Winterwand-
erweges auf Wittgensteiner Seite und
zuletzt dann der Ausbau der Zufahrt
zur Pastorenwiese. Dies alles wurde
mit großem ehrenamtlichem Auf-
wand, Mitteln aus der Stiftung Streit-
wald Wunderthausen und Unterstüt-
zung der Stadt Hallenberg möglich.
Punkte, die uns bewegt haben, diese
Entwicklung weiter voran zu treiben
sind:
Die Anzahl der Schneetage und somit
die Nutzungstage gehen auf Dauer
zurück.
Die Hütte und die damit verbundene
Infrastruktur war zu 90 - 95% der Zeit
über das Jahr ungenutzt.
Durch diese beiden Tatsachen fehlen

Einnahmequellen für Erhalt der Ski-
hütte.
Ständig erhielten wir Anfragen unse-
re Gäste aus nah und fern nach einer
Erweiterung unseres Angebotes auf
den Sommer.
• Wandern, Naturerlebnis, Naher-

holung erleben in der letzten Zeit
eine Renaissance, die sich durch
die Pandemie und deren Folgen
noch verstärkt haben.

• Viele ausgewiesene Wanderwe-
ge und auch MTB-Strecken lie-
gen unmittelbar an oder in der
Nähe der Pastorenwiese.

Welche Maßnahmen wurden bis jetzt
realisiert?
• Genehmigung der Stadt Hallen-

berg zur Bewirtung der Hütte im
Sommer, begrenzt auf 2 Zeiträu-
me Mai/Juni und September/Ok-
tober

• (konkret dieses Jahr: 01.5. bis
8.6. - Fronleichnam und 19.08.
bis 03.10.)

• Öffnung Samstag und Sonntag je
von 12.00 - 18.00 Uhr

• Die Bewirtung erfolgt ehrenamt-
lich und mit Angestellten auf 450,-
Euro Basis.

• Es werden einfache, herzhafte
Gerichte aber auch Kaffee, Ku-
chen und Waffeln angeboten.

• Die Nutzung des Außenbereichs
vor der Hütte wird durch die vor-
genommene Pflasterung
möglich.

• Ertüchtigung der Küche und Gast-

raum durch Neuanschaffung von
Gerät - inkl. Kühlung - wurde
bisher im Winter nicht gebraucht.
Bei dieser Maßnahme war nur
möglich, weil uns die LEADER
Region Wittgenstein mit
13.599,32 Euro unterstützt hat.
Das waren 80% der angefalle-
nen Kosten.

• Schaffung von Lagerraum
• Ausweisung eines neuen Rund-

wanderweges - der Ziegenhel-
len-Höhenweg
Mit tatkräftiger Unterstützung
der Stadt Hallenberg, dem SGV
Hallenberg und Tourist Informa-
tion in Winterberg. Weitere Infos
unter Ziegenhellen-Höhenweg

• Themenweg „
outdooractive.com

• In Zusammenarbeit mit dem SGV
in Arnsberg konnten wir außer-
dem unseren Winterwanderweg
als Ganzjahresweg ausweisen -
Bezeichnung „W1“ - kurze und
einfache Alternative zum Höhen-
weg Weitere Infos unter Winter-
wanderweg W1 auf der Pasto-
renwiese bei Wunderthausen •
Winterwandern „...
(outdooractive.com)

• Errichtung eines Portalschildes
(Info Tafel für Wanderer)

• Druck eines Flyers mit Informati-
onen zu den Wanderwegen und
der Bewirtung im Sommer (Schild
und Flyer konnten zum überwie-
genden Teil mit einem „Heimat-

Scheck“ i. H. v. 2.000,- Euro fi-
nanziert werden)

Was ist uns wichtig, bzw. was wollen
wir erreichen?
• Ein Anlaufpunkt für Wanderer und

Mountainbiker für Gäste und
Menschen aus der Region.

• Eine bessere und somit nachhal-
tigere Nutzung der Hütte und der
damit verbundenen Infrastruktur,
die mit großem Aufwand errich-
tet wurde.

• Wir sind in der Natur und möch-
ten mit der Natur agieren - auch
das möchten wir gern - auch mit
externer Hilfe den Menschen, die
uns besuchen, vermitteln -
besonders auch Kindern.

• Dem steigenden Bedarf an Nah-
und Naturerholung und geord-
neten Bahnen eine Plattform
bieten.

• Erweiterung der Möglichkeiten
anderer Anbieter von touristi-
schen Leistungen in der Region

• Zusammenarbeit mit alles „Nutz-
ern“ des Waldes - insbesondere
Forst und Jagd.

• Aktive Sensibilisierung für unse-
ren Naturraum - insbesondere
Familien /Kinder

• Produkte / Lieferanten aus der
Region

• Verbindung durch Ehrenamtliches
Engagement - auch und
besonders über „Grenzen“

• Begegnungsstätte für Gleichge-
sinnte
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Langfristige Job-Perspektiven
Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren zu-
rück. Viele Unternehmen suchen
händeringend nach Nachwuchs.
Der Bundesverband Holzpackmit-
tel, Paletten, Exportverpackung
(HPE) e.V. stellt die interessan-
testen Ausbildungsplätze der
nachhaltigen Holzbranche vor und
lädt alle interessierten Bewerber-
innen und Bewerber ein, sich bei
einem Branchenunternehmen zu
bewerben.  „In der Holzpackmit-
telindustrie kann man sich sicher
sein, täglich einen wertvollen Bei-
trag zum Funktionieren der Wirt-
schaft zu leisten. Denn ohne Pa-
letten, Kisten und Kabeltrommeln
laufen weder der Export von Ma-
schinen und Anlagen, noch findet
man Nahrungsmittel in den Su-
permarktregalen. Wer es span-
nend findet, von Alltagsproduk-
ten über Auto-Prototypen und
Schiffsschrauben bis hin zu gan-
zen Kraftwerken jeden Tag etwas

Neues zu verpacken, der ist bei
den HPE-Unternehmen genau rich-
tig“, sagt Verbandsgeschäftsfüh-
rer Marcus Kirschner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der
Holzmechaniker. „In der Ausbil-
dung lernt man alles, um Trans-
portverpackungen und Packmit-
tel, Fenster, Türen, Treppen und
andere am Bau benötigte Baue-
lemente aus Holz zu fertigen“,
erklärt Kirschner. „Wer die drei-
jährige Ausbildung abgeschlossen
hat, ist danach Experte in der Sor-
tierung von Hölzern und Holz-
werkstoffen sowie der Verarbei-
tung von Verbundpaletten und
Kunststoffen mit computergesteu-
erten Maschinen und Anlagen.
Fachliches Können wird in der Aus-
bildung übergreifend vermittelt,
sodass Auszubildende später in
vielen Bereichen der Branche ar-
beiten können.“

HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbear-
beitungsmechaniker und -mecha-
nikerinnen verlangt viel Verant-
wortungsbewusstsein. Mit Hilfe
von Maschinen und Anlagen pro-
duzieren die Fachkräfte Schnitt-
holz, Hobelware, Bretter, Furnier-
und Spanplatten sowie andere
Holzwerkstoffe. Gleichzeitig pla-
nen und koordinieren sie die nöti-
gen Arbeitsschritte, wählen die
erforderlichen Werkstoffe aus und
steuern, überwachen und optimie-
ren die Fertigungsprozesse. „Ein
Job mit viel Verantwortung, aber
auch einer Menge Gestaltungs-
spielraum“, betont der HPE-Ge-
schäftsführer. „Denn eine gewis-
senhafte Materialprüfung und -
auswahl sowie die Einhaltung von
Qualitätsvorgaben sind wichtig,
damit lebensnotwendige Güter
auch sicher an ihr Ziel kommen.“
Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagen-
führer geht in der Holzpackmit-

telindustrie nichts, schreitet doch
gerade im Bereich Logistik und
Transport die Automation rasant
voran. Nach zwei Jahren Ausbil-
dung ist man Profi darin, Ferti-
gungsmaschinen und -anlagen für
alle Anforderungsbereiche der
Packindustrie einzurichten, zu
warten und zu bedienen. „Gewis-
senhaftigkeit und ein Faible für
Maschinen und Mechanik sind für
diesen Job besonders hilfreich“,
weiß Kirschner.
Überbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wird
in der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschrieben
Bereits während der Ausbildung
haben alle Lehrlinge die Möglich-
keit, sich Zusatzwissen anzueig-
nen. In einem vom HPE zusam-
men mit der Holzfachschule Bad
Wildungen konzipierten überbe-
trieblichen Lehrgang werden die
notwendigen fachtechnischen und
fachpraktischen Kenntnisse und
Fertigkeiten für das Verpacken
von Industriegütern aller Art für
den weltweiten Versand vermit-
telt.
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen flexibel auf Veränderungen reagieren können
In der Bankenbranche beeinflussen
die Digitalisierung sowie der ra-
sante gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das Arbeits-
umfeld der Beschäftigten. Auch für
die Nachwuchskräfte gilt: Gefragt
sind der gezielte Umgang mit den
neuen digitalen Instrumenten so-
wie die Fähigkeit, schnell auf Ver-
änderungen zu reagieren und sich
flexibel auf neue Ziele und Heraus-
forderungen einzustellen. In der
Gemeinschaft klappt das besser als
alleine. Einer der größten Arbeitge-
ber innerhalb des deutschen Bank-
wesens, die Volksbanken und Raif-
feisenbanken, haben deshalb
beispielsweise das Azubi-Netzwerk
„Next“ ins Leben gerufen. Hier kann
sich der Nachwuchs etwa in Blogs
austauschen. Wie kann man heute
als junger Mensch ins Bankwesen
einsteigen? Hier die drei wichtigs-
ten Optionen im Überblick.
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung soll
nach wie vor fachliche Kompeten-
zen wie Vermögensbildung, Vorsor-
ge, Kreditgeschäft oder Bau- und
Unternehmensfinanzierung vermit-
teln. Neben vielen digitalen Aspek-
ten werden jetzt aber auch kom-
munikative Fähigkeiten wie Bera-
tungskompetenz verstärkt in den
Mittelpunkt rücken. Damit soll die
Bankausbildung digitaler, transpa-
renter, kunden- und praxisorientier-
ter werden. „Triebfeder für die neue
Ausbildungsordnung waren die
grundlegenden Umbrüche in der
Bankenbranche“, erklärt Dr. Ste-
phan Weingarz, Abteilungsleiter Per-
sonalmanagement beim Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR).
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein Stu-
dium als auch eine praxisbezogene
Ausbildung absolvieren wollen, ist
das duale System eine interessan-
te Perspektive. Die Studierenden
lernen wie bei einer normalen Aus-
bildung die Kundenberatung in der
Filiale kennen und arbeiten in ver-
schiedenen zentralen Abteilungen
wie der Kreditabteilung, dem Mar-
keting oder dem Controlling mit.
Parallel absolvieren sie an einer Be-
rufsakademie, dualen Hochschule,
Fachhochschule oder Universität ein

betriebswirtschaftliches Studium.
Der duale Weg bietet den Vorteil
eines unmittelbaren Einblicks in die
Praxis - kombiniert mit theoreti-
schem Wissen. Darüber hinaus wird
wie bei der Ausbildung eine Vergü-
tung gezahlt.

3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der Bank
muss nicht zwingend die klassische
Bankausbildung stehen. Neben ei-
genem Nachwuchs stellen die Ins-
titute auch Hochschulabsolventen,
Berufserfahrene und Quereinstei-

ger ein. „Dass alle wichtigen Ent-
scheidungen vor Ort getroffen wer-
den, ist gerade für angehende Füh-
rungskräfte ideal. Die dezentrale
Struktur und flache Hierarchien bie-
ten ein hohes Maß an Gestaltungs-
spielraum und Verantwortung“, so
Dr. Stephan Weingarz. (djd)
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Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Montag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. Mai
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Mittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. Mai
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Montag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. Mai
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstr. 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Freitag, 2. Juni 2023Freitag, 2. Juni 2023Freitag, 2. Juni 2023Freitag, 2. Juni 2023Freitag, 2. Juni 2023
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstr. 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis
befindet sich für diesen Bezirk
am MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle
31, 57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der
Franziskusstraße 2 ist die Pra-
xis von 8 bis 22 Uhr unter
02981/8021000 erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
A n s p r e c h - Te l e f o n n u m m e r :
02981/6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas
im Edith-Stein-Haus Auf der
Wallme 6 ist wieder regelmäßig
geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Mon-
tag im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis
16 Uhr Annahme sauberer, ge-
falteter und tragbarer Kleidung.
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz
SiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hil-
fen für Menschen in Notsituati-
onen, Besuchsdienste, Ge-
sprächskreise für Pflegende und
Alleinstehende, Behördenbe-
gleitung, „Mobil(e)“ - Sprech-
stunde der Caritas jeden 4.
Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarr-

heim (außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für
Mitmenschen in Notsituationen,
Besuchsdienste in Krankenhäu-
sern und Seniorenheimen, Seni-
orenarbeit, sozialer Warenkorb,
Seniorenmessen, Angebote von
Vorträgen wichtiger zeitgemä-
ßer Themen für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte, Beratung und Begleitung
während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebensjahr
des Kindes, Informationen und
Beratung zur Empfängnisverhü-
tung, geschlechtsspezifische se-
xual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
HospizinitiativeHospizinitiativeHospizinitiativeHospizinitiativeHospizinitiative
Hallenberg/Winterberg eHallenberg/Winterberg eHallenberg/Winterberg eHallenberg/Winterberg eHallenberg/Winterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke
und deren Angehörige auf ihrem
Weg zu begleiten, Trauerbeglei-
tung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr -
nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30
bis 15.30 Uhr

Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rent-
nern, Patientinnen und Patien-
ten gegenüber der Politik und
bei den Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /Ortsverband Hildfeld /Ortsverband Hildfeld /Ortsverband Hildfeld /Ortsverband Hildfeld /
GrönebachGrönebachGrönebachGrönebachGrönebach
Telefon: 02985/ 8262
VdK OrtsverbandVdK OrtsverbandVdK OrtsverbandVdK OrtsverbandVdK Ortsverband
SiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Er-
krankungen und der Angehöri-

gen sowie für Menschen mit
psychosozialen Problemen, Be-
ratungsangebot, Einzel- und
Gruppengespräche, Offener
Treffpunkt, Freizeitgestaltung,
gemeinsame Ausflüge, Angehö-
rigengesprächskreise für psy-
chisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von
Alter, Konfession und Weltan-
schauung.
Sucht- und DrogenberatungIn-Sucht- und DrogenberatungIn-Sucht- und DrogenberatungIn-Sucht- und DrogenberatungIn-Sucht- und DrogenberatungIn-
formationformationformationformationformation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alko-
holabhängigkeit, Medikamen-
tenabhängigkeit und Drogenab-
hängigkeit sowie bei exzessivem
Spielen.
Terminvereinbarung für
Winterberg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Hausapotheke für die Kleinsten: Das sollte man da haben
Apothekerinnen und Apotheker geben Tipps

Rundum Wohlfühlen durch Life-Coaching
von Denise Homrighausen

Du wünschst dir ein Leben vol-
ler LeichtigkeitLeichtigkeitLeichtigkeitLeichtigkeitLeichtigkeit, frei von DruckDruckDruckDruckDruck
und StressStressStressStressStress? Du möchtest voller

ZufriedenheitZufriedenheitZufriedenheitZufriedenheitZufriedenheit durch deinen All-
tag gehen und ein glückliches,glückliches,glückliches,glückliches,glückliches,
erfüllteserfüllteserfüllteserfüllteserfülltes Leben führen? Ich un-
terstütze dich dabei, die beste
Version deiner Selbst zu wer-
den! Wir lösen alte Glaubens-
sätze, Konflikte und Blockaden.
Wir schauen, wie du wirklich
leben und wer du sein willst.
Die Coachings helfen dir,
wieder ein Leben in vollster Zu-vollster Zu-vollster Zu-vollster Zu-vollster Zu-
fr iedenheitf r iedenheitf r iedenheitf r iedenheitf r iedenheit zu führen. Du
kannst starkes Selbstvertrau-starkes Selbstvertrau-starkes Selbstvertrau-starkes Selbstvertrau-starkes Selbstvertrau-
enenenenen, tiefe Beziehungentiefe Beziehungentiefe Beziehungentiefe Beziehungentiefe Beziehungen, ein harharharharhar-----
monisches Familienlebenmonisches Familienlebenmonisches Familienlebenmonisches Familienlebenmonisches Familienleben, eine
erfüllte Partnerschafterfüllte Partnerschafterfüllte Partnerschafterfüllte Partnerschafterfüllte Partnerschaft und mehr
LebensfreudeLebensfreudeLebensfreudeLebensfreudeLebensfreude entwickeln. Als

zertifizierter Life-Coach unter-
stütze ich Menschen, die mit
ihrer derzeitigen Situation un-

zufrieden sind und gezielt et-
was verändern und erreichen
möchten.

Wenn sich Familienzuwachs ankün-
digt, bedeutet das auch, dass die
Hausapotheke angepasst werden
muss. Die Apotheken vor Ort bera-
ten dazu, bei welchen Dingen es
Sinn macht, sie vorrätig zu haben.
Der wichtigste Rat, den Jürgen Schä-
fer, Sprecher der Apothekerschaft im
Altkreis Brilon, jungen Eltern gibt:
„Arzneimittel für Erwachsene sind
nie für Kinder und Babys geeignet,
auch nicht in kleinen Dosierungen!“
Zudem sollten Babys und Kleinkin-
der grundsätzlich der Kinderärztin
oder dem Kinderarzt vorgestellt wer-
den, wenn sie Beschwerden haben,
betont der Apotheker.
Dennoch gibt es Medikamente und
Hilfsmittel, die in der Hausapotheke
für die jüngsten Familienmitglieder
vorhanden sein sollten. Dazu gehö-
ren zum Beispiel Pflaster, die auch
für die sensible Baby- und Kinder-
haut geeignet sind und sich ganz
besonders leicht wieder ablösen las-
sen. „Hilfreich sind auch ein geeig-
netes desinfizierendes Wundspray für
kleine Schürfwunden und eine Wund-
und Heilsalbe, wenn der Baby-Po
vom Windeln doch einmal gerötet
ist“, erklärt Schäfer. Diese kann auch
bei kleineren Verletzungen aufge-
tragen werden.
Babys und Kinder bekommen häufig
Fieber. Um die Körper-Temperatur
der Jüngsten messen und kontrollie-
ren zu können, empfiehlt es sich, ein
digitales Thermometer mit flexibler

Spitze zu nutzen, „damit das Fieber-
messen so genau und so wenig un-
angenehm wie
möglich ist“. Ansonsten besteht auch
die Möglichkeit, ein Ohr- oder Stirn-
thermometer zu nutzen „wobei die
Messung im Po nach wie vor am
genauesten und damit am verläss-
lichsten ist“, so Schäfer. „Bei der
Messung an der Stirn sind Messfeh-
ler keine Seltenheit und wie auch
die Messung im Ohr bei Säuglingen
nicht zu empfehlen.“ Ein geeignetes
Präparat zum Senken des Fiebers für
Babys und Kinder sollten Eltern
ebenfalls in der Familien-Hausapo-
theke vorhalten. „Fieberzäpfchen
kommen bei den Kleinsten zum Ein-
satz und bei Kleinkindern Säfte“,
führt der Apotheker aus und ergänzt:
„Mit fiebernden Babys und Klein-
kindern sollten Eltern aber dennoch
in jedem Falle die Kinderarzt-Praxis
aufsuchen.“
Mit Blick auf die anhaltenden Arz-
neimittelengpässe, von denen auch
fiebersenkende Mittel immer wieder
betroffen sind, hat der Apotheker
eine eindringliche Bitte an alle El-
tern: „Natürlich macht es Sinn, fie-
bersenkende Mittel für den Fall der
Fälle in den jeweils passenden Do-
sierungen zu Hause zu haben. Aber
bitte verzichten Sie unbedingt auf
eine übermäßige Bevorratung!“ Die
Apothekenteams täten weiterhin
alles in ihrer Macht stehende, alle
großen und kleinen Patientinnen und

Patienten zu versorgen: „Wir versu-
chen im Falle eines Falles alles, um
eine Lösung zu finden“, so Schäfer
weiter.
Hatschi: Wenn sich Babys und Klein-
kinder bei einem Atemwegsinfekt
mit einer verstopften Nase quälen,
können eine Kochsalzlösung aus der
Apotheke oder abschwellende Na-
sentropfen helfen. „Auch hier ist es
ganz wichtig, dass keine Nasentrop-
fen oder Nasensprays von älteren
Kindern oder gar Erwachsenen zum
Einsatz kommen“, warnt Jürgen
Schäfer. Welches Präparat geeignet
ist, wissen die Apothekenteams vor
Ort.
Bauchschmerzen zählen ebenfalls zu
typischen Symptomen bei den
Kleinsten. Nach Abklärung durch Kin-
derärztin oder Kinderarzt kann ein
Kinder-Körnerkissen, das sich in der
Mikrowelle erwärmen lässt, für Lin-
derung zum Beispiel bei schmerz-
haften Blähungen sorgen. Dabei
müssen Eltern aber unbedingt dar-
auf zu achten, dass das Kissen nicht
zu stark erhitzt wird, denn: „Baby-
haut ist sehr zart und empfindlich,
deshalb ist hier Vorsicht geboten.
Mittlerweile gibt es in der Apotheke
zur klassischen Wasser-Wärmflasche
von früher kindgerechtere Alternati-
ven“, so Schäfer. „Das heiße Wasser
in der Wärmflasche kann zu gefährli-
chen Verbrühungen führen.“ Babys
kann bei Verdauungsbeschwerden
außerdem auch eine sanfte Bauch-

Massage helfen, bei der ein Öl aus
der Apotheke zum Einsatz kommt.
Mit den ersten Gehversuchen und
Spielplatzbesuchen kommen häufig
auch die ersten Beulen - dann ist
Kühlung angesagt. „Wir raten zu
kleinen, flexiblen Kühlkissen, die in
den meisten Apotheken stets vorrä-
tig sind“, erklärt Jürgen Schäfer. Im
Gegensatz zu Kühlelementen für Er-
wachsene haben diese eine kindge-
rechte Größe und lassen sich, in ein
dünnes Tuch gewickelt, gut auf die
kleinen Körper legen. Insbesondere
bei Beulen oder Verletzungen am
Kopf gilt aber auch hier: Ab zum
Arzt!
Für die passende Zusammenstellung
der Hausapotheke empfiehlt sich
eine Beratung durch die Apotheke
vor Ort: „Wir checken gerne die vor-
handene Hausapotheke, sortieren
gemeinsam aus und ergänzen, was
für die Bedürfnisse der jeweiligen
Familienmitglieder passt“, sagt Apo-
theker Schäfer. Und wenn doch mal
was fehlt, und das ausgerechnet am
Wochenende oder nachts?
Oder es eine Nachfrage gibt zu Do-
sierung oder genauen Anwendung
eines verschriebenen Arzneimittels?
„Dann bitte nicht zögern, die nächs-
te notdiensthabende Apotheke zu
kontaktieren“, betont Schäfer.
„Diese sind rund um die Uhr und an
Feiertagen da - für die großen und
auch kleinsten Patientinnen und Pa-
tienten.“
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Wussten Sie schon etwas über…
die private Nutzung von Verhinderungspflege?
Teil1
Bei Pflegebedürftigkeit, die län-
ger als sechs Monate mit
mindestens Pflegegrad 2 besteht,
darf die pflegebedürftige Person
bei Abwesenheit ihrer häuslichen
Pflegeperson „Sondergelder“ für
eine Ersatzpflegeperson nutzen.
Wer ist ihre häusliche Pflegeper-
son? Bei den meisten Menschen
sind es die Kinder, Kindeskinder
oder Ehepartner, gegebenenfalls
auch nahe Angehörige. Da der
Mensch gelegentlich etwas an-
strengend sein kann, was auch
auf Pflegebedürftige zutreffen
kann, muss sich von Zeit zu Zeit
die häusliche Pflegeperson etwas
aus der Pflegesituation heraus-
ziehen können, um für sich mal
schöne Situationen schaffen zu
können, fern von der häuslichen
Pflegesituation. Dieses Recht
steht jedem zu, ja es ist sogar
elementar wichtig sich als pfle-
gende Angehörige seine „Auszei-
ten“ zu genehmigen. Niemandem
ist damit geholfen, wenn der pfle-
gende Angehörige unter der Last
der häuslichen Pflegesituation in
die Knie geht und selber Hilfe be-
nötigt, zu allerletzt dem Pflege-
bedürftigen. Allerdings darf der
Pflegebedürftige in der Zeit nicht
Gefahr laufen, auf sich alleine ge-
stellt zu sein. Niemand soll hun-
gern, dürsten oder in seinen Ex-
krementen liegen, nur weil die

häusliche Pflegeperson verhindert
ist. Dafür hat die Pflegeversiche-
rung die Gelder der Verhinde-
rungspflege zur Verfügung ge-
stellt. Diese Gelder sind Zusatz-
gelder, die das eigene Pflegegeld
nicht tangieren. Ferner handelt es
sich um ein Jahresbudget,Jahresbudget,Jahresbudget,Jahresbudget,Jahresbudget, was
nicht auf alle Zusatzgeldern zu-
trifft.
Bei der Verhinderungspflege ist
es wie folgt, wenn die 1612 € Jah-
resbudget im Februar oder März
eines Jahres verbraucht sind,
wäre das möglich. Anzuraten ist
das allerdings nicht, weil dann im
Rest des Jahres die Gelder nicht
mehr zur Verfügung stehen. Bei
allen Zusatzgeldern im Pflegebe-
reich geht es wie im eigenen Port-
monee, immer gut aushalten und
sparsam sein, damit die Gelder
möglichst lange reichen. Der Jah-
resbetrag beginnt am 1. Januar
des jeweiligen Jahres und endet,
wenn die Korken und Raketen
knallen um Mitternacht am 31.
Dezember. In der Verhinderungs-
pflege gilt, sind dort am 31. De-
zember um 0:00 Uhr noch
beispielsweise 700 € vorhanden,
verfallen diese Gelder. Bei der je-
weiligen Pflegekasse knallt wahr-
scheinlich eine Extraflasche Sekt,
denn egal, ob Sie diese Gelder
über einen professionellen Dienst
oder eine Privatperson nutzen, ver-
fallene Gelder werden keiner Par-

tei gutgeschrieben. Sie verblei-
ben bei der Pflegekasse. Also, lie-
be Verhinderungspflegenutzer
unter unserem Pflegebedürftigen,
immer schön aufpassen und die
jeweiligen Gelder zum jeweiligen
Stichtag auch verwenden! Verhin-
derungspflegegelder sind durch
professionelle Anbieter(z.B. Pfle-
gedienst) nutzbar, jedoch auch in
stationären Einrichtungen (z.B.
Kurzzeitpflegen) und über Privat-
personen. Bei Privatpersonen, die
bei Ihnen die Verhinderungspfle-
ge erbringen, kommt es darauf
an, ob ein verwandtschaftliches
Verhältnis besteht oder lediglich
ein freundschaftliches. Bei der
netten Frau Lieschen von nebenan,
mit der man schon Jahrzehnte be-
freundet ist, könnten die 1612 €
vollständig genutzt werden. Da wir
in Deutschland sind, muss alles
dokumentarisch der Kasse vorge-
legt werden. Das bedeutet: Wel-
cher Mensch hat welche häusli-
che Pflegeperson zu welcher Zeit
und in welcher Frequenz mit wel-
chen Beträgen versorgt. Beispiel:
Die pflegebedürftige Dame ist
Gerda Mustermann. Ihre Pflege-
person ist ihr Sohn Benno Mus-
termann. Dieser wurde am
1.5.2023 von 14:00 bis 16:00 Uhr
mit einem Stundensatz von 14 €
durch Frau Lieschen ersetzt. So-
wohl die Pflegebedürftige (oder
ihr Unterschriftsberechtigter), als

auch die Ersatzpflegekraft (Lies-
chen) müssen auf einem Formular
der Pflegekasse gegenzeichnen.
Der Stundenlohn ist jeweils Ver-
handlungssache. Ich als pflegen-
de Angehörige bespreche den
Stundensatz mit meiner Ersatz-
pflegekraft. Wenn ich weiß, dass
Lieschen immer 14 € in der Stun-
de verlangt, kann ich mir genau
ausrechnen, wie viele Stunden ich
Ihre Hilfe im Jahr nutzen kann. Im
nächsten Artikel schildere ich Ih-
nen, wie die Verhinderungspflege
über Angehörige genutzt werden
kann.

Heute ist ein guter Tag für einen
guten Tag.
Seibold, Klaus
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Prüfungsangst? - Jetzt entspannt in jede Prüfung
mit Superlearning und Hypnose bei „Hypnose & Beratung Knipschild“

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Die Prüfungsangst ist ein Thema,
das fast jeden schon einmal in ir-
gendeiner Form betroffen hat. Prü-
fungen sind für den weiteren Le-
bensweg allerdings wichtig und
haben für den Menschen eine be-
sondere Bedeutung. Sie entschei-
den darüber, ob man Pläne ver-
wirklichen kann und haben Ein-

fluss darauf, ob man sich im Traum-
job verwirklichen kann.&#8232; Es
ist natürlich, dass wir uns Gedan-
ken über Prüfungen machen. Pro-
blematisch wird es nur, wenn Ge-
danken in Angst umschlagen. Prü-
fungsangst wirkt sich negativ auf
die vorausgehende Vorbereitung
aus, hemmt die Lernfähigkeit und

lässt den Ausgang der Prüfung
eher negativ enden. Angstsymp-
tome wie schwitzen, zittern, Herz-
klopfen treten auf. Diese können
in Prüfungen den totalen „Black-
out“ verursachen. Hypnose hat bei
der Behandlung von Prüfungsangst
eine lange Tradition. Sie unterstützt
dabei, die Angst vor Prüfungen stark
zu reduzieren. So kann man die
Prüfung entspannt angehen und er-
lerntes abrufen. Die jeweilige Prü-

fung zu bestehen ist somit sehr
wahrscheinlich. Bei der individuel-
len Hypnoseanwendung „Superle-
arning“ spricht man von einer Me-
thode, mit der die Lernmotivation
gesteigert werden kann, Wissen
bzw. Merkfähigkeit besser abge-
speichert und Lernblockaden aus
dem Weg geräumt und gelöst wer-
den. [BL]


